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»7. Jahrgang

Sie badische Negierung
und der « rtchsschulgesey-Eniwurs

Das badischem> - . —— Staatsministerium hat im Verlauf dieser
s ^-vche m mehreren Sitzungen sich eingehend mit dem Reichs -
^ " ^ öesetzentwurf befaßt . Die Beratungen , die bei

^ Zusammensetzung der Regierung selbstverständlich sehr
lim sr

*
r

atur und gelegentlich auch schwierig waren , führten"l Verlauf der vergangenen Nacht zu einer Einigung .
8 20 des Entwurfs sieht bekanntlich vor, daß in den

vimultanschulländern das Gesetz fünf Jahre später erst ln
^ raft tritt . Bei der Verständigung innerhalb der badischen
Legierung ist eine Verlängerung dieser Frist auf 12 I a h r e

.
" urgesehen . Besonders wichtig ist auch, daß von Baden aus

r 1 uürd , daß bei der Umwandlung einer Simultan -
! schule rn Konfessionsschule , eine Dreiviertelmehrheit
sämtlicher Eltern der Kinder erforderlich ist. Der badische

I bedeutet also einen ganz erheblichen Fortschritt gegen -
; uver den Bestimmungen in dem Gesetzentwurf der Reichsregie -
^ ung . Es Pird auch badischerseits eine Verbesserung des 8 2
! l ^ ^u^ehend erstrebt , daß der V o r r a n g derGemein -
i ^chuftsschulen weit schärfer im zukünftigen Reichsschul-
! hervorgehoben werden soll . Und es soll weiter angeftrebt

^
" den (8 12) , daß eine Befragung der Erziehungsberechtig -

uoer die Rückumwandlung einer Schulart durch den
un ?- ." ^ lgen kann . Hinsichtlich der Erteilung des Religions -
Bad -

**^ wird von seiten der badischen Regierung die in
geltende Regelung gegenüber der im Reichsschulgesetz-

i L s^ urf vorgeschlagenen erstrebt . Im übrigen stimmte die
■n7e t ,% ictung im allgemeinen den Anträgen zu, die die

/ ußische Regierang zum Reichsschulgesetzentwurf gestellt
i di » ^ ?Mngs wünscht die badische Regierung , daß auch
I preußischen Anträge in manchen Punkten noch eine Ver¬
besserung erfahren .

.
^ umtliche Anträge , die die badische Regierung stellen

j W schließlich einstimmig vom Kabinett beschlossen
Lr, steht wohl bestimmt zu erwarten , daß die parla -

; +; Vertreter der in der badischen Regiernngskoalt -
1 Parteien sich loyal und energisch für die

Perbesserungsanträge einsetzen werden , die
flL Regierung angeregt und gestellt worden
;^5 lP 3u beachten , daß auch die badische Regierung bei

Und bei ihrer Beschlußfassung von der Tat -
I »? * ^ ^^ kels 174 der Reichsverfassung ausgehen mußte ,bestimmt , daß bei einem Reichsschulgesetz die Länder mit
« rmultanschulen besonders zu berücksichtigen sind, und , daß" sich in den Simultanschulländern Konses -
1 « onsschulen nicht ausgeschlossen werden dürfen .

- ift zu beachten , daß die preußische Regierung in der
^ uzlaldemokraten und Demokraten gegenüber dem Zentrum

Mehrheit haben , auch den Reichsschulgesetzentwurf inso-
tet V Grundlage zur Reichsschulgesetzregelung betrach -

L .LM sie Abänderungsanträge stellte , um eine sachliche
, 7,, * ; ; ^ ^ uerbefferte Fassung des Reichsschulgesetzes herbei »

Pou den sechs Stimmen im badischen Kabinett
ilVmj *

° 05 Zentrum über 3 , Sozialdemokraten über 2 und
iihnr « e! .

a*ien stber 1 . Im Falle der Stimmengleichheit verfügt ,
fr« , Staatspräsident über den Stichentscheid . Und das wäre

horliegentzen Fall der zum Zentrum gehörige
^^ raatsprasideiit Dr . Trunk . Wir glauben auch heute . das

jagen zu können : daß in Baden wohl alle drei Koa -
^ ^ bparteien sich bemühen werden , nick

Verbesserungsanträge
lrtionsparteien sich bemühen werden , nicht nur die so dring -^ ch erforderlihen Berbesserungsanträge im Reichsschulgesetz¬entwurf d-urchiuführen , sondern auch in Baden . Kampfe ,a^ie sie zweifelos aus der Annahme des Reichsschulgefetzent -
Wurses erstehet können und werden , möglichst zu vermeiden .Im übrige , muß gesagt werden, daß bei der ungemeinLrußen Bedeutung des Reichsschulgesetzes die Entschei -

veutschnationalevetternwirtschast
Skandalöse Praris bei der Besetzung von Regierungsstellen

Die deutschnationalen Minister waren von
jeher eifrig bemüht , die Regierungsgeschäfte nach
dem Vorbild des V e t t e r n f y st e m s zu führen , wie es
unter dem Kaiserreich herrschte . Der deutschnationale . Reichs -
innenminister scheint sich in Ermangelung sonstiger Quali¬
täten für sein Amt auf dieses System ganz besonders zu oer - .
stehen . In welchem Maße er in den 9 Monaten seiner Re »

'

gierungstätigkeit für eigene Familenange hörige
und gute Freunde gesorgt hat , schildert das Berliner
Tageblatt in seiner Freitagabendausgabe wie folgt :

„Jnzwilchen hat sich Herr v . Keudell aus Beamten , die er teils
vorgefunden , teils ins Ministerium berufen , einen Stah von
fünf deutschnationalen verlönlichen AdtudUnten
gebildet , denen der Minister Spezialaufgaben überträgt . Ztz ihnen
gehört selbst sein eigener Bruder , der von dem deutschnatio¬
nalen Innenminister Schiele so rasch beförderte Regierungsrat —
Oberregierungsrat — Ministerialrat v. Keudell, dessen auffallend
schnelles Avancement gerade bei den deutschnationalon Beamten
lebhaften Verdruß hervorgerufen hat . Er , der lediglich aus
parteipolitischen und fa m i l i e n v ol i t is ch,e n Gründen
ins Amt berufen wurde , war nach Schleies Abgang zunächst be¬
schäftigungslos, und wurde dann in der Hauptsache mit der B e -
stellung von Schlafwagen für Dien st reisen und zu
ähnlichen Angelegenheiten beschäftigt, bis man für ihn die Leitung
zweier Nachgeordneter Stellen ausfindig machte , in denen es
wenig zu tun und nichts zu verderben gab . Aus
diesem Dornröschenschlaf hat ihn sein Brüder jetzt wieder hervor-
geholt. Der zweite Adjuvant des Miyistsrs ist der von ihm ein«
berufene Herr Wallraff , der Sohn jenes deutfchnatto -
nalen Re ichstagspräfi denken , der sich durch sein be¬
kanntes völliges Versagen ^ckuf dem Posten des Reichstags¬
präsidenten besonders ausgezeichnet bat . Es ist aber falsch, u>enn
man annebmen wollte , daß dieser Stab ausschließlich nach dem Ge¬
sichtspunkt der Familienbeziebungen ausgewählt ist. Der von
Herrn von Keudell ebenfall/ als persönlicher Adjudant einberufene
Regierungsrat Möllernder früher im Finanzamt Charlotten¬
burg tätig war , ist mit/dem Minister weder verwandt noch ver¬
schwägert . Er gehört ^ ur der deutschnationalen Volkspar¬
tei an . Der OberryMerungsrat S ch m i d t - Leonbardt , den Herr
p . Keudell vorfand/wird jetzt in ganz eigenartiger Weile mit Ka-
binettsvorlagen Mchäftigt . Cr mußte ». B . zu den Zollvorlagen
des Herrn Schake grobe zu stimmende Quoten ausarbeiten , die

düng im Reichsrat , sondern im Reichstag
zu fällen ist, also die Entscheidung nicht bei den Regierüw
gen , sondern bei der V o l ks v e r t r e t u n g liegen muß
dabei/ 'können Anträge , wie sie die badische Regierung
wertvolle Dienste leisten./

Und
stellt ,

Die Amnestie
Berlin , 1 . Okt . (Funkdienst.) Die bayerische Amnestie umfaßt

etwa 200 Personen . Die amtliche Mitteilung besagt nur , daß die
Regierung Strafen bayerischer Gerichte in gröberer Zahl erlassen
oder gemildert habe. Nach der Vossischen Zeitung soll die Amnestie
sämtliche Raterepublikaner umfaßen mit Ausnahme des Metzgers
L i n d n e r, der das Attentat auf den Abgeordneten Auer im Land¬
tag verübt bat . Der Strafaufschub für den Grafen Areo ist
in endgültige Begnadigung umgewandelt worden. In Württem¬
berg sind 67 Gefangene entlassen und 229 Verurteilte „mit einem
Gnadenerweis bedacht " worden.

Protest gegen den Schulgesetz-Entwurf
Verurteilung des Neichsfchulgefetzesdurch württembergifche Schulmänner

In einer '
« ln Stuttgart abgehaltenen demokratischen Versamm-

nen« }l ^!en Entwurf des Reichsschulgesetzes von Män -
r,»

>chon In der Vorkriegszeit eine lange Schulpraxis hinter
öii? ü,

U
m cx

^ 0? non den damals amtierende » Regierungen
ein n .Ä !rx * .

m
.
bet Unterrichtsverwaltung berufen wurden ,

ttiirtw ! ' lW e»l gefällt . Als Referent sprach der frühere
nrberglsche Staatspräsident Dr . H i e b e r , der von Haus aus

' konlei-nn »-
" " ^ das Tübinger Stift gegangen ist , und von dem

,
n
-[J

K,'iftcimin Weizsäcker-Fleischhauer zum Direktor
rEvangel,scheu dberkchulbehörde berufen wurde . Er wies die« er,ass »ngsw,drrgk,t des Gesetzentwurfes nach und legte dar , daß

Standpunkt aus die Gemeinfchafts-
T 'i " ob gemldet , sondern poll anerkannt werden könne .

6 « te” bcule des Weltkrieges und seiner Folgen sei eine
rmyeunqe Ratronazesinnung , die weithin noch fehle, dringender

unl Zukunft unseres Volkes hänge davon ab . Das
wv o 5it ..

e
.
ine® Volk zu gehören, müßte stärker werden als

' hsf « r ^ ugebörigkei zu verschiedenen Konfessionen. Darum dürfe
i

n,^ t varlmentarisches Handelsobjekt werden, ihre Or -
' ci ,

1'
, äu ener Machtprobe der Parteien , zu einem

1 instand ätDilien Staat und Kirchen, oder zwilchen Eltern -
uen und Staats - 0 xr Lehrerrechten herabgedrückt werden. Das

ist der wertvwfte Besitz des deutschen Volkes» zu desienKind
*11«« « nfgabeu es bisher gehöre, der Geist der Zusammenge¬

hörigkeit und Duldsamkeit zu wecken und zu pflegen und in diesem
Geiste deutsche Staatsbürger zu erziehen."

Rach Hieber sprach der jetzige Präsident des Evangelische«
Oberkchulrats Dr . Reinöhl , der vor dem Kriege das größte Lehrer¬
seminar des Landes geleitet hat . Er sieht den Entwurf vom würt -
tembergischen Standpunkt aus gesehen geradezu als perhänguisvoll
an und ist der lleberzeugung , daß auch ein deutschnationaler Schul¬
mann in seiner Stellung zu dem gleichen Standpunkt kommen
müßte. Wenn der Entwurf auch nur annähernd Gesetz würde , so
würde das eine unheilvolle Zersplitterung unseres Schulwesens zur
Folge haben. Auch die Bestimmung „gemäß dem Glauben " bedeute
eine wesentliche Verschlechterung des württembergischen Schul¬
wesens.

■ ' '
x : : '

Der Leiter der Stuttgarter evangelischen Volksschulen , Rektor
Dr . Barth , ging besonders auf . die . Wirkung des Keudell'

schen Ent¬
wurfs auf die Stuttgarter Schulverbältnisse ein, »die eine in ihrer
Wirkung verhängnisvolle Vielheit und Zerrissenheit erleiden
würden . Stadtpfarrer Ekenwein! hielt "es oyr allem für verfehlt ,
in religiöser Hinsicht an . eine für das Leben stark entscheidende Be¬
deutung der Schule: zu glauben . Der Entwurf fei zweifellos ver-
fäsiungsändernd , sowie kulturell und nationalvolitisch eine Unmög¬
lichkeit . Von sämtlichen Rednern , die noch sprachen , wurde in gleicher
Weise gerade vom schulfachlichen Standpunkt aus ein vernichtendes
Urteil über de» Entwurf gefällt. ^ ÄMWiaitll )fe^

doch eigentlich zu den Aufgaben des Innenministeriums gar nicht
gehören , und ihre Erklärung nur darin finden , daß der eine
ckeutschnationale Mini st er dem anderen in die

^Hände spielen soll .
Jetzt will man in aller Stille einen neuen Schlag führen .

Ministerialrat K e i s e n b e r g, der Referent für F l a g g e n f r a-
gen . und Wahlrechtsfragen , der vermutlich selbst noch
nichts von dem ihm zugedachten Schicksal weiß, soll aus seinem Amt <>
entfernt werden. Der Reichsinnenminister bat das Glück, in 1
Ministerialrat Keisenberg einen besonderen Sachkenner ^
aller in sein Gebiet fallenden Fragen zu besitzen, der als hervor - t
ragende Autorität auf bissen Gebieten gilt , und sich auch °
vielfach wisienschaftlich auf diesen Gebieten betätigt hat . Freilich
steht auch er in dem Verdacht unbedingter republikani¬
scher Verfassungstreue , und von diesem Mann ist der
heftigste Widerspruch zu befürchten, wenn man auf dem Gebiete
der Flaggenfrage irgend etwas gegen die Verfas¬
sung unternehmen will . Keisenberg ist zwar ein eminent tüchti¬
ger Beamter , aber auch sein jetziger Posten ist der deutschnationa¬
len Parteileitung , ist Herrn v . Keudell sehr unbequem.

"

Im Zentrum ist diese deutschnationale Bet¬
te r n s ch a f t nicht unbekannt . Es hat sich dagegen ebenso¬
wenig gewehrt , wie gegen den unverschämten Abbau des
überall hochgeschätzten Ministerialrates -Direktors Brecht .
Wie wird es sich jetzt -zu dem deutschnationalen Plan , Herrn
Keisenberg in die Wüste zu schicken, stellen ? Dieser Plan ist
zwar inzwischen halboffiziös dementiert worben , troAem
hat er bei dem deutschnationalen Innenminister genau so be¬
standen , wie die Absicht, bem deutschnationalen Frei¬
herrn v .' Gayl die Lenung des in Aussicht genommenen
Reichskmnmisiariats für Ostpreußen anzuvertrauen . Das
halboffiziöse , Dementi hat deshalb bis auf weiteres nur pla¬
tonischen Wert . Vorübergehend hat man vielleicht
den Plan , Keisenberg losznwerden , aufgegeben , um ihn n a ch
einigen Wochen trotzdem durchzuführen . Jnfolgedeffen
ist im Lager aller Republikaner alle Vorsicht am Platze . Denn
die deutschnationale Parteileitung will die
Vetternwirtschaft , wie sie früher erfolgreich betrie¬
ben wurde , in der Republik ebenfalls ein führen .
Rur wer damit rechnet und sich entsprechend einstellt , ist im
gegebenen Fall zu erfolgreicher Abwehr gerüstet .

Keudell gegen Schwarz-Noi-Sold
Schwarz-Weiß-Rot soll die Reichsflagge werden

Berlin , 1 . Okt . ( Funkdienst.) Ueber die weiteren Pläne des
Reichsinnenministers Keudell berichtet das Berliner Tageblatt
folgendes : „Die Pläne des Reichsinnenministers gehen dahin , die
Handelsflagge Gchwarz -Weiß-Rot mit der schwarz-rot -goldeneu
Gösch in der oberen inneren Ecke als Nationalflagge erklären zu
laßen . Man steht dort auf dem Standpunkt , daß das keine Ver¬
fassungsänderung bedeuten würde . Die Auslegung geht dahin : Im
Artikel 3 der l* eichsverfaßung sei nur in bezug auf die Handels¬
flagge von einer Flagge überhaupt die Rede. Im übrigen heißt
es , daß die Reichsfarben Schwarz-Rot -Gold seien . Diese könnten
als Reichsfarben bestehen bleiben und im Reichswappen sowie in
den Kokarden der Reichswehr zum Ausdruck kommen . Das ist die
Rechtsauffaßung des Herrn von Keudell und seiner Berater . Sie
erNären , daß unter diesen Umständen die Weimarer Versüßung und
der Artikel 3 dieser Verfaßung kein Hinderungsgrund seien, die
Handelsflagge Schwarz-Weib-Rot mit den Reichsfabren als Natio¬
nalflagge zu verkünden und gesetzlich festzulegen . Sie wollen also
den Begriff der Handelsflagge in dem Sinne erweitern , der zwei¬
fellos versaßvngsändernd ist. Sie glauben aber mit ihrer sophisti¬
schen Auslegung nicht nur bei der Deutschen Volkspartei , die dieser
Auslegung angeblich begeistert zuzustimmen bereit ist, sondern auch
beim Zentrum Gegenliebe zu finden . Es wird abzuwarten sein ,
inwieweit das der . Fall ist. Es bedarf keines Wortes , um festzu¬
stellen, daß die Rechtsauffaßung , die zu so absurden Folgerungen
führt , natürlich vollkommen unhaltbar ist.

Der morgige Sdnntag soll zur Unterstützung der Pläne
des Herrn v . Keudell von den ^ Deutschnationalen und
Volksparteilern nebst Anhang bereits zu einer Flaggen¬
demonstration benutzt werden . Man wird also bereits
sehen, wer die deutschnatio ^ len Pläne unterstützt .

Neve Protestkundgebungen im Touloner
Marinegefängnis

Toulon , 80. Sevt . Die Protestkundgebungen im hiesigen Ma -
rtnegefängnis wurden heute früh von einigen Gefangenen wieder
ausgenommen. Sie stimmten , die Internationale an . Die Kund¬
gebung war jedoch nur von kurzer Dauer .

Hinrichtung von 4 Terroristen in Nufiland
Moskau , 1 . Okt . Das Präsidium des Zentralerekutivkomitees

der Sowjetunion bat das Gnadengesuch der vier vom Gericht in
Leningrad zum Tode verurteilten Terroristen und Monarchisten
abgelehnt . Das Urteil ist vollftreckt worden.

i V
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Nach - er Völkerbunös -
tagung

Von Dr . Rudolf Breitlcheid , M . d. R .

Ueber die Tätigkeit und die Ergebnisse der 8. Völkerbundsver -
sammlung heute schon ein abschließendes Urteil zu fällen , ist
schwer, doppelt schwer vielleicht für den , der dabei gewesen ist, sich
mit Ernst an den Arbeiten der Kommissionen beteiligt hat , den
Verhandlungen im Plenum gefolgt ist und der den mannigfachen
Eindrücken der Besprechungen in den Delegationen , der Unterre¬
dungen mit fremden Politikern und Staatsmännern , der Wirkun¬
gen von Reden und Interviews in buntem Wechsel ausgesetzt
war . Man wird sich erst wieder sammeln müssen aus gröberer
Distanz , das Wichtigste vom Nebensächlichen zu scheiden haben , be¬
vor man ein letztes Wort sagen kann .

Wenn ich unter diesem Vorbehalt der Session von 1927 ein
Prädikat erteilen darf , so ist es dies : Es ist lehr eifrig gearbeitet
worden , aber die Arbeit war in der Hauptsache Vorbereitung . Ein
eigentlicher Abschluß ist zum mindesten in groben Dingen nicht er¬
zielt worden . Die Behauptung , es sei kein Fortschritt erzielt wor¬
den , würde zu weit geben . Indessen der Fortschritt äußerte sich
mevr in dem Zwang züm Nachdenken über bestimmte Probleme
als in ihrer Lösung .

Die ersten Tage der Versammlung standen unverkennbar un¬
ter dem Zeichen einer gewissen Resignation . Das Wort , mit dem
in der Generaldebatte der griechische Vertreter Politis leine Rede
schloß : „Wartet ab !" , fand skeptische Kommentare in erster Linie
bei denen , die die Ansicht vertraten , daß etwas Positives geschehen
müsse , um die Lücke des Dölkerbundsvaktes auszufüllen und die
Sicherheit gegen einen Krieg zu verstärken . Das waren vor allem
die kleineren Staaten , die die Grundgedanken des ntchtrattfizterten
Genfer Protokolls aufs neue zur Diskussion stellen wollten und
gleichzeitig das rühmliche Bestreben zeigten , hie Maschinerie des
Bundes nicht unter dem Einfluß der Großmächte einrosten zu las¬
sen . Sie fühlten sich in den Hintergrund gedrängt , durch die Gro¬
ben vor vollendete Tatsachen gestellt , die ihrer Ansicht nach dem
Sinn und Geist des Völkerbundes nicht immer entsprachen . Sie
wollten mitrrden und mitbandeln .

Es ist von einer „Revolte der Kleinen " gesprochen worden .
Nicht ganz mit Unrecht . Jedenfalls ist ihr Aufbegehren nicht ohne
Erfolg geblieben . Sie haben , von anderen Dingen abgesehen , die
anderen genötigt , sich mit ihren Anregungen zu beschäftigen . Der
polnische Antrag über die Ablehnung des Angriffskrieges wurde
angenommen , die holländischen Vorschläge , welche di « Neubele¬
bung des Genfer Protokolls zum Ziel batten , fanden ihre Berück¬
sichtigung in der Abrüstungsresolution , und schließlich sind es auch
die Kleinen gewesen , die eine Wiederwahl Belgiens in den Rat
verhinderten — nicht aus Gegnerschaft gegen diesen Staat , son¬
dern weil sie an dem Grundsatz des Wechsels in der Besetzung der
nichtvermanenten Ratssitze festüielten .

Die Lektion war gesund und sie soll auch Deutschland zu den¬
ken geben . Gewiß gebietet uns unser Interesie , daß wir mit Frank¬
reich und England engste Fühlung behalten . Aber es muß auch
der Eindruck vermieden werden , als ob nebrtz dem Völkerbund eine
Art von Eehrimdiplomati « der Großmächte wieder auferstehe und
als ob sie die weniger mächtigen Staaten nur als Anhängsel be¬
trachten . Solange wir noch draußen standen , wurde bei uns der
Völkerbund vielfach als Werkzeug der . Entente bezeichnet . Wir

müsien jetzt alles tun , um zu verhindern , daß die anderen Ihn auch
nur mit einem Schein von Recht ein Instrument der Großmächte
nennen können . ,

Als die Arbeit in den Kommissionen auf ihrem Höhepunkt
stand , begann der Pesiimismus günstigeren Stimmungen Platz zu
machen . Ls geschah eben doch etwas auf einer ganzen Reihe von
Gebieten : von denen hier nur das der wirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit erwähnt sei. Die Empfehlungen der Weltwirtschaftskonfe «

renz wurden einstimmig gutgehetben , und wenn dabet auch mancher
innere Vorbehalt gemacht wurde , so ist doch immerhin ein Funda¬
ment gelegt , auf dem gebaut werden kann .

Das Hauptinteresse nahm selbstverständlich die dritte Kommis¬
sion , die sich mit der Sntwaffnungsfragr beschäftigte , in Anspruch .
Erreicht wurde in ihr , daß die Arbeit der vorbereitenden Kommis¬
sion aufs neue in Gang kommt . Nicht erreicht wurde auch nur ein
geringes Mab von Aussicht für die Erzielung eines positiven Er -

gebnisies in absehbarer Zeit . Erreicht wurde eine Art von Aus¬
gleich zwischen der deutschen und der französischen These über die
Voraussetzungen der . Abrüstung , nicht erreicht die Sicherheit , daß
es sich hier einstweilen um mehr bandelt als um eine Formel , die
über die augenblickliche Verlegenheit hinweghtllt . Frankreich

Vas Weib, das den Mord beging
Bo « Reck -Malleczewen .

lCovyright 1926 by Drei Masken Verlag AG ., München )
7 (Nachdruck verboten .)

Item : scharfe Schneeluft kommt , als sie die Kurfürstenbrücke
passiert , von dem düstern Fluß ; in dem verlassenen , sich wie ein
dunkles Gebirg auftürmenden Schlosse brennt hinter einem einzi¬
gen Fenster der riesenhaften Front ein verlorene « Licht . Sir
denkt , während sie in die Burgstrabe biegt , darüber nach , wer dort
wohl wachen mag in der ungeheueren Einsamkeit der Räume , sie
denkt an die Geheimnisse der kleinen Wasserpforten , von denen
der Weg in den Schlamm des Flusses so kurz gewesen sein mag . . .

Sie fröstelt und bleibt stehen .
Das Hotel „Nelder ^ r"

, das in der Zeit , als der junge Bis¬
marck zur Bekämpfung der achtundvierziger Revolution auszog , ein
Absteigequartier des brandenburgischen Adels war , liegt nun , seit
Jahrzehnten dem erhaltenen Schilde zum Trotz zu irgendeinem
Magazin degradiert , finster da mit seinen leeren Fenstern , hinter
denen die Schatten längst vermoderter Gäste hausen mögen . Dafür
gibt es hier gerade eine der wenig zahlreichen Laternen , in deren
Schein man lesen kann , daß im NllM >arhause die Witwe Grand¬
jean Schmuck und Goldsachen aller Art zu den höchsten Tagesprei¬
sen zu kaufen bereit sei . '

Ein sehr enger Gang führt in das Innere dieses Nachbarhau¬
ses , ein Gang , bei dem die kleine Sif sich , sie weiß nicht warum ,
unwillkürlich fragen muß , wie man hier die Särge verstorbener
Bewohner hindurchzwängen mag . Dann wird sine am oberen
Ende einer ebenso engen , himmelhohen Treppe brennende Petro¬
leumlampe sichtbar , und dann . . .

Ja , und dann , als die kleine Sif , ohne übrigens von den
holprigen Stufen die Augen zu heben , dies» Treppe htnaufstetgt ,
da eben geschieht es , daß ganz unversehens jemand , der von oben
kommt , ihr begegnet — auf eine abscheuliche , unübersehbare Art
ihr begegnet , so daß sie bei der Enge dieser Hllhnerstiege erschreckt
sich an die Wand drückt.

Ein Windstoß fährt in diesem Augenblick durch die offen ge¬
bliebene Haustür den Gang hinauf , und es ist zu bemerken , daß

wollte die Abrüstung von weiteren allgemeinen Friedensgarantien
abhängig machen . Deutschland vertrat mit Recht den Standpunkt ,
daß nach dem Vertrag von Versailles und nach dem Völkerbunds -
pakt schon bei den gegenwärtig vorhandenen Sicherheiten mit der
Entwaffnung begonnen werden müsse . Diese Auffassung ist im
wesentlichen siegreich geblieben , aber gleichzeitig wird ein weite¬
rer Ausschuß zur Untersuchung der Sicherheitsfrage eingesetzt . Auf
die Dauer wird die deutsche Regierung nicht um eine positivere
Stellung zum Genfer Protokoll herumkommen . Sie braucht es sich
nicht mit Haut und Haaren zu eigen zu machen , insbesondere nicht
die 1924 von Benesch und Politis gegebenen Auslegungen zu ak¬
zeptieren . Aber sie wird sich zu leinen Grundideen -bekennen müs¬
sen und darf sich namentlich nicht die rundweg ablehnende Hal¬
tung des gegenwärtigen englischen Kabinetts zu eigen machen ,
wenn sie ihren Friedenswillen nicht verdächtig machen will . Ab¬
rüstung und internationale Sicherheit — dies sind zwei Fragen ,
deren sich die Arbeiterbewegung mit allem Eifer annehmen muß ,
um die Verantwortlichen vorwärts ' zu treiben .

Wie dann in den letzten Tagen durch Tannenberg , das Strese -
mann -Jnterview , die Reden von Barthou und Jasper ein neuer
Schatten auf die Völkerbundsversammlung fiel , ist bekannt . Ins¬
besondere das freundliche und im Aeußeren beinahe herzlich zu nen¬
nende Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich schien be¬
droht . Es gereicht Briand zu hohem Ruhme , daß er alles tat ,
um die Verstimmung nach Möglichkeit zu bekämpfen . Aber die
Vernünftigen in allen Lagern sind sich darüber einig , daß es un¬
erträglich ist, wenn immer wieder die Ehrlichkeit der in Genf ab¬
gegebenen offiziellen Erklärungen durch Machenschaften des hei¬
mischen Rationalismus und durch Rücksicht auf die noch gar nicht
oder nur halb für den Aiedensgedanken gewonnenen Elemente
Zweifeln ausgesetzt wird . Man kann nicht in Genf fortschrittlich
und zu Hause reaktionär sein , Und aufs neue ist es klar in Erschei¬
nung getreten , daß der Völkerbund nur möglich ist, wenn er ge¬
tragen wjrd von den Parteien der Linken in den verschiedenen -
Ländern . Dann werden auch die sozialistischen Töne , die erfreu¬
licherweise in der abgeschlossenen Tagung von den verschiedensten
Rednern angeschlagen wurden — zurückgebalten mit Rücksicht auf die
Zusammensetzung der verschiedenen Delegationen — lauter er¬
klingen können .

Der Völkerbund ist fürs erste im wesentlichen das , was die
Regierungen aus ihm machen . Die Regierungen aber sind das ,
was die Massen aus ihnen machen . Warten wir — aber hoffen wir
auch und arbeiten wir vor allem auch für die Wahlen des kom¬
menden Jahres , die nicht nur bei uns , sondern in Frankreich und
vielleicht auch in England Entscheidungen von höchster Wichtigkeit
für die Zukunft des Völkerbundes bringen müssen .

Sriegskaffe und Lohnerhöhung
Nur 21/2 Prozent ! Und die Neichsregierung ?

Rur 2% Prozent ! So lautet die Entschuldigung der Arbeit¬
geber gegenüber der Kritik an der Höhe des Beitrags für die neuen
Kampfgemeinschaften des Unternehmertum « gegen die Arbeiter .
Der monatliche Beitrag von 8 Mark pro Arbeiter entspreche nur
einer Lohnerhöhung von 2% Prozeitt . Wer denkt da nicht sofort
an - Mitteldeutschland ! Dort ist zurzeit im Braunkohlengebiet eine
neue Lohnbewegung im Gange , die allem Anschein nach zu schwe¬
ren Erschütterungen der Wirtschaft führen muß . Und warum ?
Weil vor nicht allzu langer Zeit drei Prozent Lohnerhöhung als
nicht tragbar abaelehnt worden sind. 3 Prozent Lohnerhöhung
sind zuviel , Vk Prozent Kriegssteuer zur Vorbereitung gewaltiger
Arbeitskämvfe sind nicht zuviel .

Selbst ein Blatt wie die Kölnische Volkszeitung , der wahrhaf¬
tig kein Mensch radikale Tendenzen nachsagen kann , weist warnend
darauf hin , daß das Vorgehen der Scharfmacher im Unternebmer -
lager , psychologisch betrachtet , die tiefste Erbitterung bei der Ar -
beiterschast auslösen muß . „Mit solchen Maßnahmen "

, schreibt das
Blatt , „mindert man das Vertrauen der Arbeiterschaft bis zum
Nullpunkt herunter , ein Vertrauen , das man unter Umständen bei
der Begründung wirklicher wirtschaftlich notwendiger Maßnahmen
und Entschlüsse braucht . Wie ' wäre es , wenn man ««igekehrt Ge¬
meinschaften gründete , denen die Wirtschaft wirklich positiv för¬
derndes Ziel sein könnte , schwächere Unternehmen durch Zuwen¬
dungen in die Lage zu versetzen , ebensakls entsprechende Lohner¬
höhungen durchführen zu können ? "

Das Unternehmertum rüstet zum Krieg . Es bedroht den Ar¬
beitsfrieden . Die Kölnische Volkszeitung bedauert das . Die Köl¬
nische Volkszeitung ist ein einflußreiches Organ einer einflubrei -
chen Regierungspartei . Am Donnerstag waren die Vertreter des
Deutschen Eewerkschaftsbundes bei der Reichsregierung und fo'r -

die kleine Eif in diesem Augenblick von irgend etwas , was sie nicht
kennt , gezwungen wird , der heruntereilenden Person nachzuschauen .
Sie sieht , als eben die Person schon den Gang durcheilt , daß es
eine Frau ist , sie steht im Lichtfeld der draußen brennenden La¬
terne das , was ihr irgendwelche peinliche Erinnerungen an etwas
schon halb Vergessenes weckt : daß nämlich diese Frau in der Hand
ein sonderbares Ding , ein Halsband oder einen Rosenkranz
schwenkt, und daß ferner diese Frauensperson , als sie die Laterne
am Ausgang vassiert und um die Ecke biegen will , im allerhöchsten
Maße ihr selbst , Robbvs angetrauter Gattin , ähnlich steht .

Es ist zu bemerken , daß diese Begegnung , die in den Akten der
kleinen Sif mit Fug und Recht als zufällige Aebnlichkeit , oder wie
die anderen seltsamen Begleitumstände dieser Geschichte mitleidig
als Ausgeburten der Erregung oder gar als trübe romantische Er¬
findung abgetan wkrd . . . es ist zu bemerken , daß diese gleich da¬
rauf um die Ecke verschwundene Erscheinung sie eine ganz kurze
Weile auf der Treppenmitte festhält . Dann ist es die seit dem
Moabiter Zwischenfall krampfhaft gesteigerte Entschlußkraft , das
Grauen und das unbändige Verlangen nach Menlchennäbe , die sie
die Treppe hinaufveitichen und mit voller Kraft an dem Drabt -
klingelzug der Witwe Grandjean zerren lassen , daß innen sich ein
ganzes Armsünderläuten in Bewegung setzt .

Schritte schlurfen innen , ein Auge wird sichtbar an dem Guck¬
loch . Dann wird die Tür , die direkt in den Raum führt , von
einer kleinen verhutzelten Person mit spärlichem , an den Schädel
geöltem Haar geöffnet . . . . die Witwe Erandjean hat es nicht
der Müde für wert befunden , die horngefaßte Luve aus dem
Auge zu nehmen bet dieser Manipulation .

Ein warmes , höchst gemütliches Zimmer mit Biedermeiertape¬
ten und den Silhouetten einer längst verschollenen Studentengene¬
ration an den Wänden : offensichtlich der einzige Raum in dieser
Etage des engbrüstigen , wunderlichen Hauses . Ohne den Gruß
ihres Gastes zu erwidern , schlurft die Witwe Grandjean hinter die
Lette zurück, beugt sich über den Tisch, kramt in all den Etuis , den
Zetteln , den blitzenden Dingen , beginnt , ohne dem Gast sonderliche
Aufmerksamkeit zu schenken, eta großes Perlenhalsband zu be¬
äugen . . . es ist zu bemerken , daß gerade über ihrem Kopfe an der
Wand auf einer schwarzen Plakette , umgeben von all diesen bunt¬
bebänderten Vandalen und Arminen ein silbergevreßter Engel mit
der Devise „Gott mit dir " gen Himmel fährt .

„Guten Abend, " wünscht die kleine Sif noch einmal , und dann
sagt sie freundlich , daß die alte Dame eigentlich viel Mut beweise ,
hier allein zu bleiben mit all den Schätzen da .

derten Unterstützung in der Lohnfrage . Was nkacht aber die
Neichsregierung ? Hilft die Regierung der Arbeiterschaft , um we - j
nigstens eine halbwegs erträgliche Lohnpolitik zu sichern ? Warumj
sind die mitteldeutschen Braunkohlenunternehmer so dreist und
keck ? Weil ihnen vom Reichswirtschaftsminister der Rücken ge- >
steift wird und der Reichsarbeitsminister damals , als es sich um !
nur 3 Prozent handelte , sich von den Braunkohlenunternehmern
und vom Reichswirtschaftsministerium breitschlagen lieb . Was
macht der Reichsfinanzminifter ? Soeben wurde im Reichsfinanz - 1

Ministerium bei den Verhandlungen über Erhöhung der Löhne der
Reichsarbeiter von den Regierungsvertretern eine allgemein «
Lohnerhöhung abgelehnt . Warum wurde sie abgelebnt ? Well
auch die Reichsbahn keine allgemeine Lohnerhöhung geben will ,
sondern nur dazu sich bereit erklärt hat , da und dort zur lokalen
Angleichung der Eisenbahnerlöbne an die Jndustrielöhne ein paar
Pfennige zu gewähren . Wird sich de: Reichsfinan,minister vor
dem Willen der Reichsbahngesellschaft beugen oder seine eigenen
Wege gehen ? Wird der Reichsarbeitsminister bei der neuen un¬
vermeidlichen Kraftprobe im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau
sich wieder vor dem Wirtschaftsministerium beugen oder seine eige¬
nen Wege geben ? Wege , die zum Arbeitsfrieden führen ?

Der Appell des Kölner Zentrumsblates an die ethische Wirt »
schaftsgefinnung des deutschen Unternehmertums ist ein Ruf in die
Wüste . Er wird jedenfalls bei den Leuten , die Kriegskassen gegen
die Arbeiterschaft füllen , kein Echo finden .

Die Arbeiterschaft muß deshalb ebenfalls den Helm zum
Sturm fester binden .

, fius - kefer Deckung kämpst es sich am sichersten \*

Als Antwort , ohne im übrigen ein Wort zu sprechen, starrt die
Alte , die Luve als wunderliches Monokel noch immer im Auge ,
ihren East eine kleine Weile an , wobei sie dest zahnlosen Mund
aufklavvt , greift unter die Lette und legt einen Revolver auf den
Tisch.

Es ist eine altmodische gewaltige Donnerbüchse , eine von jenen
Waffen , mit denen man den Gegner am sichersten trifft , wenn
man , statt zu schießen , damit nach ihm wirft . . . ja , es ist aber ju
bemerken , daß der Anblick dieser Waffe , die Luve im Auge und
vielleicht selbst der stlbergevreßte Engel an der Mrnd doch viel¬
leicht manches beiträgt zur weiteren Entwicklung !er Dinge .

„Sind Sie taub ? " fragt die kleine Sif etwas oreizt .
„Reden Sie nicht lange, " lagt die Witwe Grmdjean , „und ,

geben Sie rasch her .
" '

Die kleine Sif wird rot . „Morgen, " denkt Sif , „morgen
abend wird Robby kommen .

" Damit gibt Sif br , was sie ge- ,
bracht bat .

Die Alte nimmt die Schätze, geht gar nicht Inft damit um ,
Oringe und Kette fliegen sofort mit einem verähtlich durch die
Nase gestoßenen Laute der Ablehnung zurück.

Die kleine Sif siebt , während die Alte wiegt , ie Devise „Gott
mit dir "

, sie denkt an Mariä stricknadeldurchbohrts Herz , an den
Thristus auf dem Leichenwagen und den auf dem Schwurgerichts¬
tisch , der nach den Informationen des Schwagers üer nicht gestor¬
ben ist für die Sobnesmörderin , sie fragt sich , weviele Male ihr
dieser Gott wohl begegnet sein mag an diesem läge .

Und dann sieht sie , wie die Alte wieder wieg und rechnet und
vor sich bermurmelt . . . ach Gott , sie selbst ist e ja , deren Schick¬
sal da gewogen wird . . . ach Gott , ja erbarm dich endlich um
diese große Not . . .

Da sie es einfach nicht mehr ertragen kann ^ ieses Rechnen zu
beobachten , Io sieht sie sich das auf dem Tisch legende Perlenkol¬
lier an , denkt daran , wer es wohl getragen böen mag vor zehn
Jahren , streichelt über die kühlen Perlen , räumt sie an den
eigenen Hals , nimmt sie in die Sand . . .

Inzwischen ist die Alte fertig : „Gelump, ' sagt die Alte und
stößt verächtlich durch die Nase , der Schlangentng fliegt Über die
Lette zu Sif zurück . . . j

Die kleine Sif bat noch immer das Kollic in der Hand , sie >
versteht da ? einfach nicht : „Von meinem Vatr, " sagte di« kleine I «
Sif , „wenn Sie gütigft erlauben . . . ich wchte . . . Ich hätte s
ger « -

.(Fortsetzung folgt .)
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Vie prüstüenlfchaft HinSenburg
Eine lehrreiche Statistik zum 2. Oktober

1918. Als die Oberste Seer «»leitu «g den Reichskanzler Prin¬
zen Mar von Baden zwang, ofine jede diplomatische Vorbereitung
um Frieden zu bitten und damit lebe Möglichkeit auf Erlangung
erträglicher Frirden »b«dingungen vereitelte , wirkte sic aus die

ein, der Bevölkerung nicht bekannt zu geben, dah die Frie .
itte der Reichsregterung von der O.H.8 . nicht nur gebilligt ,

sondern gefordert worden war . Aus dieser Unterdrückung der
Wahrheit durch das Krtegspresieamt berubt letzten Endes vis
Dolchstoßlegende . Sindenburg navm in Hannover seinen Ruhesitz .

28. Avril 1075. Friedrich Eben war —- bi» zu seinem letzten
Tage von der Reaktion beschimpft — gestorben. Di « Reaktion er¬
kannte die Eelegenbett , durch trockenen Putsch wieder zur Herrschaft
zu gelangen , nachdem dir Versuche der gewaltsamen Machtergrei¬
fung mißlungen waren . Sindenburg » Name allein vermochte dir
älteren Jungfrauen und andere Leser der Generalanzeiger -Presse
vor den Wagen der Reaktion zu spannen und , , gelang Tirvitz
unter erbeblichen Müben , den 77jäbrig «n Drei , zur Kandidatur zu
bewegen . Die Kommunist«« unterstützten die Reaktion durch Aus¬
stellung der Zäblkandidatur Tbölmanns und so wurde Sindenburg
am 20 . Aortl 1925 , wenn auch von einer Minderheit , »um Reichs¬
präsidenten gewählt . Der Mißbrauch , den dir Rechte mit dem sol¬
datischen Pflichtbewubtsrin eine» Greises getrieben batte , war zu¬
nächst nicht von den erwarteten außenpolitischen Schwierigkeiten
uesolgt , wenn auch t>t, meisten Staaten auf die üblichen Glück¬
wünsche verzichteten.

Am 12. Mai 1925 beschwor der Feldherr des Kaisers die Ver¬
fassung der deutschen Republik . Jnsbesondere werde er seine
«Pflichten gewissenhaft erfüllen , Gerechtigkeit -gegen jedermann
üben ."

Am 18. Juli 1925 Unterzeichnete Sindenburg die beiden Auf-
wrrtungsgesetz«, welche die herrschenden Rechtsparteien gegen die
Linke unter gröbstem Bruch ihrer Wahlversprechen tags zuvor an¬
genommen hatten . Dah Sindenburg diese Gesetze unterschrieben
batte , war den kleinen Sparern und Svoothekenbesitzern noch un-
fakbcner, al » der beispiellose deutschnationale Wortbruch. Im
Vertrauen auf seine Osterbotschaft batten sie ihm ja zum Sieg ver-
bolfen. Jetzt schrieben ste :

„Sindenburg hat entschieden , wie wir es nicht erwartet
haben. 8r der dort der Gerechtigkeit, auf dessen Persön¬
lichkeit wir gerade in dieser Beziehung glaubten Säuser
bauen zu können, hat ein» Bahn eingeschlagen, vor deren
möglicher Weiterentwicklung wir gestehen müssen : in uns
stürzt «in« Welt von Glauben und Hoffnung zusammen." *

(Deutsches Tageblatt 18 . 7 . 25.)
«

Im Herbst 1925 führte die Rechtsblockregirrung Hochschutzzöllewieder ein . Auf den Widerspruch der Sozialdemokratie und der
gesamten Wissenschaft hatte die Rechte nur den Einwand , dah diese
<>oll « nur als Lerbondlungsinstrument gedacht seien und niemals
praktisch benutzt werden sollten. Aber diese Argumentation galt
nur solange, bi » da» Zollgesetz angenommen war , und dann dach¬
ten die die Regierung beherrschenden Wirtschastskretse nicht mehr
an eine Preirgabe der die Derbraucherschaft schwer belastenden
„Verbandlungoinstrumente " .

August 1925. Ebenso entlastete das Steuermilderungsgesetzder deutschnationalen Ftnanzmimsters Schlieben zwar die Besitzen¬den , aber die Lohnsteuer blieb auf der gleichen Sähe und der Ver¬
brauch wurde noch mehr belastet. Siek , wie bei der Amnestieoor-ia» e enthüllte sich der Klassencharakter des ersten Lutherkabinetts ,

1b
<y,un

,
481 deutschnationalem Einfluh stand, und sich des be¬sonderen Vertrauen » de» Reichspräsidenten erfreute .

'

Im September folgt« dt « Annahme der Einladung nach EenDer rechte Flügel der Dllrgerblockregierung glaubte e , seinen Wäk

lern schuldig zu sein , in der Rote die Kriegsschuldsrage aufzuwer¬
fen. Die Widerstände im Kabinett wurden , wie sich seitdem etnge-
bükgert, durch die Autorität des Reichspräsidenten überwunden ,
dessen unpolitische, lediglich durch Kadettenanstalt und lebensläng¬
lichen Soldatendienst beeinklubte Mentalität in dieser Richtung
sich stets zu äuhern pflegte . Die Antwort auf diefn völlig sinnlosen
Versuch war eine schroffe Zurückweisung durch Frankreich und vor
allem durch England .

Es kam Locarno . Die Vaterländischen Verbände machten
mobil und di« Deutschnationalen zogen ihre Minister aus dem
Lutherkabinett zurück. Die Zölle batten sie ta in der Tasche und
auherdcm wuhten sie , dah die sozialdemokratische Opposition nicht
ebenso verantwortungslos bandeln würde , wie ste selbst . Dte
Gesetze über die Locarnovrrträg « und den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund wurden denn auch am 27. Oktober im Reichstag
angenommen und am folgenden Tug . von Sindenburg unterzeich¬
net . Es cntbcbrt nicht einer gewissen Pikanterie , dah der ehe¬
malige Heerführer , der fich vor seiner Wahl auf» schärfste gegen den
Schiedsgerichtsgedanken ausgesprochen hatte , jftzt diese Verträge
Unterzeichnete , die einen freiwilligen und unwiderruflichen Verzicht
auf das Elfah enthielten . Es ist aber eine offene Frage , ob eine
Regierung der Mitte für den Sicherheitspakt auch so teuer hätte
zahlen müssen , wie die vom Ausland mit Mißtrauen betrachtete
Rechteregierung , für deren Bildung sich Sindenburg jederzeit ein¬
gesetzt bat . ^

Am 5. Dezember 1925, nach der Ratifikation der Locarnover¬
träge , trat das Rumvfkabinett Luther zurück. Zentrum und De¬
mokraten forderten aus der Erkenntnis heraus , dah die allein mög¬
liche Auhenvolttik nicht mit den Deutschnationalen gemacht wer¬
den könne , die Wiederherstellung der Erohen Koalition . Aber da
Sindenburg einem Kabinett der Weimarer Koaltion unter dem
Demokraten Koch für den Fall eine» Mißtrauensvotums nicht die
Erlaubnis der Reichstagsauflösung gab, schied diese einzige Mög¬
lichkeit , außenpolitische Erfolge zu erzielen, durch die persönliche
Bindung des Reichspräsidenten an die Dentschnatronalen aus .

Das Jahr 1928 sing damit an , dah der Reichspräsident den
General von Ceeckt zum Generalohersten ernannte , obwohl es
einen derartigen Dienstgrad nach dem Reichswehrgesetzt überhaupt
nicht gab und es sich somit um eine unzweifelhafte Verletzung der
Reichsverfassung handelte , die bekanntlich die Verleihung von
Titeln nicht zuläht .

Am 30. April 1928 wurde die Novelle zum Militärstrasgesetz-
buch verkündet , nachdem die bürgerlichen Parteien aus Wunsch
Sindenburgs , der die beschlossene, obligatorische Entlassung aus
dem Heer bei Verurteilung wegen Zweikampfs beseitigt wissen
wollte, diese in . eine „Kann " - Vorschrlit verwandelt hatten . Cs ist
feststellenswert, dah Sindenburg also zum ersten Mal von dem
Recht auf Aussetzung einer Gesetzesverkündigung Gebrauch machte ,als es sich um die Beseitigung einer überalteten Institution der
Offizierskaste handelte , deren Sittenwidrigkeit das moralische
Empfinden der überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes
verletzt.

Am 6. Mat 1926 erging mit ausdrücklicher Billigung des
Reichspräsidenten der Flaggenerlah Luthers , der den deutschen
diplomatischen und konsularischen Vertretungen Im Ausland auf¬
gab , künftighin neben der Reichsflagge auch die schwarz-weiß-rote
„Sandelsslagge " zu zeigen . Bei den Anhängern des Zentrums
und der Demokraten entstand eine tiefgehende Erregung über diesen
den inneren Frieden gefährdenden Angriff auf dte Verfassung und
die außenpolitisch höchst bedenkliche Demonstration . Trotzdem gab
sich Sindenburg dazu her , Luther einen Brief zu schreiben , der den
Reichspräsidenten ebenfalls engagierte .

Was den Kampf um die Fürstenabfindung anbelanst , so wird
das deutsche Volk es dem zweiten ReichsprSstdettten niemals ver¬
gesse« , dah er ohne die geringste Rückstchtnahme auf die Gefühle
der Millionen Witwen und Waisen , der Keiegsveestümmrlten und
Revolutionsopfer , der Jnflationsenteigneten und der betrogenen
Sparer , jenen Brief an den prominentesten Vertreter aller Kavi -
talsinterellen , den Präsidenten des Reichsbürgerrats . v . Loebcll,
richtete. Nie wird das Deutsche Volk es Sindenburg verzeihen,
daß er in diesem Briefe zu erklären wagte : „Der Volkscntscheid-
antrag üerstöht gegen die Grundlagen der Moral und des Rechts" .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion gab auf diesen Mih¬
brauch der verfassungsrechtlich«« Stellung am 19. Juni 1928 eine
scharfe Erklätung ab . Das Volksbegehren war der erst« Akt un¬
mittelbarer Demokratie , ausgeübt von vielen Millionen Wählern
ohne Unterschied der Partei bis wett in die bürgerlichen Kreis«
hinein . Der Reichspräsident reagierte auf diesen Akt damit , dah er
die Sandlungsweise der vierzehn Millionen indirekt als unmora¬
lisch und gesetzlos binzustellen versucht «.

•
Am 8. September 1928 wurde Deutschland tn den Völkerbund

ausgenommen. Interessant ist eine diesbezügliche Mitteilung der
Frankfurter Zeitung , dah dte parlamentarischen Mitglieder der
Delegation nur deshalb „Beigeordnete " genannt worden seien ,
weil der Reichspräsident wegen der Zugehörigkeit von Breitschrid
und Gras Bernstorfs ( I) den Eindruck vrrmeiden wollte , dah dte
Linksparteien einen Einfluß auf die Auhenvolttik de » Kabinette
besähen. Man mub schon sagen : Eine ziemlich merkwürdige Me¬
thode, den Deutschnationalen außenpolitische Erfolge zuzuschanzen .

Am 8. Oktober 1928 genehmigte Sindenburg das Abschieds¬
gesuch des Generals von Ceeckt, nicht ohne alle Mittel zu versuchen ,einen Offizier im Dienst zu halten , der durch dte Einstellung des
Thronprätendenten in die Reichswehr jedem ehrlichen Republikaner
einen Schlag ins Gesicht versetzt hatte . Rur die Drohung Gehlers
mit seiner Demission vermochte den Willen des Reichspräsidenten
zu brechen , Seeckt in seiner Stellung zu halten .

Um die gleiche Zeit wurde der Entwurf eines Ausführungs -
gesetzes rum Artikel 18 der Reichsverfassung bekannt , der dann als
ein „unverbindlicher Referentenentwurf " htngestellt wurde . Es ist
kennzeichnend für alle derartigen Pläne , die auf eine Verstärkung
der Macht des Reichspräsidenten binauslaufen , dah man niemals
am einen Widerstand dieses Reichsprästdenten zu rechnen schien.

Am 29. Januar 1927 schrieb Htndenburg den bekannten Brief
an Marx , der noch in Verhandlungen mit den Linksparteien stand.Wie die Tägliche Rundschau einige Tage später mittetlte , war die¬
ser Brief den Deutschnationalen bereits vorher bekannt gewesen ,was nicht gerade als die Spitzenleistung eines Unparteiischen zu
bezeichnen ist . „Es kann keinem Zweifel unterliegen , dah wir uns
wieder in den Tagen des persönlichen Regiments befinden"

, schriebdaraufhin der demokratische Abgeordnete Nuschle am 23 . Jan . 1927in der Berliner Volkszeitung . *
Nun noch ein letztes Wort zu Tannenberg . Das Echo aus

Frankreich und Belgien wird den Reichspräsidenten belehrt haben ,dah man als Oberhaupt eines Staates den speziellen Gefühlen
einer kleinen Gruppe entlassener Militärs nicht weithin ballenden
Ausdruck geben darf , ohne die auhenvolitifchen Beziehungen des
betreffenden Staates zu stören, und damit die Interessen der
Nation auf das Empfindlichste zu verleben .

Aber noch in einer anderen Hinsicht ist die diesjährige Feierdes Tages von Tannenberg ein schwarzer Tag in der Geschichte des
deutschen Volkes. Das taktlose Schreiben des ehemaligen Kaisers
ist von dem Präsidenten der Republik zweifellos beantwortet wor¬
den . Wir kennen seinen Inhalt nicht . Und doch glauben wir , im
Interesse pe , europäischen Friedens hoffen zu müssen , dah feineBekanntgabe niemals erfolgt .

ROTH - HÄNDLE Hur
SÜtf .AV

:•

Sozialistische Feierstunde
Nicht » bildet den Menschen mehr, als

Menschrnschtcksal . Raabe .
Aus dem Menschenfchickfal steigen des Menschen innerlichsteAus dem Menlchenschicksal prägt sich der persönliche

Mensch . I « mehr das Leben den Menschen aufwühlt , umso mehrreift das Leben im Menschen hinein in Tiefen .
wird dieser vom Leben gepackt, da jener . Dort wird

drofer gerüttelt , und da rennt da» Leben über jenen hinweg . Sie
ll^^ Een sich an oder sie können es nicht . Eines ist stärker.*ler steht das Leben nur halb , der nur dir Menschen hier
5? trachtet und nicht auch das Elend dort . Nicht auch dort die
£ 01 . Beides vereint : der mit dem Leben ringende Mensch ,
hn« .bem Leben kämpfende Mensch , das Schicksal ,
. Sn * dem Menschen streitet : das ist das Bildende ,
r-nz. - gdiese , große Packende des ganzen Lebens noch nie er-

k"" auch des Menschen letzte ethische Tiefe nie
t*

11
- met da» Leben tn seiner Totalität begreift , wird

tiefster Seele
"
und " " menschlichen Tiefe . Nur der versteht aus

»rw °" " ibt . Nur dem klingt es , gerade t» schlimmer
Mitmenschen sieht , um so inniger und verlan -

m e^ n Bruder
^ du bist Schwester , du bist Bruder —

CS ’ 5? des Volkes sittliche Glut zu glauben , wo'mm °r . täglich, stündlich , das Leben lang , seit Geschlechtern ,
ho*

^
S! 1? Slug diesem Leben der Rot , tn dem es'w emma I steckt . Don dem es doch nun einmal gerütteltwizoc Immer ? Immer ?

vermessen , an de» Volke » ethische Mission zu glauben ,wo die Rot des Lebens da tm Volke dieses grobe Verstehen
beit glichen ?

'" aKe glichen Gefühle in edelster Rein -

N ° t , ein Volk von Brüdern wirst du werden.
n Schwestern . Und Völker werden dt« Erde er-

en-m « °«.
°^ e ‘ ? ? st"5 ',

st ' ° ll- durchdrungen sind vonrenem tiefsten und letzten Einen , dem Menschlichen .

Altweibersommer
Von Ernst Edgar Reimürde»

irt „*
ei mlr? i

es auf girren und Feldern . Der Herbst
Lust segeln ^ n ^ rangt n roten und gelben Farben und durch diesein an schonen, sonnigen Oktobertagen die zarten weihen

Fäden , denen das Volk die Namen fliegender Sommer , Altweiber¬
sommer, Mädchen- und Flugsommer, Metten , Mariengarn , Marien¬
oder Liebsrauenfäden gegeben hat . Es sind die Gefvinstekleiner Spinnenatten wie Kreuz- , Krabben - , Luchs - oder
Webersvinne , mit denen wir an klaren Tagen frühmorgens Aecker
und Wielen , Bäume und Sträucher überzogen finden und an
denen Milliarden von Tauperlen wie Diamanten blitzen. Erscheintdie Sonne am Firmament und erbebt sich ein leiser Wind , Io
treten die Spinnen auf ihren Fäden ihre Luftreise an . Sobald das
Tierchen einen Zug am Faden verspürt , läßt es feinen Ruhepunkt
los und erbebt sich mit seinem Gespinst in die Luft , um sich
später an einem neuen Faden wieder zur Erde niederzulasien . Dte
Gespinste aber vereinigen sich in der Luft zu Flocken und Sträh¬
nen.

Ueber Ursprung und Wesen der Marieniäden ist sich die
Wissenschaft erst in neuerer Zeit völlig klar geworden, tn früheren
Jahrhunderten deutelte man vergeblich daran herum , nannte sie
„feine Netze aus getrocknetem Tau " und legte di « Betrachtungen
Über den Gegenstand in zahlreichen Schriften nieder , deren älteste
aus dem Jahre 1678 stammt. —

Seit undenklichen Zeiten hat sich die V o l k s v h a n t a s i e
mit diesen seltsamen Gebilden beschäftigt, wie denn auch mit dem
uralten Geschlecht der Svinnen mancherlei Aberglaube verknüvft
ist. — In der altgriechtschen Sage tritt Athene als Spinnerin auf,
die diese Kunst direkt von den Svinnen erlernt batte und auch die
Fäden zu Gewoben vereinigen konnte . -Arachne (auf griechischSpinne ) , die Tochter des lydischen Purpurfärbers Jdmon , die so
kunstvolle Gewebe herzustellen vermochte , dah die Nymphen die
Merestiefen verließen , um sie zu bewundern , erdreiftete sich,Athene , von der ste ihre Kunst erlernt hatte , zum Wettstreit her¬
auszufordern , Sie unterlag und versuchte aus Gram sich zu er¬
hängen . Athene aber errettete sie und verwandelte sie zur Strafe
in eine häßliche Svinne . Birgel nennnt deshalb 'die Svinne die
Feindin Minervas (Athener ) . — In vergangenen Jahrtausenden
brachte man den „fliegenden Sommer " mit den Göttern tn Ver¬
bindung . Die heimischen Slaven glaubten, dah ein Gott das feine
Gewebe über die Erde gebreitet habe, während man es in deut¬
schen Landen für ein Grfvinst der Rornen , her Schicksalsgöttinnen
hielt . Das Christentum bezog die Herbstfäden auf die Gottes¬
mutter , die an die Stelle Freyas trat , von der die Menschen die
Kunst des Spinnens und Webens erlernten , und nannte sie nun¬
mehr Marienfäden oder Mariengarn . In England heihen ste
Eottesschlevve, in Frankreich Fils de la 'vierge , Jungfraufäden , in
Italien Madonnenfäden und in Schweden Zwergnest, was schon
einen abcrgläubigschen Beigeschmack bat . — Wie die Lesende in
sehr poetischer Weise erzählt , sind die Marienfäden die fliegenden
Reste des Schleiers , welcher der Gottesmutter bei ihrer Himmel¬
fahrt entfiel und von den Winden zerrissen wurde . Bereits im
klassischen Altertum finden wir die Herbstsäden erwähnt, ' Plutarch

behauptet, dah ihr Erscheinen das Herannaben der Pest verkünde.
Rach Aristoteles werden die Fäden emvorgehoben, weil sie die ab¬
gekühlte Luft auf die Erde senkt . Diese Abkühlung bedeute die
Einleitung der herannahenden Winterzett .

Auch mit dem Wetter hat der Volksglaube die Marienfädenin Verbindung gebracht. Weben die Spinnen lange Fäden , so darf
man noch für einige Wochen auf gutes sonniges Wetter rechnen:
sind überhaupt keine Fäden zu sehen , so ist Sturm und Regen zuerwarten . Jedenfalls bedeutet das Erscheinen des Altweibersom¬mers eine ernste Mabnung . daß der Sommer dahin ist und diekalte Jahreszeit beginnt :

„Winter spinnt los ' und leise
An der Fäden leichtem Flug ,Webt davon aus Schnee und EiseBald den Leichenüberzug.

"

Badisches Landestheater Karlsruhe
Svielplan vom 1. Oktober bi« 11. Oktober.

Im Landestheater : Samstag , 1 . Okt. * <J 4. Th .- Gem. 101—200.® lel Lörmen um Nichts. Lustspiel von Shakespeare . 8- 10.30 (5.- ) . —
Sonntag , 2 . Okt. * 9 4, Boris Godunow . Musikalisches Volksdrama vonMussorgsky. 7 bis nach 10 (8,—) . — Montag , 3. Okt. Volksbühne 1.Macbeth . Trauerspiel don Shakespeare. Der 4. Rang Ist für den all.gemeinen Verkauf sretgehaltcn . 7.30- 10.1» (».—>. — Dienstag , 4 . Okt.* ffi 4 . Ty .- Gcm. 3. S .-Gr . Boris Godunow . Muflkallsches VolkSdramavon Mussorgsky. 7.30- 10.30 (8.—) . — Mittwoch, 5. Okt. * A S. Ein
besserer Herr . Lustspiel von Hafenclever. V .B .S .Gr . 8—10 (5.—) . —
Donnerstag , 6. Okt . * D 5. (Donnerstagmiete . ) Th .-Gom. 301—400Das Nürnbergifch (fl . Schauspiel von Harlan . 8—10.15 (5_ ) . — Frei .
tag , 7. Okt. * F 5. (Freitagmtete .) Th .-Gem. 1—100 . Fra Diavolo .
Komische Oper von Auber . 8 bis gegen 10.15 (7.— ) . — Samstag , 8 . Okt.* ® ft. Th .- Gem. 501—600 . Treibjagd . Schauspiel von Blume . 8 bis
gegen 10.30 <5 .—) . — Sonntag , 9. Okt. * G 4 . Boris Godunow . Muss -
kaltscheS Wolksdrama von Mussorgsky . 7 .30—10.80 (8 .—) . — Montag .10. Okt. Volksbühne 1 . Macbeth . Trauerspiel von Shakespeare. Der
4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 7.80— 10.15 (5 —)— Dienstag . 11 . Okt . * B 5. Th .-Gem. 1 . S .-Gr . Ein besserer Hcrr^
Lustspiel von Hasenclever. 8—10 (5.—) .'

Im stilistischen Konzerthaus : Sonntag , 2 . Okt. » Zu Hermann Su -dermanns 70. Geburtstag : Zum ersten Mal : Die gut geschnittene Eckevon Sudermann 7.30—10 (4 .20) . — Sonntag , g. Okt. » Unsere kleine
Frau . Schwank von Avery Hepwood. 7.80 btS gegen 10. (4 .20) . —

In der städtischen Festhalle : Montag . 8. Okt. Th .-Gem. 1—100 und
1 . D .- Gr . 1. Dlnsonie -Konzert . 8 bis gegen 10 (4.- ) . Platzmtete für 10
Sinfonie .Konzerte 84 .— bis 11.00 M. — Montag , 10. Ott . 1 . Bous -Sin -
sonie<« vn,ert . 8 bis gegen 10 (3.—) . Platzmtete für 6 Volks-Sinfonie -
Konzerte 13.50 — 8 .60 -C

Vorankündigung : Mittwoch , 12. Okt . Zum ersten « al : Die LSster -
schule. Oper von Klenau .

Rundfunlstunde : Freitag , 7. Ott ., 6.15 Uhr.
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Sozialdemokratischer Antrag
aus Abrüstung der Schwei)

Bern , 1. Ott . Im Nationalrat hat der sozialdemokratische
Nationalrat Sigg (Zürich) einen Antrag eingebracht, in dem der
Bundesrat ersucht wird , angesichts der vom Völkerbund neuer¬
dings garantierten Neutralität der Schweiz an die Abrüstung her¬
anzugehen und beim Völkerbund anzusragen , ob er die Garantien
kür die Sicherheit des Landes übernimmt , wenn das schweizerische
Milizheer durch eine einfache Ordnungstruvve ersetzt wird .

Hinöenburgs Hauptbuch
„Der Verstand dem König.
Das Herz dem König.

(]* Das Blut dem Vaterland .
Den Ruhm dem Allerhöchsten ."

Dieses Motto trug ein Flugblatt , das im Oktober 1918 ver¬
breitet wurde. Auf diesem Flugblatt sieht man Hindenburg am
Schreibtisch sitzen und in ein gewaltiges Kontobuch Eintragungen
machen . Zur Erläuterung wird dann im Text ausgeführt , dab
es — im Oktober 1918 ! — überhaupt keine sicherere Kavitalsanlage
gäbe , als die neunte Kriegsanleihe . Unter anderem wird erklärt :
*®o steht im Hauptbuch Hindenburgs zu lesen am End« des vierten
Kriegsjahres : Paris bedroht, die Stellung unserer Feinde , die
über «ns zu triumphieren meinten, ernstlich gefährdet." Das Flug¬
blatt beruft sich dabei auf Hindenburgs Wort , dab das Jahr 1918
uns de» deutschen Sieg bringe .

Es wird den um die Aufwertung ihrer Kriegsanleihe kämpfen¬
den Sparern tröstlich sein , zu lesen , wie die Bilanz in Hindenburgs
Hauptbuch diesem Flugblatt zufolge — wohlverstanden im Oktober
1918 ! — aussab :

Soll
1. Kriegsanleihe 1181 999 999
2. Kriegsanleihe 9 198 999 999
3. Kriegsanleihe 12163 999 999
1. Kriegsanleihe 19 767 999 999
5. Kriegsanleihe 19 699 999 999
6. Kriegsanleihe 12 979 999 999
7. Kriegsanleihe 12159 999 999
8. Kriegsanleihe 15 999 999 999

87 651999999

Haben
Eroberte Geschütze 8 999 999 999
Srob . Maschinrngew. 199 999 999
Erob. Eisenbahn-

züge 19 999 999 999
Grob. Flugzeuge u.
sonst. Kriegsbeute 39 259 999 999
Zerstörter Schiffs¬

raum u. Fracht¬
wert 59 999 999 999

Zerstörer feindlich .
Besitz 29 599 999 999

Schatz der Heimat
vor Zerstörungen 117 999 999

Wert der Faust¬
pfänder _ 199 999 999

311159 999 999
Während solches auf ein Flugblatt gedruckt wurde, batte Hin¬

denburg am 3. Oktober an den Reichskanzler Max von Baden er¬
klärt :

„Die Lage verschärft sich täglich und kann die Oberste
Heeresleitung zu schwerwiegende « Schritte« zwingen. Unter die¬
sen Umstände» ist es geboten , den Kampf abzubrechen ,
um dem deutschen Volk « und seinen Verbündeten nutzlose Opfer
zu ersparen. Jeder versäumte Tag kostet Tausenden von Sol ,
daten das Leben."

Vrauerflreik in Berlin
Berlin , 1 . Okt . (Funkdienst.) Bei einer Urabstim¬

mung der Berliner Brauereiarbeiter haben 4746 für den
Streik , 1035 gegen den Streik gestimmt und 73 Stimmen

waren ungültig . Die notwendige Zweidrittelmehrheit der
freigewerkschaftlich organisierten Arbeiter wurde damit weit
überschritten. Darauf beschlosten die Funktionäre am Frei¬
tag abend einstimmig für Samstag morgen den Streik . Die
Notstandsarbeiten werden ausgeführt .

Die Heidelberger Konferenz
Dr. Wirihs

bld. Heidelberg, 30 . Sevt . Ueber die gestern hier abgebaltene
Konferenz des Reichskanzlers a . D. Dr . Wirth mit führenden Mit¬
gliedern der Deutschen Zentrumspartei wird von einem Teilnehmer
ein Bericht ausgegeben, in dem es u . u . heißt : „Die politischen und
kulturellen Fragen , die in der deutschen Oeffentlichkeit während der
letzten Monate aufgetreten sind, haben in dem katholischen LagerStimmen laut werden lasten, die in einem scheinbaren Gegensatz
zu überliefertem Erbgut stehen . Die ttitischen Stimmen zu sichtenund sie mit den grundsätzlichen , politischen , pädagogischen und poli¬
tisch parlamentarischen Notwendigkeiten in Zusammenhang zu brin¬
gen, hatte sich eine private Konferenz zur Aufgabe gestellt, die in
Heidelberg stattfand . Die Konferez entsprang freier persönlicherInitiative und verfolgte keineswegs den Zweck , in die Beschlüsseder zuständigen Instanzen durch Zwischenaktionen in „Konven-
tikeln" einzugreifen. Dabei ergab sich die erfreuliche Feststellung,dab derartige Erörterungen sehr wohl möglich und fruchtbar sindund in ihrer Weiterführung geeignet sind, Spannungen zu lösen ,die zu schweren Konflikten in diesen Tagen geführt haben . Die
Konferenz war sich fernerhin darin einig , dab durch positive Mit¬arbeit an dem vorliegenden Reichsschulgesetzentwurf noch vorhan¬
dene Bedenken aufgeräumt und eine Lösung gefunden werdenkönnte, die sowohl der religiösen Vertretung des katholischen Volks¬teils wie seinen Aufgaben und der Verantwortlichkeit im Rahmender Volksgesmnthcit gerecht wird.

m m

Strumpfe
SOßteCtt für Damen

Herren
Kinder

in bewährten Qualitäten und
billig im Spezialhaus

«ui Vieser ir.
juudwigsplatz

7205

T
Zurück

Dr. med. Kachel
SoltenstraBe 152 Telephon 3154

1250

^ Dr . Max Riese , prakt . Arzt
Edith Riese, geh . Wolff

irrt Vermählte
Bachstraße 2 1. Oktober 1927J

1249 Von der Reise zurück

Dr. Neumann , Nervenarzt
Fernruf Nr. 3 — Stefanienstr. 71 J

r Zurück

ör. med. FranztieiDen
Facharzt für Chirurgie
Hirschstraße 146

Klein Sprechzimmer
befindet sich Jetzt

Kaiserallee 7 (Neubau }
am Mühlburger Tor

Sprechzeit : 11 —1, 3—6 Uhr

Dr. Qtiy,
.J

Massage — FusspfKege
ftrztl . geprüft , lange Jahre in Klinik tätig

E. Maier,Schilierstr,5
Straßenbahnhaltestelle — Telephon Nr . 6606

Während der „Karlsruher Herbfttage
ein edler Stoff

<7&&.

vom Faß und in Flaschen .

Schützenstr . 16 0 ^ 011 $ Schützenstr . l 6

Qvcßes Speise -HestauFani
1_ Minute von der • Straßenbahn - Haltestelle Stadtgarten

Empfehle für Sonntag meinen guten Mittagstisch (eigene
Schlächterei ) , frisch gemachte Bratwürste , Schlachtplatten ,
Volksplatten , Spezialplatton usw. Wurstwaren aus eig.
Schlachtung / ff. Moninger Bier / Reine Weine

KONZERT
Es ladet ergebenst ein :
Otto Oesteriin und Frau
früher Alte Brauerei mplMr

Von 6 Uhr ab (Neuer Süßer)

Zur Kenntnisnahme !

3ch bin als

Rechlsanwa .Il
am ßandgevichl Karlsruhe

zugelassen
Pleine Kanzlei beiindel sich

Kaiserdraße 188

Dv. Friedrich Seippel
Rechtsanwalt
Telefon *202 7202

V- J

Meinen werten Gästen, Freunden und Gönnern bringe ich hier¬
mit zur Kenntnis, daß ich die Wirtschaft meinesverstorbenenMannes

„ Eum ‘Dvagonev “
in unveränderter Weise weiterführe.

Gleichzeitig empfehle ich meine prima Weine sowieff . Beckh-
Pilsner Biere . Prima Wurstwaren aus eigener Schlachtung u . gute
Küche zu jeder Tageszeit. — Für das bis jetzt entgegengebrachte
Vertrauensage ich hiermit vielen Dank u. bitte um weiterenZuspruch

Hochachtungsvoll frone Cvo Franke Wwe .

Speise-Restaurant „Friedricnshor
!llllilllMlilllfllllllllllllllllllllll1llllllllllll !l!llltlllllllllMIIIIJIimilllll1llllllfllJt1 !llllfttlllll !l

Samstag von 8 - 11 Uhr“'"XT 'Volkslieder -Abend
Sonntag“ * tCli

Wilh . Ziegler , früher Katserhof, Marktplatz 7,10
, CnnRoo IffllHOnt Beide Konzerte ausgeführtv. 5—11 Ihr 01 UDuO nUllZCl 1 von der Harmonie -Kapelle

Gründlichen | lKlavier¬
unterricht

nach bewährter Methodeerteilt für Anfänger gegen
mäßiges Honorar .

Sutter , 7288
Rüppnrrerstratze 25

Dirigent
gesucht

von einem Arb .-Gesang
verein (60 Sänger ) auf
dem Lande. u»«

Offerten unter „SUbtal “
an das BolkSfreundbüro

Existenz
nde « Sie nach Ausbil
ung in schweb. Massage

und Badefach mit ärztl .
Schlußprüfung und amtl
beglaub -Prüfungsattefter .
Prosp . geg . 46.A Rückporto

Hygiene - Institut
i .Süflfl.FacnschuiflB.Baden

%M//
Baum i Co.
Erbprinzenstr . 30 j
am Ludwigsplatz ]

^
Kein

^^
deni

^
J

Oer „Volksfreund" druckt Alless
^ | |

im

haben
besten
Erfolg

Krack-, Smoking - , Gel
rock-Anzüg « verleiht

Kranz Heck, Gartenstr . 7 .

Verjüngung
durch tüal Genuß von echtem

. Joghurt
HergesteUt aus unserer in eigener
Musterstallung unter bezirkstierärztl .
Kontrolle erzeugten Kormllch
Fläschchen frei Haus 22 Plg .

milch“ mayer
Rüppurrerstr . 102 Telephon 2740

„Zorn kleinen Ketterer“
Ecke Adler - und Markgrafenstraße
Bekannt gutes Speise • Restaurant
Eigene Schlachtung — Gate Weine
Schöne Vereinszimmer im 2. Stock l
7241 Karl G5ts , Wirt

„Zum Salmen“
am Ludwigsplntz

NeuLr8üKer » s !§erMhIer
Spezialität :

Zeller Schwarzer Herrgott

I Büroverlegung.
loh habe ab 1. Oktober mein

Bln«. llaiun!lr. l96
eine Treppe hoch verlegt

Rechtsanwalt Dr. K. uuaermer

Am 14. und 15. Oktober 1927
Ziehung der I. Klasse der

PretSHflH . Hiassen-Lonerie
7 Gewinne mit Aber Hark

58 000 000
2 000 000Höchstgev/inne

Prämie

1 Hauptgewinn

1 Hauptgewinn

1 000 000
500 000
500 000
300 000

u. viele Gewinne von 200 ooo, 100 000, 75 OOO, 50 000,25 OOO, 10 OOO, 5 OOO, 3 OOO usw.
Lospreis : 1/8 V, 1 DoppeUos

7172

— 12.— 24.— 48 .— pro Klasse

Zwerg
badischer Lotterie -Einnehmer

Karlsruhe äs
Telephon 48 ;8

Postscheck -Konto Nr . 17808
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Nur in der Demokratie liegt die
Bewähr für Erfolge

Eine eindringliche Mahnung Otto Bauers
Wien , 30. Sept . (Eig . Drahtber .) Auf dem Verbandstag der

österreichischen Metallarbeiter hielt am Donnerstag der sozialde¬
mokratische Abgeordnete des Nationalrats , Dr . Otto Bauer ein
Referat über die politische Lage , wobei er sich namentlich mit dem
5 . Juli und seinen Folgen beschäftigte. Er führte aus , daß die
österreichische Sozialdemokratie durch die dreijährige Krise politisch
nicht schwächer, sondern stärker geworden sei . Das Bürgertum habe
aus Angst vor den Wahlen eine Einheitsliste beschlossen, die es
sonst nirgends auf der Welt zustande gebracht habe. Die Folge sei
ein Sieg der Sozialdemokratie gewesen . Dann kam der 5 . Juli
mit seinen traurigen Ereignissen . Was lehren uns diese Ereig¬
nisse ? Während wir auf dem Boden der Demokratie selbst in der
schwersten Kriese Erfolge erstritten haben, erlitten wir in dem
Augenblick , wo auch nur ein kleiner Teil der Arbeiterschaft sich
verleiten lieh , die demokratischen Machtmittel zu verlassen und an
die Gewalt zu appellieren , eine Niederlage . Nun werfen uns die
Kommunisten vor , wir hätten Gewalt mit Gewalt beantworten
sollen, und ste meinen , die Internationale hätte uns zurseite ge¬
standen , wie ste ja auch in der Affäre Sacco und Vanzetti einmü¬
tig protestiert hat . Es wäre gewiß ein Kampf auf Leben und Tod
geworden, und die Kommunisten haben Recht , die Internationale
hätte protestieren können, aber das hätte uns nicht mehr ge¬
holfen. Wir find dem Kampfe ausgewichen. Das hat gewiß die
Gegner ermutigt , und namentlich auch die faschistischen Stimmun¬
gen in der Bourgeoiste. Wir sehen die wachsende Kühnheit der be¬
sitzenden Klassen, wir sehen , daß sie sich wieder stark fühlen , und
"

^ skhen, daß es auf der Gegenseite Kräfte gibt , die nichts sehn¬
licher wünschen , als die Arbeiter zu Unbesonnenheiten zu verleiten
Uftii die Entscheidung auf einem Kampfboden zu provozieren» der
ihnen als der günstigste erscheint . Der 24. Avril war der Sieg
der Arbeiter , der 5 . Juli mit einem kleinen Abweichen zur Gewalt
war ein Rückschlag für den Sozialismus . Es wäre die größte Tor¬
heit , wenn wir nicht die Kunst aufbrächten , den Arbeitern diese
Situation klar zu machen , ihnen klar zu machen , daß wir uns nicht
dorthin locken lasten dürfen , wo uns die Gegner hin haben wollen .
Wir müsten den Arbeitern an dem Beispiel des 5. Juli klar ma¬
chen, daß nicht eine kleine Gruppe von ein paar hundert oder auch
ein paar taufend Leuten die ganze Arbeiterklasse in einen Kampf
verwickeln kann, der dann eine Schlappe für die gesamte Arbeiter¬
schaft bedeuten könnte. -

Wir werden in Zukunft auf politischem wie auch auf gewerk¬
schaftlichem Gebiete mehr Einheitlichkrit des Kampfes brauchen
als bisher . Die bürgerlichen Elemente und die Arbeiter müssen
erkennen, daß die Gewalt uns nicht weiter bringt . Vor allem aber
d«e Arbeiter müsten erkennen, daß wir in den nächsten Jahren nicht
die Eew^ brauchen, sondern daß 'wir an Her» und Nieren der
Menschen ^appellieren müsten. Wir sind in der Krise vorwärts
marschiert. Es müßte mit dem Teufel zugehen, wenn wir jetzt , wo
es wieder aufwärts geht, nicht noch mehr vorwärts kommen sollten.

Die Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen.

ptofilgkvigt Hyänen
1 Wie eine Katastrophe und das Elend ausgenützt werden

In der Leipziger Volkszeitung lesen wir :
. . »Das schwere Unglück , das in der Nacht vom 8 . zum 9 . Juli
+

^ afires über das östliche Erzgebirge hereinbrach, hat in wei-
Kreisen der Bevölkerung höchste Anteilnahme ausgelöst.

,Ue0ten stch hilfsbereite Hände. Aufrufe wurden erlasten,
^ gegründet , Sammlungen veranstaltet usw . usw . Als
ihi»

aIt ’ ausreichende praktische Hilfe zu gewähren , bekam
“" betes Besicht . Die Sammlungen flössen svär-

L? b e Unterstützungen aus öffentlichen Mitteln nicht minder ,
o MerJ '

u l? en Sammlungen ergaben zwei Millionen (was mit
Oeichtigkeit einer von den schwerreichen Leuten Deutschlands hätte
schenken können) . Das Reich spendete zwei Millionen (weil es
-Milliarden für die Reichswehr aufwenden muß) , während allein die
^ andesverstcherungsanstalt Sachsens aus eigenen Mitteln eine Mil -
non zur Verfügung stellte. Zahlreiche Geschädigte stehen noch vor° e >n Lichts . Sie haben im günstigsten Falle ihre Verluste ange-

et>. welcher Höhe ihnen aber der Schaden ersetzt wird , ist
noch völlig unentschieden.

s° auf der einen Seite zahlreiche Geschädigte ohne
v^ '^ aumung geblieben sind , haben andere Leute es verstanden,
9Rm ■ w? , !U Anem ungeheuren Glücksfall für sich auszunutzen.
raN-, in mkser Beziehnug an Einzelheiten bekannt wird , ist ge-

unerhört .
In ,

® *£ Wiederaufbau schüttet bestimmten Kreisen das Geld nur
Tasche , mancher wird dabei gesund. Von der Ziegel.

oe, "«L" ?uwird berichtet, daß ste schleunigst die Ziegelvorräte auf-
v °be . Der Erfolg dieser Preispolitik ist. daß seit dem' m Wiederaufbaugebiet die Bauftoffpreise um 20 bi« 30

» gestiegen sind . Der tarifmäßige Lohn für die Arbeiter
Aufbau ist auf 88 Pfennig festgesetzt. Da die Arbeiter

schwer Unterkommen können, und auch sonst erhebliche
8r3Lm >: UnBen machen müssen , bat ein Wiederaufbauarbeiter nach

* ungewöhnlichen Unkosten manchmal nicht mehr Wochen -
als die Arbeitslosenunterstützung ausmacht . Trotzdem

iXn nx* ntein ?t,mer beschwerdeführend gegen die angeblich zu
& &

*2 "drstellig geworden, weil damit die Gefahr verbunden' ' v*
,

auch andere Arbeiter in dem Gebiete höhere Löhne fordern .
Schätzungen der entstandenen Verluste wird horrend

» m »« « Schätzer werden bezahlt nach der Höhe des von
^ nen «Matzten Objektes . Was dabei herauskommt , kann sichjeder
Obtr, . San 3n einem Falle hat ein Schätzer ein
ersten s * sü 80 °°?. M geschätzt. Ein anderer Schätzer hat nach der
Differeu »

fur dasselbe Objekt 150 000 M angesetzt . Die
Ein 5 •>«« *“ 410 000 X

«" s- ' iich- °ngem7l ^ k^ ^ ? L ^ un0 °säbr57O »»g ^ Schaden.

Die Kranke von Konncrsrcuttz
Wettere Arteile von Äerzten

Ueber Vorläufer der Tberei« Neumann äußert stch Herr Dr .
I . Marcuse u . a . wie folgt :

„Die Stigmatisationen — Bildungen von Wundmalen nach
Art der Wunden , wie ste Jesus bei der Dornenkrönung , der
Geißelung und der Kreuzigung am Haupt , an der Seite und an
Händen und Füßen zugefügt worden sind — heben in der Geschichte
der Menschheit mit Franz von Assisi an , der seine Malzeichen
1224 in ekstatisch- visionärem Zustande auf dem Monte Alverno
empfangen haben soll. Dieser unbezwingliche, asketische Bettel¬
mönch , besten geängstigte Seele sich in der Weltabgeschiedenheit des
toskanischen Apennin flüchtete, um dort in inbrünstiger Verzückung
der Passion Christi zu leben, trug zum ersten Male die blutenden
Stellen des Erlösers an seinem Haupte und an seinen Gliedmaßen .
So erzählen die Ebroniken. . . . In Zeitaltern , in denen die Ein¬
fühlung der Maste erfüllt war mit Vorstellungen überirdischer
Gnadenakte und in denen das Empfinden der Seele dauernd in
dem Erlösungsgedanken epidemisch , bald in Einzelfällen ihre Nach¬
ahmung und Wiederholung finden . Epidemisch tritt sie in der Ek¬
stase der Selbstpeinigung von Saint -M ^dard im Anfang des 18.
Jahrhunderts auf , wo die Darstellerinnen der Passion Christi , wäh¬
rend ste mit ausgestreckten Armen , die Blässe des Todes im Antlitz,
wie gekreuzigt dalagen , unter den Augen der Zuschauer an den
Stellen , die den Nägelmalen Christi entsprechen , merkbare Zeichen
blutiger Veränderungen auswiesen und von Schmerzen gequält in
Krämpfen sich wanden.

Zum eigentlichen Blutschwitzen aber gelangte erst eine Reibe
von periodenweise auftretenden Fällen — die Zahl der angeblich
im Laufe der Jahrhunderte vorgekommenen Stigmatisationen wird
außerordentlich verschieden angegeben, je nach der Stellung , die die
Chronisten zu diesem Problem einnehmen — , zu ihnen zählen als
die bekanntesten die drei Tirolerinnen Maria Mörl , Kreszentia
Nicklutsch und Maria Lazzari , ferner Anna Katharina Emmerich
aus Dülmen bei Münster . Iuliana Weiskircher aus Ulrichskirchen ,
Maria Beatrice Schumann aus Pfarrkirchen und schließlich Louise
Lateau aus Cbarleroi in Belgien . . . .

Der Verlauf der Blutflüste unterscheidet sich von den in Kon-
nersreuth beobachteten Vorgängen in nichts. . . . In sämtlichen
Fällen wird von einer äußerst geringwertigen Nahrungsaufnahme
berichtet; auch darin gibt also Therese Neumann von Konnersreutb
kein neues Phänomen . Alle Genannten stammten aus ärmlichsten
bäuerlichen Verbältnisten , waren von frühester Kindheit an gemäß
den Einflüsten ihrer Umgebung strengster katholischer Observanz
tiefreligiös erzogen — und nun tritt dazu als entscheidendes Mo¬
ment ihrer fväteren Geistesrichtung — , sie waren sämtlich schwer
leidend« Nervenkranke mit den ausgesprochensten Merkmalen der
Hysterie. Maria Mörl , die schon vom fünften Lebensjahre ab
immer leidend war , verlief mit 10 Jahren in dauernde Starr¬
krämpfe. verlor Sprache und Augenlicht, bei Maria Lazzari stellte
der behandelnde Arzt bereits 1833 die Diagnose „Hysterismus",
Katharina Emmerich litt schon mit 16 Jahren an häufig auftre¬
tenden Ohnmachtsanfällen , Iuliana Weiskircher an Krämpfen,

die oben nicht angeführte Gemma Ealgani , die 1899 Blut aus¬
strömen ließ, an Lähmung aller Glieder , Verlust des Gehöres und
anderes mehr . Der von allen diesen weiblichen Erscheinungen am
einwandfreiesten beobachtete Fall ist der der Iuliana Weiskircher,
die im Juli 1850 ins Allgemeine Krankenhaus nach Wien überführt
wurde, und bei der im Lauf « des dortigen Aufenthalts die periodi-
schen Freitagsblutungen völlig verschwanden. Damit hörte auch
die Nahrungslosigkeit auf , ste wurde später als geheilt entlasten und
blieb in Wien . . . .

Dem frommen Glaubeg gegenüber hat die Wissenschaft von
jeher einen schweren Stand - gehabt : abgesehen davon , daß man
ihr jede Berechtigung abforäch , in die .Genialität de« Glaubens "
einzudringcn , verschloß man ihr jede . Möglichkeit exakter Beobach¬
tung und verwies sie mit ihrer rationellen Methodik aus den
Sphären der Verklärung und Selbstentäußerung . Trotz ' Ableh¬
nung und stch auftürmender Schwierigkeiten allerseits — auch im
Konnersreutber Fall wiederholt sich mehr oder blinder das gleiche
Bild von früher — geben einwandfrei beobachtete Fälle Analogie¬
schlüsse zu den als Wunder deklarierten Stigmatisationen und da¬
mit zü der eindeutigen Schlußfolgerung , daß auf der Grundlage
schwerster krankhafter Veränderungen des Seelenlebens bei beson¬
ders disponierten Individuen ein organisch sichtbares Miterleben
von Leiden Dritter eintreten kann. Diese krankhafte Veränderung
des Seelenlehens ist gekennzeichnet in her Hysterie, die die gewal¬
tigste visionäre Macht ist , die wir kennen . Sie ist es vor allem
darum , weil ste ihre Visionen bei aller äußerrn Anregung aus sich
heraus gestaltet , weil ste nur das was sie wirklich bewegt, erlebt ,
so wenig ste auch über Kommen und Gehen dieses höchstgesteigerten
Erlebnis Herr sein mag . Di« Hysterie erlebt , was ste ersehnt, sie

sieht , was sie glaubt ! In den hysterischen Epidemien und an den
Hysterischen selbst geschehen die Zeichen und Wunder , werden Blinde
sehend , Lahme gebend, Stumme redend — aber auch umgekehrt
infolge seelischer Ansteckung Sehende blind , Gesunde gelähmt . Re¬
dende sprachlos, wie dies in der Geschichte der Wunder und ihrer
vermeintlichen Medien dauernd zutage getreten ist . Das letzthin
auslösende Moment dieser rätselhaften Erscheinungen ist der sugge¬
stive Vorstellungs . und Beeinflustungskreis ; von ihm aus sind auch
die schon oben angedeuteten wissenschaftlichen Beobachtungen ausge¬
gangen . Bereits 1885 hat eine Reihe französischer Forscher bei
Hysterischen durch Suggestion Nasenbluten und auch Blutschwitzen
bervorzurufen vermocht, ja sic konnten sogar Stigmatisationen an
ganz bestimmten vorgezeichneten Stellen in Buchstabensorm erzeu¬
gen . Diese Versuche wurden im Laufe der Zeiten häufig wieder¬
holt und führten zu den gleichen Ergebnisten . Der naheliegende
Schluß, daß auch autosuggestive Vorstellungen — also nicht von
einem Dritten , sondern von dem Träger selbst — ausgehende Er¬
scheinungen auftreten , wurde ebenfalls experimentell bestätigt . So
sehen die bedeutendsten Forscher dieser Problemstellung — ich nenne
unter anderen Eharcot , Bernheim , Forel , Moll , Krafft -Ebing und
viele andere — das Bewcismaterial dafür erbracht, daß sich ebenso
wie Brandblasen auch blutende Stigmata bei geeigneter seelischer
Veränderung , sei es auf suggestivem, sei es auf autosuggestivem
Wege , Hervorrufen lasten. . . .“

Herr Dr . Aigner -München^ der sich in der Aufklärung über die
Wunderbeiligen in Lourdes einen in Aerztekreisen geachteten
Namen gemacht hat , schreibt :

„Ich habe vier Tage ( 21 . bis 24. September ) die Vorgänge und
die Kranke beobachtet, nachdem mir " seit eineinhalb Jahren über
den Fall Berichte »ugeschickt wurden . Bisher bandelt es stch um
ein psychisch abnorm veranlagtes Mädchen. Heute stehen wir vor
einer psychischen Masteninfcktion , die epidemischen Charakter an¬
nimmt . Nicht eine Bischofskonferenz, kein Ordinariat , kein Klerus
hat hier ein Richteramt , einzig und allein die Aerzteschaft , speziell
die zuständige Medizinalbebörde . Der Umstand, daß bisher drei
Bischöfe die Stigmatisierte besuchten , aber kein Amtsarzt zur Be¬
gutachtung beauftragt wurde , charakterisiert wohl am besten die
geradezu mittelalterlichen Zustände.

Meine ärztlichen Beobachtungen sind folgende : Die Wund¬
male (Stigmata ) bestehen einwandfrei . Ihre psychogene Ent¬
stehung kann bei einmaliger Beobachtung nicht eindeutig sestgestellt
werden. Die geistige Verfastung des Mädchens läßt jede mögliche
autosuggestive Beeinflussung des Organismus erwarten . Einer
ärztlichen Untersuchung der bei meiner Beobachtung bestehenden
angeblichen Augenblutungen widersetzte sich trotz meines dringenden
Ersuchens der Ortspfarrer . Er verwies mich auf die vorliegenden
Protokolle , die unter ärztlicher Aufsicht für das Ordinariat fertig -
gestellt werden. Kollege Sanitätsrat Dr . Seidel . Waldsasten. der
bisher die ärztliche Behandlung batte , gestattete mir die Einsicht
in die Akten . Nach diesen Berichten ist jede ärztliche Vorsicht bei
der Entnahme des Sekrets gewahrt worden. Die Untersuchung er¬
folgte durch e«n llniversitätsinstitut und ergab normales Blüt . Nach
diesen Berichten und nach meinen Beobachtungen muß angenommen
werden, daß es stch im Falle Neumann um eine Persönlichkeit han¬
delt , die in der Lage ist , durch Willen und Vorstellung (psychogen)
außergewöhnliche körperlich« Veränderungen hervorzurufen . Diese
Veränderungen äußern sich in der Durchlässigkeit der Blutgefäße ,
an den von der Kranken gewollten Körverstellen zu der von der
Kranken gewollten Zeit . Dieser Vorgang liegt vollständig im Ve-
rciche wissenschaftlicher medizinischer Erörterung . Er ist experimen¬
tell nie erzeugt und einer klinischen Behandlung in der Gegenwart
nie zugänglich gewesen , das erhöht nur das medizinische Jntereste
und legt vor allem dem Aerztcstande die Pflicht auf , für die Kranke
einzutreten und sie vor Mißdeutungen zu schützen. Meine Versuche
einer exakten Nachprüfung scheiterten an dem Widerstande de»
Ortsvfarrers .

Mit mir war ein nichtbayerischer Kollege in Waldsasten, der
im Aufträge einer nichtbayevischen Äerzteorganisation ärztliche Be¬
obachtungen machen sollte . Er mußte vor der verschlostenen Türe
des Pfarrhauses wieder umlehren . Möge dem Gebote der Mensch¬
lichkeit und der Wissenschaft folgend die zuständige bayerische Me¬
dizinalbehörde , die die Macht und die Möglichkeit bat , sofortige
Aufklärung zu schaffen , auch den Mut dazu finden . Möge die» ge¬
schehen, bevor der Tod, eine geistige Umnachtung oder eine Ver¬
schleppung die Kranke einer solchen Feststellung entzieht . Das läge
im Interesse des Ansehens der Aerzteschaft.

Zu sagen, daß von einer Durchbrechung der Naturgesetze, von
einem außer , oder übernatürlichen Ereignis oder einem Wunder
unter keinen Umständen gesprochen weiden kann , erübrigt sich.

"

Man mutz stch vorstellen , wieviel das Solz ist, das diesem ge¬
schäftskundigen Herrn weggeschwemmt wurde.

In einem anderen Falle batte ein Unternehmer acht »Tage
vor der Katastrophe an eine Kaste ein Darlehensgesuch eingereicht,
in dem er seinen gesamten Holzbestandals Pfackdobjekt mit 35 000 M
bewertete . Acht Tage nach der Katastrophe meldete dieser Mann
einen Schadenanspruch für weggeschwemmtes Holz in Höhe von
200 000 M an .

Das sind einige Beispiele, die*
sich wahrscheinlich bei genauerer

Untersuchung noch um viele vermehren lassen . .

Räuberunwesen in Bulgarien
Sofia , 30. Sevt . (Eig . Drahtber .) Es vergeht kein Tag mehr,

ohne daß größere und kleinere Raubüberfälle aus allen Teilen des
Landes gemeldet werden . Mit größter Dreistigkeit werden ganze
Dörfer , Äutoomnibuste mit 20—30 Personen und einzelne Bauern -
gehöfte überfallen und ausgeplündert . So wurde ein Dorf im Be¬
zirke Lowetsch am bellen Tage von zwei Räubern beimgesucht , der
Schulze und die Polizisten überwältigt und die Gemeindekasse ge¬
raubt . Die Gendarmerie , die von den innerpolitischen Kämpfen
ganz in Anspruch ge« ommen ist, steht dem Unwesen fast tatenlos
und ohnmächtig gegenüber, wodurch eine starke Beunruhigung in
die Bevölkerung getragen worden ist . Der Ruf um energische Maß¬
nahmen gegen das Banditentum verstärkt sich immer mehr.

In durchsichtiger Weise versucht die Regierung , der Baucrn -
und ehemaligen kommunistischen Partei die Schuld an dem zuneh¬

menden Räuberunwesen zuzuschieben , indem sie die meisten Räu¬
ber für politische Flüchtlinge und Geächtete erklärt . Die Organe
der Bauernvarteiler haben diese durch nichts gerechtfertigte Be¬
hauptung wiederholt schärfstens zurückgewicien . Die Semedelskt
Sname stellte vor wenigen Tagen sogar fest, oaß einer der gefürch -
tetsten Räuber , der in die Hände der Behörden gefallen war , ei»
Gendarm war .

öewerklchaNsvewegung
Jahrbuch des JGB

Der zweite Teil des 5. Jahrbuchs des Internationalen Ge¬
werkschaftsbundes für das Jahr 1927 ist jetzt erschienen . Er ent¬
hält kurze Berichte der Landeszentralen und internationalen Be-
rufssekretariate für die Jahre 1925 und 1926 und bringt die wich¬
tigsten Tatsachen und Ereigniste der Gewerkschaftsbewegung wäh¬
rend der beiden letzten Jahre ; ebenso behandelt er die Ursachen
der im ersten Teil des Jaürhuchs gemeldeten Schwankungen in den
Mitgliederzahlen . Wie iu den übrigen Jahrbüchern , so werden
auch in der Ausgabe 1927 die wichtigsten Konflikte der Berichts -
veriode aufgeführt , so vor allem die Konflikte in Dänemark im
Jahr 1925 und in England im Jahr 1926. Das Jahrbuch ist zum
Preise von 2 ^ l durch die Verlagsgesellschaft des ADEB . , Berlin
S . 14 , Jnselstraße 6, zu beziehen.
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1.40 110

. . 75 A

50 4

Herren-Stehumlegekragen
mod. Form, Mako4 lach 1 - 65 4

Stehkragen m .Eck.95 .- 75.- 65.- 50 4
Halbsteife Kragen
„ Marke Etema “ - • -

Halbsteife Kragen . . . .
Herren-Socken
B’wolle kariert und gestreift
Herren-Socken Rn ,
B’wolle gemustert - - - - 80, 75
Herren- Socken „
schöne Muster • • • • 1.60 1.35 ‘

Herren-Trikothemd mit «leg. Eins.
Gr. 6 5 4_

2.90 2 .60 2 .25
Herrenoberhemd Zeph .gestr. 4.90
Herren-Oberhemd weiß mit _ q_
Batistelns . u . m. Umschlageman.
Herren-Oberhemd - QnZephir gestr .. eleg . Sportform
Herren-Oberhemd „ 7_
Zephir kar . moderne Muster •
Herren- Oberhemd int -nTrikolin kariert u. gestreift - 1u ou

9 .75Herren- Oberhemd
weiß* Bat kar . durchgeh , gern.
Herren-Oberhemd . . _nweiß Batist , kariert u . gestreift 41 .SU

Selbstbinder 3.20
Selbstbinder reine Seide , unt 45 -1
Selbstbinder r .Seide 3 .50 3.20 2 .20
Herren-Unterhosen woiigemischt
Extraweit5/7 Nr. 6 5 4

2 .95 2 .70
Herren - Hemden

Nr. 6

2.50 2 .20
woiigemischt
ohne Einsatz

ß
2.90 2.60 2.40

Herren-Unter-Jacken v
v
“ lAemefht

Nr. 6 ß4 _2.10 1 .75 1 .50
Gestrickte Männerkittel
braun , gestrlckt . ohneKrag . Gr. 8 7

7.50 6.90
braun , gestrickt , m . Kragen 8 .40 7 .89
grau , gestrickt , mit
grünem Kragen , ex - * n u q rn qtra weit . IU.^ 0 » ,OU

Alleinverkauf für Karlsruhe von

Steiners 9aradiesbetten

BURCHARD
Werderplatz 33 Kaiserstr . 143 Durlach,Hauptstr.56a

miuimiiR

Schlafzimmer nn
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

und Rüchen
kaufen Sie

sehr billig bei

KanThome & co.
möbemaus - Karlsruhe

Herrenstra &e 23
geg . d . Reichsbank
Franko - Lieferung .
Streng reelieBedienung
Glanz . Anerkennungen.

v . - - - >

Tanz
Lehr - lnstitut !
Vollrath
Kaiserstr. 2351
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht
Anmeldungjederzeit

Köchin
gesucht bon größerem
Betrieb in Karlsruhe für
Die Kantine aus sofort
Dieselbe muß in der Lage
sein , den Küchenbetrieb, in
dem da. 150Mittagessentu -
bereitet werden , selbstän¬
dig zu leiten. Nur solche
wollen sich melden, die in
ähnlichem Betrieb bereits
tätig waren,

Offerten mit Angaben
über bisherige Tätigfeit n
Gehaltsansprüche sind unt .
Nr . 7187 an das Volks-
frcundbüro zu richten.

Versteigerung |
Montag,3,Okt . ,10 Uhr

Westendsir .mil , i.A .geg .
bar : Bits eit , Kredenz :
Ausziehtisch , 12Siüh >e,
elektrisch. Kronleuchter ,

rotzes Oelgcmälde in
»oldrahmen , 2 Paar be¬

reits neue Vorhänge Mö¬
bel sind gut erhalten .
CiDifft Beeid, öffentlicher
yciuj Versteigerer

Goethestr. 18, Tel . 2725

BaumwollwareR
Weißwaren / Wäschestoffe

sind jetzt noch

ausserordentlich billig

HemdentUChe wunderb . Qualität
Hemden-Batist weiß und farbig
Poröse Hemdenstoffe 7ndtärd°g
Hemdenzefir und Trikolin
Bettdamast bis zu den feinst.Qual.
Bettdamast bunt u. buntgestreift
Halb - u. Reinleinenschmalu.breit
Hand -, Tisch - , Wischtücher
FrOttierwäSCheabgepaßtu amSt.
Hemdenflanell ^ Sportflanell
Velours In den neuesten Dessins
Schürzenstoffe

Inlett in allen Breiten und Farben
Steppdecken Latin, einf.
Steppdecken Latin geblümt,
Vorhänge am Stück u. abgepallt
Wolldecken u . B ’wolldecken
Bettücher
Bettuchbiber
Zefir für Hemden und Blusen
Wäschebatist ln allen Farben
Schürzensatin
Matratzendrell
Fahnenstoffe 7107

Vom Einfachsten bis zum Feinsten !
' 1,50 , /

LeipheimersMends
»totalBerücksichtigt bei Eueren

Einkäufendie Inserenten
dieser Leitung I w

B:!S
"
t»rfieueGani8ieilern s"

Cd
Rl

AlleFedemgarant . gewaschen I
u . staubfrei Federn , wie man
sie von der Gans rupft , mit ]
allen Daunen per Pfund 2.50,

beste 3.50, pr . Halbdaunen per Pfd . 6.— ,
dreiviertel Daunen la 6.75 weiche zarte
Volldaün . 9.50 , 10 60, 11 .—, mit der Hand |
ger Federn m Daunen 4 .— . 5.— , beste zart 1
u . welch 6.20,5.75. rein weiß Daainenschleiü
8 .26. 7.60 . Versand geg Nachn . von 5 Pfd . ab i
portofrei . Nichtgefallendes nehme aüf
meine Kosten zurück »I Graupe , Neu - |

Trebbin (Oderbruch ) 8 a , a'a 1
Firma besteht 86 Jahre . Gegr . 1841 .

Schlafzimm er
Speisezimmer
Herrenzimmer

außerordentlich billig
zu verkaufen . rei7

Zahlungs -Erleichterung .
Möbelhans

Uleinheimer
82 Kronensiratze 82 .

1 Waggon

Schweizer-
As«!

delikat inGeschmack
und Aroma

Pfd . Mk . 1 . 75
> Psd . 45 Pjg

(gmmciKaler
ohne Rinde

MarkeSchloßThun I
Karton mit 6 Port , j

Mk 1 . 20
Karton mit einem |
ffiin*tfl . 05

Feinster

Limburger
Stangenkiise
Psd. 06 Psg . ,

-/. Pfd . 17 Psg
— 722 ! j

Delikater

MiinsterKiise
PsundMk . 1 . 35
t -. Psd . 35 Psg.

Most - Obst !
Schüttclware (Achsel und Birnen !
ab Lager Zentner Mark 5.—

Tafel - Aepfel
bottbarc Sorten wie Jak . Lcbel ,
Reinetten,G oldparmänenvon
Ml . 11 .— perZentner an sreitzaus

Sätzen Apfelmost
täglich frische Kelterung
bon 20 Liter an frei Haus

Winter -Kartoffeln
gelbe Industrie (Eppinger )

empfiehlt

Adolf Mitschele , K.-Mlheini !
Apfelweingroßkelterei

Landesproduftcn Telephon 4329 j

III

«EM

51 WM
Berlangen Sie

Rabattmarken !

Vksiichl -Ic vierte
OrtenouerHer-stmesse

OfTenOiirfl
vom 1. bis 4 . Oktober 1927 , in de« große »

landwirtschaftlichen Hatten

Große AiirftellW
von Obst , Wein, Branntwein , Gärtnerei , land¬
wirtschaftlichenProdukten , Geräten » . Maschinen

Mit der Messe ist verbunden eine große

Gesundes Herz durch GEG-
Korn-, Gersten-, Malzkaffee

Lebensbedürsnisverein Karlsruhe / Konsumverein
für Ourlach u. Ltmg. / Bezirkskonsumverein Baden-
Baden / Bezirks - Konsumverein Breiten - Bruchsal 66*50

3flgb-?lu«flelluiig 1688
unter Mitwirkung des deutschen und badischen
Jägerbundes . Jagdirophäen ans dem In - und
Ausland , sowie alte Waffen, Gemälde und Stiche
Sämtliches Obst ist in Kisten oder Karton ver¬
packt , g ü n st i g e Gelegenheit zum Obsteinkaus

Tflchtig.Versicherungsagenten
und

'
haupt - oder nebenberuflich von erstefn
Unternehmen bei gutem Verdienst
gesucht.
Schrittliche Angebote an 18-15

Bezirks-Vertreter Hipp , Pforzheim
Zähringer Allep 36
Persönliche Besprechung und Ein
arbeitung auf Wunsch .

Damenschlnpshosen
Prima wollgeflillert . «. 1,i

Spinenjö| lü |! jl|o(oi“ il” 1"'"
mit Seidenstrcsten .

^ ?inÖSr | rt) lliP }ijO| ? n in allen Größe »
Sehr reiche Auswahl ! Bekannt billige Preise !

W D Ä ig (A S * «»$*» Weiß -fFCa MBLsrB 8 , Wollwarru
Levpoldstr . 28 , gegcnüb d. Diakon -Kirche

PRIMA GÄNSEFEDERN
Ich empfehle : • *-•
Daunige Gänsefedern zum Selbstreißen M . 1.80-3.00Kleine Rnpffedern , füllfertig . M . 4.50-5.00Weiche Halbdannen , wunderbar füllend M . 5.50-6.00Elite 3/4-Daunen. M . 8.50-7.00Gerissene Federn , gut füllend , M . 3.50,4 .00,4 .50,5 .00Schneeweiße , daunige . M. 6.50-7.00 •
Wunderbare Dannen. M . 9.00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabeob ge- oder ungerissene. Versand per Nachnahme . -Nicntgefallendes nehme auf meine Kosten zurück
Ernst Weinberg , Neu-Trebbin »
Erste Oderbrucher Bettfedern - Dampfwäschereiund Reinigungsanstalt .

Junges fettes 7180

Pferdefleisch
empfiehlt

3afioB Slhiifer, Pfeidemezgerei
Durlacherstraße 50 Telephon 666

pfarinJyjjih
Sonder -Angebot!

20000 Dosen
Bayerische

lAut- i, Leder -Wurst
frische Fabrikation

hergestellt aus baherisch.Schlachtvieh !
2 Pfund-Dose brutto

Minimst 1 .00
Ledermirst „ j . io
Pr«heoerdgiis

'Ll 8 « i

51 Rabatt
! Verlangen Sie Rabattmarken !

1
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Em-elgna- enerwesse aus Anlafi - es
80 . Seburtstages - es Reichspräst- enien

Aus Anlab des 80. Geburtstages des Herrn Reichspräsidenten
sind einem Vorgeben der Reichsregierung und der Regierungen an¬
derer Länder entsprechend auch in Baden eine Anzahl Einzel -
gnadenerweise ausgesprochen worden.

Als solche kommen in Betracht :
1 . Strafaufschub auf Woblverhalten ,
2 . Strasurlaub auf Woblverbalten ,
3 .. Umwandlung von Zuchthausstrafen in Gefängnisstrafen oder

von Freiheitsstrafen in Geldstrafen,
4. Ganzer oder teilweiser Nachlab von Geldstrafen,
b . Nachlah oder Milderung von Nebenstrafen und Nebenfolgen.
Allgemeine Voraussetzung war , dab besondere Umstände einen

Enadenakt zur Zeit angezeigt erscheinen lieben wie z. B.
die Gestaltung der Straftat (nicht verwerflich« Beweggründe
oder - Zwecke, Verübung aus Not oder in seelischer Zwangslage ,
Entgleisungen jugendlicher oder sonstiger willensschwacher Per¬
sonen u . a .) , das erkennbare Servortreten des Bestrebens des
Verurteilten den angerichteten Schaden wieder gut zu machen
oder wenigstens sich durch tadellose Führung als bruchbares
Glied der Gesellschaft zu erweisen, besondere persönliche Verhält¬
nisse des Verurteilten ( Eigenschaft als Frontkricgsteilnehmer ,
Kriegsbcschädigungen, der Allgemeinheit geleistete Dienste oder
sonstiges besonders lobenswertes Verhalten ) , Familienverhält -
nisse und wirtschaftliche Lage der Familie , die eine alsbaldige
Rückkehr des Verurteilten zu ihr oder sein Verbleiben bei ihr
als besonders dringend wünschenswert erscheinen lieben.

In allen Fällen mubte begründete Aussicht bestehen , dab der
Verurteilte sich in Zukunft einwandfrei führt .

Soweit danach Gnadenaktc angezcigt erscheinen oder als mög¬
lich in Betracht gezogen werden konnten, haben die Strafvoll¬
streckungsbehörden und die Strafanstaltsdirektionen dem Justiz¬
ministerium geeignete Vorschläge unterbreitet . Dabei wurde bei
den Verurteilungen wegen sogenannter volitischer Vergehen, d . h .
politischen Beweggründen entsprungener oder zu politischen
Zwecken begangener Straftaten die Erteilung eines Gnadenerwei -
Tcs besonders sorgfältig geprüft ..

tzericiMzeilung
> Ein Fahrradliebhaber

fm . Karlsruhe , 28. Sevt . Das erweiterte Schöffengericht be¬
fähle sich beute mit dem 28 Jahre alten ledigen voröestraften Bäcker
Heinrich Sanders aus Paderborn . Ihm war hier in Karlsruhe
das Geld ausgcgangen . Ec hatte gerade auf dem Pfandhaus seine
letzte Uhr versetzt . Da kam er zufällig an einem Zigarrcngelchäft
vorbei , vor dem er ekn nach seiner Ansicht herrenloses Fahrrad
stehen iah . Er dachte sich : „Damit könntest du nach Baden -Baden
fahren '

. Gesagt, getan . In Baden -Baden gab er das Rad bahn¬
lagernd nach Mannheim auf . In Baden -Baden stahl er noch drei
weitere Fahrräder . Das eine davon gab er in Rastatt nach Frank¬

furt a . M . bahnlagernd auf . Die vier Fahrräder hat er in zwei
Tagen , am 26 und 27. Juli ds . Js . gestohlen. Auf den Frachtbrie¬
fen gab er einen falschen Namen als Absender an . Anscheinend
war ihm sein Name zu gut , um ibn aus diese Weise abzunutzen.' ~ ~ ■ " " - ihrräl ' * 'Eines der in Baden -Baden gestohlenen Fahrräder versuchte er
einem hiesigen Fahrradhändler zu verkaufen ; um diesem zu zeigen ,
dab das Räd ehrlich erworben sei , bediente er sich eines falschen
Personalausweises , der auf den Namen Johann Omlo lautete ;
auberdem zeigte er einen Garantieschein vor, in dem stand, dab der
Arbeiter Omlo ein Herrenfahrrad zu 188 Jl gekauft und soeben die
letzte Rate von 50 <M bezahlt habe. Links oben und rechts unten
war ein falscher Stempel , lautend auf „Gebrüder Sanders " nebst
der Unterschrift des Angeklagten aufgedrückt . Den Stempel batte
er sich von einem „Stemvelfabrikanten " de» er in der Herberge
kennen lernte , anfertigen lassen . Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten, dem man menschliches Mitleid nicht versagen kann —
er ist Kriegsinvalide und handelte in wirtschaftlicher Notlage —
wegen vier einfachen Rückfallsdiebstählen und Betrugsvcrsuchs in
Tateinheit mit Urkundenfälschung zu 10 Monaten Gefängnis ab -
zürilich der seit 28. Juli währenden Untersuchungshaft . Die Fahr¬
räder konnten beigebracht und ihren rechtmähigen Eigentümern
zugestellt werden.

Letzte Nachrichten
Schwarz-weifi-rote Moröbuben

L8ie milde die deutsche Justiz über sie urteilt
Der erste Strafsenat des Reichsgerichts beschäftigte sich am Frei¬

tag mit dem Fememörder Salomon und 2 Eenosicn, die vom
Schwurgericht in Eieben am 31 . März 1027 wegen versuchten Tot¬
schlags an dem Oberleutnant zur See , Wagner , verurteilt worden
waren . Salomon erhielt eine Zusatzstrafe von einem Jahr , drei
Monaten Zuchatbaus . Fünf Jahre Zuchthaus waren gegen ihn
schon wegen Beteiligung am Rathenaumord verhängt worden . Der
Kaufmann Ernst Schwing erhielt ein Jahr , sechs Monate Gefäng¬
nis , der Schriftsteller Heinz , der als Drahtzieher in Frage kam,wurde freigesvrochen. Alle drei Angeschuldigten hatten mit dem
Rathenaumörder Kern am 4 . März 1922 versucht , den Oberleut¬
nant Wagner , der von mehreren Verbrechen der Angeklagten wußte,
zu erledigen . Wagner wurde von Frankfurt a . M . mit einem Auto
nach Nauheim gebracht, von Kern geschlagen und in einen Teich
geworfen. Auch die Angeklagten Salomon und Schwing beteiligten
sich an den Mibbandlungen . Die ganze Sache war erst später zur
Anzeige gebracht worden.

Gegen die milde Strafe der Angeklagten Salomon und Schwing
und gegen die Freisprechung Heinz' batte der Staatsanwalt Revi¬
sion eingelegt . Er begründete die Berufung damit , dab Heinz als
Mitwisier und Drahtzieher in Frage komme . Das Reichsgericht
mühte das Urteil aufheben und die Sache zur nochmaligen Ver¬
handlung zurückverweisen . Nach längerer Beratung kam das Ge¬
richt zu folgendem Urteil : Die Revision des Staatsanwalts wird
verworfen , und das Urteil der Vorinstan , bestätigt .

Das „Wunder" von Nonnersreuih
München , 1. Okt . (Funkdienst.) Die freien Gewerkschaften

der Oberpfalr haben an die Kreisregierung eine Eingabe gerichtet,
Therese Reumann , die Stigmatisierte von Konnersreuth , in der
psychiatrischen Klinik in Erlangen und München untersuchen zu
lassen , das Ergebnis der Untersuchung bekannt zu geben und die
Kranke auf Kosten des Kreises in eine Klinik zu überführen .

von dem Wahlkampf in Hessen
Darmstadt , 30. Sevt . (Eig . Draht .) Im hessischen Landtag

wurde am Freitag Kehraus gehalten . Die Beratungen standen
schon stark unter dem Eindruck des beginnenden Wahlkampfes . Die
bekannten Ladenhüter der bürgerlichen Parteien , wie z. B . Auf¬
hebung der Wohnungszwangswirtschaft , Stundung der Realsteuern
usw . wurden noch kurz vor Toresschluß aufgetischt . In seinem
Schlußwort führte der Präsident Adelung u . a . aus , dab Hessen
immer noch unter dem Druck fremder Besatzung leide, unter frem¬
den Bajonetten und Kanonen könne der Frieden nicht gedeihen.
Der hessische Landtag forderte deshalb die baldige Befreiung deut¬
schen Landes von fremder Besatzung. Mit einem Hoch auf das
deutsche Vaterland und den Volksstaat Hesien schloß der Landtags -
vräsident seine Rede.

NusWufi Trotzkis und Wujowitzchs
k kommunistischen

iS aus
- emlkrekuiivkömttee Ser kommunif

Internationale
Moskau , 1 . Okt . Die Presse veröffentlicht eine Mittei¬

lung des Präsidiums des Exekutivkomitees der kommunisti¬
schen Internationale und des Präsidiums der internationalen
Kontrollkommission über 'den Ausschluß Wujowitsch's aus
der Zahl der Mitglieder und Trotzkis aus der Zahl der Kan¬
didaten des Exekutivkomitees. Dieser Beschluß wurde ein¬
stimmig angenommen.

Aie- ergang - er Kommunisten in Englan-
London, 1 . Okt . (Funkdienst.) Nach eigenen Angaben der

Kommunistischen Partei beträgt die Gesamtzahl ihrer eingeschrie¬benen Mitglieder jetzt noch 7377. Da im vergangenen Jahr der
Mitgliederstand mit rund 11000 angegeben war bedeutet das
einen Rückgang um ein volles Drittel .

Thefrebakteurr <B«otg SdjSpf [tu o Pretzg-sehUcheBtrantroottung: Artikel. votk-wtrlschos,. IBM-
Ic&aftJtampfe , p-nlelllachrlchi-a, Bewerlschaflllch« , Au» aller Welt , retzle Nachrichten Hermau »» adelt Freistaat Baden . Frauendeiiage , Gemeindepaiitit , Au» Milirtbadeu , « leine badisch- ilhrouirAn, der Siadt vurtach , Theater und Musik. Knnst uud wtffen , Gericht,zeiturg , Markt und HandelHermann winterr Sport und Spiel , Sozialistische, Iunaoolk , Helmal und wandern, Sozial»
Rundschau, Genoffenschaftsbewegung . »arliruher Ghronik. Brlefkaffe« Josef Elsele o ve-anl-
woNllch sllr den Anzelgenlell Gusta » « rllger » Sämtliche wohnhaft I« « arlpenhrin Daden o Druck und verlast , verlastsdruckerei volkuireund G. m. b. S . Harl » rvb »
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KraMöbelhaus Heinrich Karrer

Kein Laden ♦ Dem Katenkan,ab-
kommen angeechl . Philippstr .

19
bietet große Vorteile in Prel «, Qualität und Zahlung Ausstellung von ca . 100 Einrichtungen Lieferung franko Wohnung per Auto

Äno- en -Vlock-Äkku
10 Volt jahrelang aufzuladen

Preis : 3.S0 RM.
Jahresproduktion :

lieber 1 Million Platten und Zellen

£ ufd )ev Hhhumulototen -

fatmh Dresden-Strehlen

Billige böhmiache Setifedeinl
Km reine , gutlttllende Sorten !
Ein kg «raue , geschllss . M. 3.—, halb¬
weiße M. 4.— , weiße M. 6.—, bess . M.6.-,
7.— , daunenweiche Mk . 8 — , 10.— ,
beste Sorte bl 12.-, 14, -, weiße , unge -
schliss . M.7.60,9 .60 , beste Sorte M 11 -

Versand portofrei , solltrel geg Nachn .. Muster
frei . Umtausch und Rücknahme gestattet ,
Benedikt Sachsei, Lobes llr. 188 , b . Pilsen. Minen .

Badisches Konservatorium
1 . Oktober , 8 Uhr

Mysterienspiel in aliemannischer Mundart

Der Vogel Gryfff
v. Ihr fr . Idoldinger 7221

dargestellt von der Lalenspielergruppe der
Christengemeinschaft im Wiösental

Karten zu 2 und 1 Mk . an der Abendkasse

Bad.Lichtspiele
Konzerthans

Samstag , i . Okt , bis Donnerstag , 6 . Okt .
jeweils abends 8 Uhr

Samstag u . Mittwoch auch 4 Uhr nachm .
Sonntag , 2 . 0 ktober , nur 4 Uhr nachm .

Festspiel - Woche
Unser

Reichspräsident
Hindenburg

Jubiläumsfilm 7218

Außerdem
das größte deutsche Heldenlied

Nibelungen
Siegfrieds Tod

mit Original - Musik von Hupperts
ausgeführt von der Polizeikapelle unter

persönlicher Leitung des Herrn
Obermusikmeisters H e i s i g

Karten -Vorverkauf : Musikhaus Fritz
Müller , Kaiserstraße . Preise und

Ermäßigungen wie üblich

anz-
letir-lnsiitul

MAbcthandlnu g

Jon . Kann

j . Brminagsi
ftouiacksanlage 13

Telephon 3859
— 0747

Beginn neuer Kurse, ]
Aach KlBtVaatftrrloM

flefl. Aoneld . jederieit.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Küchen 7, Bi
Schreibtische

RltterstraBe 11
bei der Kriegsstraßo

umeitsgciicftts-
gesetz

S . Aufhäuser u. Sl Rörpel
OrganlsationSpretS 8.60
BuchhänblerpreiS 6.—
Bei 10 Expt. nur 3.—

Die gesetzt . Regelung
der Arbeitszeit nach
dem Stand v. 1 . Mai
1827 m. Erläuterung
Im Auftrag der A .D .G.B.

hcrauSgegeben von
Th Leipart n. El Rörpel .
Organtfation »preir40Pfg .
Lavenpreir . . . 80 ,

empfiehlt

Kartsrntze
Waldfir . 28 — Tel . 7022

Gesangverein e. V.
Sonntag , 2 . Oktober

Sl (fi/y187Sabends 7 (Ihr

&
im „Kühlen Krug "

(großer Saal )

I

Eintritt : Mitglieder 60 Pfg . , Nichtmlt - :
glieder 1.60 Mk . einschl . Steuer . 7217 J

Der verstand |

. efatiflherem Harmonie'
Karlsruhe (Sem . cm

Sonntag , de« 2 . Oktober 1927 , nachmitt.
4 Uhr. findet im Daale de« „ Apollo ", Ma -
rienstraße , ein 7210

G unter Übend
statt, verbunden mit Theater -Aufsührnng .- ■ " ~ — tV ■ —komische« Borträgen sowie Männer - und
gemischten NHSren
Rach Schluß des Programms : $ 0ft $
Eintritt 60 Pfg . Anfang 4 Uhr
Dir laden hierzu unsere derehrl . Mitglieder
sowie Freunde und Gönner dcS Bi' stickfreundlichst ein

SereinS
Ter Vorstand

Uüiheim Trust, scnnetoermeister
KaiserstraBe 9 Ui. '«°
empfiehlt sich im

Mrtioenallerlief ren-earMen
nach Maß

Wenden / Umändern / Reparaturen

Prima neue
wein- u. montaner

alle Größen , zu äußerst billige« Preisen
zu verkaufen

KUferei Zink , Karlsruhe
Ssieuweinstraße 88 71SS

Reinigungsanstalt !. Gasapparate
alter Art und Lieferung von
neuem Gaogerilt mit Raten¬
zahlung zu den Bedingungen
des Städt . Gaswerks durch

Friedrich Raupp, »
n8‘a,,atcnrmei,’ter

Schfltxenstraße 0

Amtliche dekanntniachungen
Gemeinde - und Kreissteuer ans

Grnnd - und Gew erdevermögen sowie
Gebändesonderfteuer betr .

Die Pflichtigenwerden aufgefordert , dieScptembe »
raten der Gemeinde- und « leiSsteuer sowie der
Gebüudesondersteuer bis längstens 5. Oktober 1927
zu entrichten. Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine
Steuerschuld nicht begleicht, hat 10 v . H . Verzug?
Zinsen zu entrichten und außerdem Zwangsvoll
strcckung zu erwarten . 1682

Karlsruhe , den 1. Oktober 1927.
_ Stadthauptkasse .

Verkauf einer Speisewafferdampfpumpe .
Das GlektrizttStswcrk Karlsruhe hat eine nochim Betrieb und in bestem Zustand bcsindltche . bl

rekt und viersachwirkende Dupler -Jpcisewastcr
dainpspumpc für eine Leistung von maximalSW l/min . zu verkaufen. Die Pumpe ist geeignetfür Drücke bis 13 atm . und wiegt zirka 1800"Kg.
Interessenten steht die Pumpe zur Besichtigung
frei. Angebote hierauf , einschließlich Demontage ,
find bis längstens 8 . Oktober dS. IS . an das
GaS- , Master- und ElckirlzItätSamt Karlsruhe ,
Kaiserallee 1t , etnzurcichcn. 1692

Karlsruhe , den 30. September 1927.
Städt . was -, Master , und GlcltrizttStSamt .

Aus Anlatz drr Karlsruher Herbsttage 1827
Karlsruher

Herbst - pferdemarkt
am Montag , de» » . Oktober 1027 , von dorm.
8 Nhr bis nachm 4 Uhr in der ehemaligen Gottes -

aucr Kaserne. 1644
Stadt . Schlacht- und Biehhofamt.

Durlacher Anzeigen
Gemeinde -, Kreis- u. Gebiiudesandersteuer

für das Rechnungsjahr 1927.
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit ausg«

fordert , die fälligen Septemberraten bis zum 5.
Oktober ds . Ir . zu entrichten. Wer bis dahin feine
Steuerschuld nicht entrichtet, hat die gesetzlichen
Verzugszinsen zu bezahlen und außerdem die
Kosten der Zwangsvollstreckung zu tragen .

Durlach , den 30. September 1927.
Stadtkaste . 1691

Kctur-lbcstcr Durlach
1260 Lerchenberg
Sonntag , 2 . Oktober , nachn » . 8 —O Uhr

Preciosa

ID u r la chl

Geschäftsübergabe und
Empfehlung

Meiner werten Kundschaft und Nach¬
barschaft die ergebenste Mitteilung , daß ich
unter Heutigem mein Geschäft an Herrn
Gustav Künzle abgegeben habe und danke
sür das mir Vonseiten meiner werten Kund¬
schaft entgegengebrachte Vertrauen und die
Unterstützung und bitte dasselbe auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll
bräntzlk , Metzgermeister

Aus Obiges Bezug nehmend mache ich
die werte Einwohnerschaft von Durlach
daraus ausmerkjam, daß ich die

Metzgerei 11. Wmtzlerei
von Herrn Karl Fränkle käuflich erivorben
und heute übernommen habe. ES wird mein
eifriges Bestreben sein , meinewerte Kundschaft
durch Verabreichung von nur prima Fleisch -
und Wurftware « zu bedienen und bitte, daS
meinem Vorgänger entgegengebrachte Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll
Gustav Künzle ,

Lammstratze 24 1259

‘Du .vltacb .
Gescitöits-EriiHRung u . Empieüiung

Killer verehrllch . Einwohner¬
schaft zur gtfi . Kenntnis¬
nahme , daß ich die bisher von
Hrn . Abendschein betriebene

Hgeraia.FenrsiM
Karlsruher Allee 7

ä®:
• übernommen habe .

Es wird mein Bestreben sein ,
durch Verkauf von nur erst¬
klassiger Ware meine Kund¬
schaft zufrieden zu stellen und
bitte um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll
U . Kilsh & imee .

Offenburger Anzeigen
Handelsschulen Offenburg .
Ter Umbau deS Tchulhaufes konnte nicht been¬

digt werden.
Wiederbeginn des Unterrichts , Montag , 10. Ok¬

tober 1927 . 1689
Die Direktion.

Stadt . Kindergarten
— Olenftratze —

ist ab Montag , den 3. Lkt »ber, wieder 1890

geöffnet .

Meiler ! Werbet siir Mere Zeituvg!
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Kleine baüilche Chronik
* Oberndorf , Amt Rastatt . Der ledige Schlosser Anton

Klarer von hier wurde wegen Milchsälkchung zu 3 Wochen Ee-
fangms und einer Geldstrafe von 190 di verurteilt .

" Villingen . Ein gemeiner Fall von Tierquälerei wurde
hier aufgedcckt . Beim Aussichtsturm fand man einen mittelgroßen
Hund an einen Baum gebunden, dem die Rute abgehackt war . Das
Tier , »äs einem hiesigen Postboten gehörte, war an den Vorder -
rugen gefesselt , so daß es nur auf den Hinderfüßen stehen konnte
und vermutlich während zweier Tage furchtbare Qualen auszu -
halten batte . Untersuchung ist eingeleitct .

* 8 r e i b u r g . Donnerstag vormittag wurde auf dem Aus -
“n“c an der Eilgüterhalle der 14jährige Sohn eines in

Stuhl,ngen wohnenden Schlossers von einem Wagen, der etwa ein
Meter vom Preßbock entfernt stand, und der. als eine Maschine den
Zug etwas nach rückwärts drückte , ins Rollen kam , gegen den Prell¬
bock geschleudert und zerquetscht . Der Tod trat auf der Stelle ein.

* Heidelberg. Nächsten Montag , 3 . Oktober, wird auf Ein¬
ladung der Neckarbau-Ä .G . eine Besichtigung der Kanalisations¬
anlagen erfolgen. Die Einladung ist an sämtliche Gemeindever-
^ s" " ?en von Mannheim , die am Neckar liegenden Ortschaften und
Heidelberg ergangen . Um halb 3 Ubr wird das Schiff in Mann¬
heim abgeben und unterwegs die sich anschließenden Gemeindever¬
tretungen aufnehmen .
i 1 ^ 'ktenberg. Beim Aepfelpflücken stürzte der Ad . Kalten -
^ " cher so unglücklich vom Baum , daß er außer einer Gehirn¬
erschütterung mehrere Rippenbrüche und eine Achselverrenkung da -
vcntrug . Sein Zustand ist ernst.

■-
* Heidelberg. Wie die Heidelberger Neuesten Nachrichten be -

.'.I* *n den verschiedensten Stadtteilen das Auftreten des
"fers festgestellt worden . Ein Eiienhändler sagte aus , er

"E diese Messingkäfcr seit Jahren vereinzelt in seinem Geschäft
ungetrofsen. Auch in einem anderen größeren Geschäft , das einer
anderen Branche angehört , wurden solche Tiere in einzelnen
^ ^ auilaren entdeckt . Es scheint also so , als ob die große Schäd-
tlchlelt des Mesiingkäfers nur unter solchen Umständen auftritt , die

,.c .irortvflanzung und Ernährung des Käfers ganz besonders be¬
günstige ,i. Es scheint nun festzustehcn , daß der Käfer viel öfter
vorkommt, als man glaubte , und daß er überhaupt in Kellern ,
Lagerräumen , Rumpelkammern usw . gelegentlich zu finden ist, ohne
daß er dort nennenswerten Schaden anrichtet .

T
* äHannfceim . Am Donnerstag versuchte ein 23 Jahre alter

4.aglobner durch Einnahme einer giftigen Flüssigkeit sich das Leben
t ,

ncl)I!}en - wurde noch rechtzeitig ins Krankenhaus eingelie-
!£ “ • v t 1 ^ rund zur Tat ist vermutlich Liebeskummer . — In
« andhofeu versuchte eine 28 Jahre alte Ehefrau in ihrer Woh¬
nung stch durch Einnebmen von mehreren Schlaftabletten das Le-
fcxr*..*r lahmen . Ein Nervenleiden und zerrüttete Familienoer -
naitnisie sollen der Grund zur Tat sein . — In der Langerötter -

stürzte ein 2 Jahre altes Kind in einem unbewachten Augen-
ik . t Geländer eines Balkons auf den Hof . Es erlitt einen
Ä ^ Eieferbruch . — Ein 9 Jahre alter Volksschüler lief auf der
hn

'
n«

" ^"" erstraße unmittelbar hinter einem fahrenden Straßen -
hl .vorüber und geriet dabei unter einen daherkommen-
Miig, - Ewagen . Er erlitt einen Oberarmbruch . — In einer

II* ein 50 Jahre alter verheirateter Mühlenarbeiter beim
eines Treibriemens aus etwa 3 Meter Höbe abgestürzt,

wovei er sich einen Schüdclbruch zuzog , an dessen Folgen er im
Krankenhaus starb.

.
* Friedrichsfeld . Die Kinder des Bürgers D i t s ch spielten

m >t einem Luftdruckgewehr. Dabei wurde eines der Kleinen Io
unglücklich ins Auge getroffen , daß trotz ärztlicher Hilfe nicht mög -
" ch war , das Augenlicht zu erhalten .

* Rohrdorf . Auf nicht alltägliche Weise ist Schmiedmeister
Rotzer von hier aus dem Zentralzuchtviebmarkt in Radolfzell
um einen Farren im Werte von 1100 di gekommen . Er hatte das

dem Markte dem Landwirt Wcißhauvt in Schnorkingen
Abends beim Verladen an der Bahn stellte er sein Tier

einen falschen Wagen . Beim Zuladen anderer
^er Farren als überzählig heraus unh wurde

oeraiwgestellt und an die Rampe gebunden. Kurze Zeit später war
das Trer verschwunden.

* S ö p f i n g e n , A . Buchen. Die 77 Jahre alte Frau Maria
Hoffmann stürzte beim Milchholen eine Treppe hinunter und
bl,eb mit gebrochener Wirbelsäule bewußtlos liegen. Am anderen
Tag starb sie an den erlittene Verletzungen.

* Unterneudorf bei Buchen . Ein Landwirt aus Stürzenhardt
wollte mit seinem Rade den steilen Abbang von Buchen her zur
Lovelle passieren, verlor aber dabei die Herrschaft über das Rad .
Sein Zustand soll bedenklich sein.

.
* Gambnrg (bei Wertheim ) . Bei der Eulschirbenmühle fuhr

l !" ^ uto mit zwei Insassen gegen einen Randstein . Der Wagen
"unständig demoliert . Einer der Insassen trug einen Nasen-

invruch und eine Gehirnerschütterung davon.

w ^ jbttche Polizei in Baden . Am 1 . Oktgber 1927, dem Tag
t* f ^ mrafttretens des Reichsgesetzes zur Bekämpfung der Ge -
ichiechtskrankheiten , wird in Baden auch die weibliche P 0 l i -
» e 1 ihren Dienst aufnehmen . Die in einem besonderen Äusbil -
oung^ urs in Karlsruhe vorgebildeten Beamtinnen werden zunächst
oen Polizeidirektionen Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg und

rugeteilt . Die Zuweisung auch an andere Dienstsitze wird
nach Maßgabe der Erfahrungen für später Vorbehalten. Hauvtauf -
gabe der Beamtinnen ist neben der Mitwirkung bei Durchführung
ves Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten die Für -
wrge gegenüber gefährdeten Frauen , Mädchen und Kindern .

* Dbstvcrkaufstage. Die Badische Landwirtschaftskammer
,^ "Maltet irn Laufe des Monats Oktober in den größeren Städ -
ren Badens , in Mannheim , Heidelberg, Karlsruhe undPforz -
ve»n erstmals wieder sogenannte Obstverkaufstage . Diese Veran -
Iialtungen erfreuten sich in früheren Jahren allgemeiner Beliebt -
, ,

« le bieten einerseits dem Landwirt die Möglichkeit, schönes
mieu Ut behandeltes Winterobst an den Mann zu bringen , ande-
iem u ,11* bem Städter Gelegenheit gegeben, den Bedarf an gu -
, ,, g- ,Äkb "tem Tafel - und Wirtschaftsobst direkt vom Obstbauer
re -Ne pw ! ' ®en Anlieferern ist gute Behandlung des Obstes und
Keleaenlwit desselben zur Pflicht gemacht . Es ist jedermann
lioi-rnnai -n ?/ .9eben , aus der Fülle der zum Markt gebrachten An-
Taae der Öbü ^ i^ ^ wahl ganz nach Belieben zu treffen . Die
noch bsson derbetc,m,r

'
gegeben

Städten werden demnächst

8 des Süddeutschen Rundfunks . Samstag ,
eini^nno Kammermusikabend der Kammermusikver-
ei n

>t*
Un i ^ e8 Pmlharm Orchesters . Das ursprünglich für diesen

Au/sühr
^ oorse,c6ene Programm gelangt bereits am 1 . 10 . zur

Hochwasiex am Bodensee
bld. Konstanz, 29 . Sevt . Das Hochwasser des Bodeniees , das

su dieser Jahreszeit noch nie einen solchen Höchststand erreicht hat ,beginnt eine ernstliche Gefahr für die anliegenden Bewohner und
Kulturen zu werden . Zwischen Radolfzell und Koiistanr wurde
von den Fluten bereits an verschiedenen Stellen der Bahndamm
erreicht. Schlimmer lauten die Nachrichten von der Insel Rei¬
chenau und von den Ortschaften am schweizerischen Ufer des Un-
tcrsees. In Reichenau-Niederzell stehen bereits einige Gärtenunter Wasser . Der Verbindungsweg mit der Insel , die Schovsler-straße, befindet stch streckenweise unter Wasier. In Göttlichen stehtdie Dorfstrabe dem Rhein entlang unter Wasser , das unaufhaltsamvorwärts dringt . In zwei Häusern reicht das Wasser bis in denHausgang . Eifrigst bemühen sich die Bewohner des Orts , das Ge¬müse vom Feld zu sammeln. Aebnlich sieht es in Ermattingenund Berlin «»» aus . In Stockborn mußten erhöhte Notlandungs¬stege angebracht werden . Die braunen Zollhäuschen stehen mehrals einen Fuß tief im Wasser . Bei Schaffkausen ist das WasiLrdes Rheins seit letzten Freitag um 72 Zentimeter gestiegen. Ge¬

stern vormittag wurde der Dampfbootoerkehr zwischen Stockborn
und Schaffhausen eingestellt , llferpromenade und Hafenmauer in
Kreuzlingen werdvn gleichfalls an verschiedenen Stellen über-
splllt. Es ist anzunebmen , falls nicht neuerdings wieder Regen
eintritt , daß der Spiegel stch nun senken wird .

Auch der Mörder von Radolfzell geisteskrank
bld. Konstanz, 30. Sevt . Die Untersuchung gegen den 21

Jahre alten Fabrikarbeiter Karl Friedrich Keller in Radolfzell,
der am Abend des 18 . August d. I . die Dienstmagd Marie Seitz
in die Aach geworfen hat , um sie zu töten , ist nach der strafrecht¬
lichen Seite bin abgeschlossen . Auf Antrag des Bezirksarztes Dr .
Pfänder , der die geistige Veranlagung des Keller nicht für voll¬
ständig einwandfrei hält , hat die Strafkammer im Einverständnis
mit der Staatsanwaltschaft und der Verteidigung seine Unterbrin¬
gung in die Heil - und Pslegeanstalt bei Konstanz zum Zwecke der
Beobachtung des Geisteszustandes beschlossen. Keller ist bereits am
Mittwoch nachmittag in die Anstalt eingeliefert worden.

Markt und Handel
* Karlsruher Produktenbörse vom 28. September . Abteilung

Getreide , Mehl und Futtermittel : Gegenüber den Vortagen ist die
Stimmung etwas freundlicher geworden. Der Konsum nimmt aber
nur das Nötigste auf und verhält sich im allgemeinen reserviert .
Deutscher Weizen, neue Ernte 27.75—28.25, Deutscher Roggen, neue
Ernte , spärlich angeboten 25.60—25.75, Sommergerste je nach
Qualität 26—29, Sommergerste Ausstichware llebernotiz , Futter¬
gerste 23—24 .50, Deutscher Hafer, je nach Qualität 19— 23, Plata -
Mais , prompt und später 20—20.50, Weizenmehl, Mühlenforderung
39.50—39.75, Roggenmehl , Mllhlenforderung , südd . Fabrikate , Ok¬
tober 35.75—36.50, Weizenfuttermebl , prompt 17.25—17 .50 , Weizen¬
kleie , fein 13—13 .50, Weizenkleie grob 13.50—14 , Rogenkleie 14 bis
14 .50, Spezialfabrikate entsprechend teurer . Biertreber , je nach
Herkunft 16 .50—17 , Malzkeime 16—16 .50, Trockenschnitzel, alte Cam¬
pagne 13.25—13 .50, Speisekartoffeln , gelb 7 .50—8 , weißfl. 6.50—7.
Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken
8—8 .50, Luzerne, neue Ernte 9—9 .50, Weizen-Roggenstrob, drabt -
gevreßt je nach Qualität 4 .25— 4 .75, alles per 100 Kilo , Mühlen¬
fabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und
Trockenschnitzcl ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertig¬
fabrikate Parität Fabrikstation . Waggonweise. Kleinere Quanti¬
täten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesvrodukten
schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim
Landwirt bis zur Frachtvarität Karlsruhe entstehen, und die Um¬
satzsteuer ein.. Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten . Abteilung Weine und Spirituosen : Die
Börse war der Feiertage wegen schlecht besucht.

Eenegnbach. Marktbericht . Butter 1,80—2 di das Pfund ,
Eier 16—17 Pfg . das Stück . Aevfel 9—12 , Birnen 12—15 , Nüsse
15—17 di vro Zentner . Aus dem Schweinemarkt kostete ein Paar
Ferkel 20—25 di .

Knielingen . Schweinemarkt am 28. September . Zufuhr :
Ferkel 50 Stück . Preis vro Paar 20—25 di . Handel flau . Näch¬
ster Markt am Mittwoch , 5. Oktober, vormittags 8 Uhr.

Äus - er Stadt Vurlach
Biehmarkt am 30. Sevt . Aufgetriebene Tiere : 37 Kühe, 10

Kalbinnen (Jungvieh ) , 10 Kälber, ' verkauft wurden 37 Kühe, 10
Kalbinnen , 10 Kälber . Für Nutz- und Zuchtvieh erzielte Preise :
a) Milchkühe häufigster Preis 550 dl , niedrigster Preis 500 , höch¬
ster Preis 600 dl ; b) Zuchtkühe 450, 350, 500 di J Kalbinnen (träch¬
tig) 550, 500 . 600 dl ; Kubrinder 180, 150, 250 dl .

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs ).
29. September 30. September
Geld Brief Geld Brie ,

Amsterdam . 100 Fl . 168.34 168.68 168.17 16861
Italien . . 22.91 22.95 22.896 22.936
London . . 20.431 20.471 20 .41 20.45
Newhork . . 1 Doll. 4. 197 4.205 4.194 4.202
Paris . . . 16.465 16 .605 16 .45 16 .49

12 .44 12 .46 12 .44 12.46
Schweiz . . 80 93 81 .09 80 .885 81.045
Spanien . . 7361 73.66 73.20 73.34
Stockholm . 112.89 113.11 • 112.80 113.02
Wien . . . . . . . 100 Schilling 59.22 59.34 59.19 69.31

Nus aller Wett
Selbstmord des Oberstaatsanwalts Graf v. Lust

Berlin , 30. Sevt . Graf v . Lusi, der lange Jahre in Svandau
tätig war , und der erst vor kurzem in einen Prozeß wegen Belei¬
digung und Verdächtigung der Republik verwickelt war , hat sich,
der B . Z . zufolge, heute nacht in seiner Wohnung erkchosien.

Schwerer Autounfall in der Tschechoslowakei
Prag , 30. Sevt . Gestern stieß auf der Straße Röhrsdork—

Deutsch-Gabel aus einem nicht durch Schranke abgesperrteu Ueber-
gang der aus Deutsch -Gabel um 8.20 Uhr abgehende Zug mit einem
Personenauto zusammen. Sämtliche im Auto befindliche Personen
wurden getötet. Das Auto wurde vollständig zertrümmert . Ein¬
zelheiten fehlen noch.

Stürme und Unwetter in England
London , 30. Sevt . England ist erneut von einem heftigen

Sturm heimgesucht worden , der teilweise von Gewittern und
Wolkenbrüchen begleitet war . Aus allen Teilen des Landes
werden neue Ueberkchwemmungen gemeldet. Die Ernte , die viel¬
fach schon durch Fäulnis schwer gelitten hatte , ist jetzt an vielen
Stellen vollständig vernichtet worden . In der Nähe von Carlisle
wurde die Eisenbahnstrecke durch einen Bergrutsch geringeren Um¬
fangs , den der Regen verursacht hatte , unterbrochen. Der Sturm
im Kanal verursachte Verspätungen der Damvier . In den Seebä¬
dern an der Südküste wurden die Strandanlagen von schweren
Sturzwellen überflutet .

225 Angeklagte
Palermo , 30. Sevt . Am 4 . Oktober beginnt vor dem Schwur¬

gericht von Hermini Jmerese ein Riesenvrozeb gegen 225 Bewohner
aus der Gegend von Madone , die einer Bande angehörten , die die
Gegend in Schrecken versetzte . Um die grobe Zahl der Angeklagten
unterzubringen , mußte im Saal ein speziell verschließbarer Raum
erstellt werden , in dem während der Verhandlungen die Angeklag¬
ten untergebracht werden sollen . . Die Verteidigung besteht aus 50
Anwälten . Die Anklage lautet auf Mord , Diebstahl , Raub usw .

Drei Mörder entflohen
Aus dem Zuchthaus Straubing sind der Monteur Hammer-

schmidt aus Ingolstadt , der wegen Raubmordes zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurteilt ^wurde , der Kutscher Maier aus der
Tschechoslowakei , der wegen Beihilfe zum Raubmord 15 Jahre
Zuchthaus erhielt und der Tagelöhner Polivka , der wegen eines im
Perlacher Forst begangenen Mordes im Zuchthaus saß , entflohen .

Lebenslängliches Gefängnis für eine Flasche Alkohol
R e « y 0 r k , 30. Sevt . Die Neuyork Times aus L a n k i u g

(Michigan) berichtet, daß dort ein Mann wegen Verletzung
der Prohibitionsgesetze im vierten Wieder¬
holungsfall zu lebenslänglichem Gefängnis ver¬
urteilt wurde , nachdem eine Flasche Gin bei ihm gesunden wor¬
den war .

Unwetter in Calabrien
Rom, 30. Sevt . In Calabrien ging ein heftiges Unwetter mit

Hagelschauer nieder , das die ganze Obsternte vernichtete. Einige
der Hagelkörner wegen 200 Gramm .

Tödlicher Streckenunfall
Tannstatt , 30. Sevt . Auf der Eisenbahnstrecke Fellbach—

Tannstatt wurde ein Streckenarbeiter vom Personenzug überfahren
und tödlich verletzt. Den Verletzten trifft durch seine grobe Un¬
vorsichtigkeit , weil er nicht rückwärts geschaut hat , ehe er den Bahn¬
körper betrat , selbst die Schuld.

Im Segelboot über den Ozean
In Las Palmas auf den Kanarischen Inseln ist der frühere

deutsche Matrose Hugo K 0 n a auf einem von ihm selbst erbauten
Segelboot von 13 Meter Länge und 3 Meter Breite aus Amerika
eingetroffen . Die Reise über die 4000 Meilen dauerte 46 Tage.
Die einzigen Begleiter Konas waren eine Katze und ein Hund.
Der kühne Ozeansegler war früher Maat auf dem deutschen
Dampfer „Walhalla ". Während des Krieges heiratete der jetzt
Vierzigjährige eine Spanierin in Las Palmas , ihr galt sein
Besuch .

Ssndstolgs dar Südd
Rundfunk A .-G . RUNDFUNK Stuttgart Welle 379,7

Freiburg Welle 577

Sonntag , 2. Clloöer . 11 .30 Uhr :
Evangelische Morgenfeier . 1 .15 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Vor¬
trag UniversttätLprofesfor Dr . I .
Verwehen , Bonn a . Rh . : „LcbenS-
wcrt der Schönheit" . 3.30 Uhr :
Onkel Ott erzählt . 4 Uhr : Ucber-
tragung aus dem Stadion Berlin -
Grunewald : „ Hindenburg - Feier " .
4 .05 Uhr : Chöre . 4.45 Uhr : Aus
Stuttgart und Freiburg I. Br . :
Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr :

Vortrag Karl F . Oßwald : »Wie
erziehe ich mein Kind zur Wahr¬
haftigkeit" . 6.45 Uhr : Dtchtcrslunde.
8 Uhr : Kurzgeschichten »Der Find¬
ling " . 8 .30 Uhr : Ucbcrtragung
aus Berlin : „Konzert"

, anfchl . aus
Stuttgart und Freiburg i . Br . :

„ Heitere Stunde " .
Montag . 3. Oktober. 12.30 Uhr:

Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vor -
trag M . Maisch: „ Wandlungen der
Jugendseele " . 6 .45 Uhr : Bastel-
stunde . 7 .15 Uhr : Zuschristenbeant-
wortung . 7.30 Uhr : Vortrag : H .
Bühler : „Der Sternenhimmel im
Monat Oktober" . 8 Uhr : Volks-
tümliches Orchesterkonzert. 9 .15 Uhr :
„Deutsche Mystiker" .

Dienstag , 4 . Oktober. 12.30 Uhr :
Stuttgart sendet Schallplattenkon¬
zert . 12.30 bis 1 .80 Uhr : Frciburg
sendet Schallplattenkonzert . 4 .15
Uhr : NachmtttagSkonzcrl. 6.15 Uhr :
Vortrag Dr . K . Löwenvcrg : „Rhei¬
nische Dichter" . 6.45 Uhr : Vortrag

OberregicrungSrat Adae, Stuttgart :
„ Der Verkehrslärm der Großstadt " .
7.15 Uhr : Vortrag Erwin Rüge,
Stuttgart : „Bei den Donauschwa¬
ben in Slld -Slawien 1 " . 8 Uhr :
Urbertragung aus dem Festsaal der
Liedeihalle . Stuttgart : „Gastspiel-
Abend" Umberto Urbano " .

Mittwoch, 5 . Oktober. 12.30 Uhr :
Stuttgart sendet: Schallplattenkon¬
zert . 12.30—1 .30 Uhr : Freiburg
sendet: Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
Jugendstunde . 4.15 Uhr : Rachmit-
tagskonzert . 6 .15 Uhr : Uedertra -
gung aus Freiburg i . Br . : Vor-
trag Rudolf Hermann Döring :
„Nietzsche, der Neu-Romantiker " .
6.45 Uhr : Vortrag Dr . L . Kohl:
„ Mit norwegischen Walfischfängern
z» r großen Eismauer der Antark¬

tis " . 7.15 Uhr : Englischer Sprach¬
unterricht . 8.15 Uhr : Uebertra -
gung aus Frankfurt a . M . : Gast¬
spiel Erik Wirl „Der Graf von
Luxemburg" .

Donnerstag , 6. Oktober. 12 .30
Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15
Uhr : NachmittagSkonzcrt. 6 .15 Uhr :
Stuttgart sendet: „Dramaturgische
Funkstunde"

, Freiburg sendet: Vor¬
trag Dr . von Graevcnitz: „Theodor
Fontane als Lyriker" . 6 .45 Uhr :
Aus Stuttgart und Freiburg t . Br .
Aerzte- Vortrag : „Die Gefahren der
Entwicklungsjahre " . 7.15 Uhr :
Vortrag Otto Heuschele : „Deutsche
Büchereien" . 7.45 Uhr : Bäderstunde .
8 .15 Uhr : Gastspielabcnd Franz
Baumann .

Freitag , 7. Oktober. 12.30 Uhr :

Kostenlose Beraiung -
und sämtlichen

MlMMM
RADIO -KÖNIG
Kaiserstraße Nr. 112

Stuttgart sendet: Schallplattenkon¬
zert . 12.30 bis 1 .30 Uhr : Frciburg
i . Br . sendet Schallplattenkonzert .
4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau .
4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15
Uhr : Ucbcrtragung aus Karlsruhe :
„Dramaturgische Funkstunde " . 6 .45
Uhr : Aus Stuttgart und Frciburg
i. Br . : „Emilie Zumsteeg" . 7 .15
Uhr : Uebertragung au§ Frekburg
t . Br . : „Rudolf Prcder liest aus ei¬
genen Werken" . 8 Uhr : Uebertra -
gung aus dem Saalbau Frank¬
furt a . M . : „Freitags -Konzert"
der MuseumSgesellfchaft, anschl .
Sportbfr ., Nachrichtendienst, F »nk.
stille für Fernempfang .

Samstag , 8. Sktobcr . 12.80 Uhr :
Schallplattenkonzert . 1 .15 Uhr :
Schallplattenkonzert — Freiburg .
2 Uhr : ' s Grelle von Strllmpsel »
bach erzählt . Georg Ott -Rundfunk¬
orchester . 3 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert. 6.15 Uhr : Uebertragung
aus Fretburg i . Br . : „Vortrag Uni-
vcrsitätSprof . Dr . Wttkop: „Gott¬
fried Kellers Mutter " . 6.45 Uhr :
AuS Stuttgart und Freibnrg i . Br . :
Vortrag E . Wlttich, Stuttgart :
„Ueber . Zigeunerkunst und Ge¬
werbe " . 7.15 Uhr : Vortrag von
Heinz Neuberger , Nürnberg : „ Ku-
lissenzaubcr" . 8.15 Uhr : Kammer -
mustkabcnd. 9.15 Uhr : Funkbreitl .
11 —12 Uhr : Uebertragung aus

Frankfurt a . M . : „Tanz -Mustk" .

mm, Betten
Polsterwaran
in bekannt guter Qualität und
äußerst billig

E. Karrer & Sohn
HurKriegsstr . 200 Teleph.

ehern . Prov .-Amt 6938

Ehe Sie sioh einen

Peta Mantel
Jacket

I Kragen
Besatz

anschaffen , versäumen Sie nicht meine
Auswahl zu besichtigen / Ia Ware / Kon¬
kurrenzlos billige Preise / Auf Wunsch

Teilzahlung

Helene Binzeimofies
SchtltsenstraBe 7

Standuhren und Wanduhren
finden Sie in meinem
SpeBlalfleachllft in un¬
übertroffener Auswahl

unrmacnernieister

KITTEL
Karlsruhe Am stadtgarten l

Nähe Hauptbahnhof

i



Seite 10 Karlsruhe . Samstag , den 1 . Oktober 1927 Nr . 22J

Karlsruher Lhronik
Karlsruhe, den 1 . Oktober 1927.

Srfchichtskalender
1 . Oktober. 1789 Der französische Konvent proklamiert die

Menschenrechte . — 1814 Beginn des Wiener . Kongresses. — 1869
Erste Nummer des Volksstaat . ---- 1879 Eröffnung des Reichsge¬
richts. — 1922 Arbeitsnachweisgesetz in Kraft. — 1923 Völkischer
Putsch in Küstrin . — 1924 Eisenbahnunglück bei Mainz .

2 . Oktober, 1839 *Maler Sans Thoma . — 1847 "Hindenburg .
1869 *Jnd . Rationalist Ebandi . — 1881 Internationaler Sozial.
Kongreh in Chur . — 1887 D. Soz. Parteitag in St . Gallen . —
1892 -(Französischer Schriftsteller Ernest Renan . — 1986 -fKomvo-
nist Max Bruch. — 1921 Erster Afa-Kongreb, Düsseldorf.

Oktober
Bunt und farbenglühend kam er ins Land gezogen und

vollendet nun das , rvas ihm der September übrig lieh : die
Weinlese und die letzte Obst - und Gemüseernte. Allein , seine
Sonne strahlt nicht mehr sommerwarm vom Himmel, und
wenn es gegen fein Ende geht, so gibt« bisweilen schon Rauh¬
reif und schwere Nebel und Tage, die mehr an den November
erinnern als an den Nachsommer "

, den man so gern noch
im Oktober finden möchte.

Wenn es wirklich so wäre , wie es einst im 18 . Jahrhun¬
dert ein englischer Gelehrter behauptete , so wäre der Oktober,
wenigstens in geschichtlicher Hinsicht , ein sehr interessanter
Monat : denn so stellte der alte Forscher fest , am 8 . Oktober
des Jahres 4002 vor Christi sei es gewesen , und zwar an
einem Freitag ( !) , daß Gott der Herr aus den Rippen Adams
die Eva geschaffen habe. Es wäre also der 28. Oktober somit
der Geburtstag aller weiblichen Wesen der Erde !

Da , wo die Rebe gedeiht, hat der Oktober seine besondere
Bedeutung durch die Weinlese, und Karl der Große, der seine
Weingegenden kannte und liebte, nannte den Oktober denn
auch Windumemonat , d , h . Weinmonat . Und noch eine
Ernte , wenn auch eine weit weniger poetische, beschert uns der
Oktober, nämlich die Kartoffelernte . Doch ihr Ergebnis ist
weit wichtiger als die Traubenerntq . und dem Anblick einer
reichen Fülle erdfrischer schöner Kffdtosfeln fehlt es letzten
Endes auch nicht an einer gewissen Poesie!

Für den Jäger ist der Oktober der Monat , in dem er sei¬
nen Rotwildbestand von allem säubern must, was allenfalls
der Fortpflanzung schaden kann, so daß er also zunächst schlecht
gestellte Tiere , sog . „Kümmerer " oder auch solche mit schlech¬
tem Geweih, zur Strecke bringt und dann von dep Mitte des
Monats ab auch Alt - und Schmaltiere , sofern sie gleichfalls
nicht besonders gut entwickelt sind, Die Hasenjagd kommt jetzt
in vollen Gang , und für Meister Lampe wird nunmehr ein
Tag gefährlicher als ' der andere . So manche Freude bringt
auch noch die Jagd auf allerhand Federvieh, auf Rebhuhn
und Wachtel, Krammetsvogel und Schnepfe , wie auch auf die
Durchzügler, so namentlich die wilden Gänse und Enten , So¬
lange es noch nicht zu kalt ist , kann auch der Fischer noch gut«
Züge tun , ja , Hecht und Zander , wie überhaupt eine ganz«
Menge unserer feinen Speisefische , beißen noch gut und gierig,
besoiüiers dann , wenn man mit dem Regenwurm kiÄert , auf
den jetzt ihr Geschmack eingestellt ist. Größere Teiche fischt
man daher am besten noch rechtzeitig ab, da schon die ersten
Nachtfröste die Beißlust der Fische sehr herabmindern und da¬
mit das Angeln sehr erschweren .

Bon den Lostagen des Oktobers .hat eigentlich nur der
Et . Eallustag (16. ) . der der im 7 . Jahrhundert als Verkün¬
der des Evangeliums wirkenden britischen Heiligen geweiht
ist. ein gewisse Bedeutung als Wetterprophet . Am Et . Gal-
lustag soll es nämlich regnen , damit es auch im kommenden
Frühjahr genügend regnen wird ; außerdem soll am Gallus -
tag geerntet und in den Keller gelegt werden.

„Wenn Gallus^ kommt , bau ah den Kohl,
Er schmeckt im hinter trefflich wohl !" —

Ist der Oktober warm , so gibt es einen kalten Februar ,
und ist er kalt, so soll es im nächsten Jahr keine Raupen ge¬
ben. Und :

„Bringt der Oktober Frost und Wind ,
So ist der Jänner und Hornung geling !"

Der Sternenhimmel im Oktober
Anfang 11 Uhr , Mitte 10 Ubr , Ende 9 Uhr abends .)

Iuviter , der Riefe unter den Geschwistern der Erde , be¬
herrscht den Nachthimmel jetzt vollständig . Auch die hellstrahlende
Wage übertrifft er noch bei weitem mit seiner Helligkeit . Viele
Unkundige werden ihn für den „Abondstern" halten . Abends im
Osten aufgehend ist er die ganze Nacht sichtbar , also in ganz be¬
sonders günstiger Beobachtungsstellung. Die jedem Sternfreund
ja wenigstens von Abbildungen bekannten Aequatorstreifen und
die vier hellsten seiner neun Monde können schon mit geringen
optischen Hilfsmitteln gut beobachtet worden. Die oben erwähn¬
ten Aequatorstreifen sind Bildungen in der Jupiteratmosvbäre.
Die Jupiterkugel ist vollständig von einer dichten wolkenähnlichen
Sülle umgebeben, die es unmöglich macht , die eigentliche Ober¬
fläche selbst zu seben . Die Streifen sind wahrscheinlich Lucken, an
denen wir etwas tiefer sehen . Der überaus reizvolle Anblick Ju¬
piter « entschädigt dafür , dab sonst am Abendhimmel fast keine
Planeten mehr zu sehen sind. Merkur gebt den ganzen Monat
über schon mit Dkimmerungsende unter und kann kaum aufge¬
funden werden. Venus erstrahlt jetzt in grobem Glanze am
Morgenhimmel . Mars siebt in Konjunktion ( Gleichlchein ) mit
der Sonne , ist also unsichtbar. Saturn ist nach Ende der Abend¬
dämmerung nur noch kurz am Südwestborizont »u finden . Ura¬
nus steht nahe bei Jupiter , ist also ebenfalls in günstiger Stel¬
lung , kann aber wie Neptun . der fernste unserer Planeten, nicht
mehr mit dem blosen Auge gefunden werden.

Im Osten beginnen abends schon die W i n t e r st e r n b i l -
der beraufzusteigen. Der Stier , zu dem die hübsche Sterngruvoe
der Pleiaden (Gluckbenn ) gehört , ist schon in voller Ausdehnung
»u sehen . Aus Ibn folgen die Zwillinge und sväter der
Orion . Dafür sind Schlangentrmger , Krone . Bootes
und ihnen folgen Herkules dem Unterganssbortront beträcht¬
lich näher gerückt . Um den Scheitelpunkt gruppieren sich Andro¬
meda , Pegasus , Schwan , Kassiopeia und Eevbeus ;
daran anschließend westlich die Lever , südwestlich der Adler .
Der grobe Himmelswagen steht jetzt tief über dem Nord-
Horizont . Im Nordosten ist der Fuhrmann mit dem Hauvt -
stern C a v » l l a schon beträchtlich emvorgestiegen. Zwischen ihm
und Kassiopeia sind die Sterne de » Perseus . Eavella zeigt
im Spektrum fast vollständige Uebereinstimmung mit unserer
Sonne, steht also aus der gleichen Entwicklungsstufe wie diese . Da
ste auch annähernd dieselbe Masse bat , wird sie nicht mit Unrecht
als da » Schwestergestirn unserer Sonne bezeichnet .

Mondgestalten : 1 . Viertel am 4 . Oktober vormittags , Voll¬
mond am 10 . nachmittags , letztes Viertel am 17 . nachmittags und
Neumond am 25 . nachmittags .

Die Sonne gebt am 24. aus dem Zeichen der Wage in das
Zeichen Skorpion über , Die Tageslänge verkürzt sich im Oktober
von 11 % auf 9 H Stunden.

futr Aufhebung der Boröelsstrafie in Karlsruhe
Am 1 . Oktober 1927 tritt das Reichsgeletz zur Be¬

kämpfung der Geschlechtskrankheiten in Kraft. Das
neue Gesetz bringt eine vollständige Veränderung der Basis im
Kampfe gegen die Geschlechtskrankheiten . Die Eewerbsunzucht —
nach § 361 Absatz 6 des Strafgesetzbuches bisher erlaubt für die
„Eingeichriebenen" (der Polizeiaufsicht unterstellten Perionen) ,
verboten für die „Nichteinselchriebenen" — ist in Zukunft grund¬
sätzlich erlaubt, ist kontroll - und straffrei . Die Prostituierte kann
künftig wohnen und ihrem Gewerbe nachgehen , wo sie will. Bor¬
delle und Kasernierungen sind verboten . Das Ver¬
mieten von Wohnungen an einzelne Prostituieiste wird in Zu¬
kunft nur dann als Kuvvelei bestraft , wenn damit ein Ausbeuten
dieser Person oder ein Anwerben oder Anhalten derselben zur
Unzucht verbunden ist , oder wenn die Prostituierte noch nicht 18
Jahre alt ist. Eingeschritten wird nur noch gegen gewisse anstöbige
und gefährdende Formen der Prostitution (Verletzung von Sitte
und Anstand in der Oeffentlichkeit, Ausübung der Eewerbsunzucht
oder Anwerben dazu in der Nähe von Kirchen und Schulen oder
in einer Wohnung , in der Jugendliche zwischen 3 und 18 Jahren
wohnen) .

Ueber die Verhältnisse in Karlsruhe in dieser Sache wird
uns geschrieben :

Die Aufhebung der Bordelle in der Kleinen Svitalstraße am
1 . Oktober in Vollzug des Reichsgesehes zur Bekämpfung der Ge-
ichlechtskrsnkbeiten gibt Veranlassung , auf die Geschichte der Pro¬
stitution in Karlsruhe, wie sie in der 1926 hierüber erschienenen
Broschüre von Dr . von Pezold behandelt ist, kurz einzugeben:

In den 40er und S0er Jahren des vorigen Jahrhunderts be¬
standen in Karlsruhe 4 Bordelle , von denen jedes 4—8 Mädchen
zählte . Zwei dieser Häuser waren in der Rübe des Durlacher
Tors, eines in der Serrenstrabe und eines gegenüber der Jnfan -
teriekaserne gelgen. Listenführung und regelmäßige Unter¬
suchung durch den Amtsarzt waren Vorschrift. Im Jabre 1853 wur¬
den aus Anordnung des Ministeriums des Innern die öffentlichen
Häuser aufgehoben. Bis zum Jahre 1873 wohnten dann in den
meisten Straßen der Stadt Prostituierte, größtenteils in Unter¬
miete. Dis dadurch hervorgttufenen Mibstände veranlaßten dann
1875 den Stadtrat , an das Bezirksamt heranzutreten , es möge das
Verbot der Bordelle wieder aufgehoben werden. Auf diese An¬
regung des Stadtrats hin wurde dann 1874 eine ortspolizeiliche
Vorschrift erlassen, wonach die Prostituierten nur mit Zustimmung
der Polizei ihre Wohnung wählen dürften .

Eine weitere Aenderuna brachte das Jahr 1890. Anstelle der
über die Stadt zerstreuten Bordelle trat die Kasernierung ,
durch welche in der Kleinen Svitalstrabe eine Bordellstraße ge¬
schaffen wurde mit der Bestimmung , dab nur diejenigen Mädchen
unter Kontrolle gestellt werden durften , die in dieser Straße
wohnten , daß andere Bewohner dort nicht geduldet wurden , und
daß die Einschreibung nur eine freiwillige sein durste . Eine
zwangsweise Stellung unter Sittenkontrolle bat es in Karls¬
ruhe nie gegeben. Im Jahre 1896 wurde durch ortsvolizeiliche
Vorschrift verboten : das Anlocken von Besuchern, das Verabfolgen
von Alkohol , die Aufnahme von jugendlichen Personen , wie Schü¬
lern und Lehrlingen , das Besuchen von Messen , Schaubuden usw .,
sowie das Radfahren und die Benützung der Pferdebahn !

Ende 1912 bestanden in der Kleinen Svitalstraße 14 öffentliche
Häuser mit te 4—5 Mädchen, im ganzen 60 ; Juli 1026 waren es
70 , jetzt soll ihre Zahl noch 66 betragen . Dem früheren Beruf
nach waren : je 1 Friseuse und Artistin , 3 ohne Berus , 4Bllglerin -
nen , 6 Arbeiterinnen , 7 Kontoristinnen , 7 Schneiderinnen , 7 Kell¬
nerinnen , 10 Verkäuferinnen und 24 , also etwa 30 Prozent, Dienst¬
mädchen . Unter ihnen sind alle Altersstufen vom 22. bis zum 57.
Lebensjahr vertreten . Vor Erreichung des 21 . Lebensjahres durfte
sich kein Mädchen einschreiben lassen . Der Herkunft nach stammen
aus dem Elsaß und aus Braunschweig je 1 , aus Sachsen 2 , aus
Württemberg 8 , aus Hessen 10 , aus Baden 13 ( ein Fünftel) , aus
Preußen 17 . aus Bayern einschließlich der Pfalz 18 .

Ueber die Neuregelung in Karlsruhe , welche organisato¬
rischen und verwaltungstechnilchen Maßnahmen ergriffen wurden ,
bat die Oeffentlichkeit noch nichts erfahren . Da aber das neue Ge¬
setz mit der Polizeikontrolle bricht und an ihre. Stelle die Für¬
sorge letzt, wird die hiesige Stadtverwaltung, wie andere Städte,
die nötigen Einrichtungen schaffen müssen . In verschiedenen ande¬
ren Städten wurden besondere Respiziate bei den Fürsorgeämtern
oder Gesundheitsämtern errichtet , da . das neue Gesetz bekanntlich
fürsorgerischen Charakter bat .

Wie man hört , bat die Stadtverwaltung auch darüber noch
nicht entschieden , ob die Prostituierten in der Kleinen Svital -
strabe wohnen bleiben dürfen , oder ob sie , wenn sie sich hier noch
länger aufhalten wollen, eine andere Wohnung beziehen müssen .
Bleiben sie wohnen, lo besteht die Gefahr , daß sich trotz Aushebung
der Bordelle unter Umständen bordellähnliche Betriebe
entwickeln , dir allerdings nach dem Gesetz wieder verboten werden
können. Haben sie hingegen keine Bleibe mehr in den bisherigen
Häusern , so ist eine lleberschwemmung der Privathäuser und aller
Straßen der Stadt mit Prostituierten »u befürchten. In Bremen
und Köln ». B . ist ihnen das Weiterwobnen gestattet, in Köln
allerdings fordern die Frauenvereine , daß das Gebiet der Bordell¬
straßen saniert werden soll . Es ist dies natürlich ein Zu-
kunftsvlan , den zu verwirklichen man auch in Karlsruhe bezüglich
der ganzen Altstadt nicht aus dem Auge lassen sollte. Eine Sa¬
nierung der Altstadi bat übrigens unser verstorbener Genosse Kolb
schon vor 20 Jabren gefordert. Heute ist das Problem durchzu¬
führen viel schwieriger wie damals, aber durch leine Realisierung
würde auch die Kleine Svitalstraße als solche verschwinden . Die
Stadtverwaltung hat als nächstes Ziel nur, aber nur eine U m -
benennung der Straabe vor . Wie sie in Zukunft beißen soll ,
darüber Ist sich unsere Stadtverwaltung noch nicht klar.

Baseler Sportgenossen tn Karlsruhe
Am heutigen und morgigen Tage haben die Sportler der Freien

Turnerschast Karlsruhe die besten schweizerischen Arbeitersportler
zn Gast. Dieselben sind durch ihre besonders guten sportlichen
Leistungen im Arbeitersport bestens bekannt , nicht allein aber m
der Schweiz , sondern ganz besonders auch bei uns in Deutschland.
Die Baseler Genossen sind es, die immer und immer wieder inter¬
nationale Beziehungen anknüpfen und pflegen, zum Woble und
Nutzen des Arbeitersports und der gesamten Arbeiterbewegung .
Ankunft derselben heute abend 7 .58 Ubr Hauvtbabnbof : anschließend
findet dann um 9 UbF>im Bereinsbeim auf unserm Sportplatz ,
Linkenbeimer Allee, eine schlichte Begrüßungsfeier statt . Der Be¬
ginn der leichtathletischen Wettkämpfe am Sonntag nachmittag
wurde erst auf 3 Ubr festgesetzt, um jedem Zeit und Gelegenheit
zu geben, sich von der Leistungsfähigkeit des Arbeitersportes zu
überzeugen. Selbst kommen und sehen und nicht immer bloß ge¬
fühlsmäßig in Unkenntnis der Verhältnisse urteilen, dann wird
auch in Karlsruhe ein großer Schritt zum Guten des Arbeitersportes
sowie der gesamten Arbeiterbewegung gewacht sein . os.

( : ) Gefchäftsoerlegang. Die Gastwirtschaft „Zu den sieben
Schwaben " in der Wilhelmstraße 8 , welche fast 1H Jahre ge¬
schlossen war , wird nach Vornahme verschiedener baulicher Verän¬
derungen und vollständiger Renovierung von dem bisherigen Wirt
des „Prinz Ludwig"

, Herr Taver Stöffelmeier , beute neu
eröffnet . ( Stehe auch Anzeige. )_

Veranstaltungen
Der Gesangverein „Harmonie " Karlsruhe vevanstaltet am

kommenden Sonntag nachmittag 4 Uhr einen bun ten Abend
im Avollosaale in der Marienstraße . Das Programm weist neben
Männer- und gemischten Chören vorzüglichen Untzerhaltungsstosf
auf und verspricht dem Besucher einige genußreiche Stunden. Auch
die Tanzlustigen kommen aus ihre Rechnung, da wach Schluß des
sorgfältig »usammengestelsten Programms ein Ball stattfindet . Der
Eintrittspreis ist sehr niedrig bemessen und beträgt mur 50 Pfg.
Alles Nähere siebe Inserat in der heutigen Ausgwbe.

Das Spiel vom Vogel Gryff wird heute Samstag abend 8 Uhr im
Badischen Konservatorium durch eine Latensptclcrgruppe der Christenge-
meinschast zur Darstellung gebracht. In drastisch -humorvoller Weise , unicr -
stützt durch eine Sprache, die noch unmittelbare und urdprüngliche Volks-
wetshett atmet , tritt dieses Mysterienspiel von Dr . Fr . Doldinger , Frei «
bürg , vor den Beschauer. Aeußerlich erzählt es als freie Bearbeitung des
bekannten Grimmschen Märchens vom Vogel Greifs und von der kranken
Königstochter, die der zur Frau haben soll , dem es glückt , ste an schönen
Aepseln stch gesund essen zu lasten. Innerlich jedoch verkündet er un¬
endlich mehr : Die einzelnen Gestalten werden zu ysscndarungen unseres
eigenen Inneren , die Welt des Märchens ist zugleich diejenige unsrer
eigenen Seele . So ist das Stück im Besonderen geeignet, in der Freiheit ,
die echte künstlerische Gestaltung läßt , moralische Impulse zu wecken und
den Menschen für die ewigen Ziele der Menschheit zu begeistern.

Samstag -NachmiltagSkonzert tm Stadtgarten . Gutes Wetter voraus¬
gesetzt findet heute Samstag nachmittag im Stadtgarten . nachmittags von
4—6,30 Uhr . ein Konzert statt , ausgeführt von der Feuevwehrkapelle unter
Leitung des Herrn Musikdirektors E . Jrrgang .

Sonntagskonzert im Stadtgarten . Am Sonntag nachmittag konzer -
tiert im Stadtgarten bei günstiger Witterung von 4—16.30 Uhr die Ka¬
pelle der Vereinigung badischer Polizeimustkcr unter Heilung des Herrn
Obermustkmeifters I . H e i s i g . Das Programm ist sehr unterhaltsam
zusammengestellt und dürste den hiesigen Musikfreunden und den zahl- !
reichen tn Karlsruhe anläßlich des Hcimattagcs zu Gaste weilenden Frem¬
den einige angenehme Unterhaltungsstunden bieten, weshalb der Besuch ,
des Konzerts und des Stadtgartens an diesem Nachmittag besonders zu ;
empfehlen ist.

« SB — S .C . Fretburg . Am morgigen Sonntag wird dieses ganz !
bedeutende Tressen aus dem neuhergerichteten KFV -S>p » rtplatz vor fkch i
gehen . Die Freiburger stellen eine hervorragende Mannschaft und wer« >
den dem wtedererstarkten KFV ein schwerer Gegner sein . Vor dem Spiel !
wird die Inhaberin des Weltrekords über 800 Meter und Deutschmetfterin'Fräulein Batschauer einen Propagandalauf machen . Spielbeginn 4 Uhr . I
(Siehe Anzeige.)

Karlsruher poltzeibenctn
Zusammenstoß. Gestern vormittag stieb bei der Kreuzung

Kriegs - und Karl Friedrichstraße ein Personenkvastwagen infolge i
unvorsichtigen Fahrens mit einem Straßenbahnwagen zusammen.Die Windschutzscheibe des Kraftwagens wurde zersplittert und ein
im Wagen sitzender Schuhmacher von hier erlitt durch einen Glas-
svlitter eine größere Schnittwunde am Halse .

Selbsttötungsversuch . Eine Arbeiterin von hier trank gesternm ihrer in der Altstadt gelegenen Wohnung in selbstmörderischer
Absicht %• Liter Benzin , ohne daß sie dabei Schaden erlitt.

Körperverletzung. Gestern schlug ein verb. Arbeiter in der
Altstadt hier , in angetrunkenem Zustande, seiner 10 Jahre asten
Tochter einen Schlüssel aus den Kopf und brachte dem Kinde ein«
erhebliche Verletzung bei . Er wurde in volizeiilichen Gewahrsam
genommen.

In angetrunkenem Zustande versetzte gestern abend m der '<
Herwigstrabe ein Volontär einem Passanten Änen so heftigen
Faustschlag ins Gesicht, daß dieser einen Unterkieserbruch dovontrug
und sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . Der Täter wurde
bis zur Erlangung der Nüchternheit in volizeiilichen Gewahrsam
verbracht.

Festgenommener Einbrecher. Am 29. Sevt. bat ein 21 Jahre
alter Arbeiter von Schock in Impflingen bei Landau einen Ein¬
bruchdiebstahl verübt , wobei ihm 240 M in die Hände fielen . Er
konnte gestern hier ermittelt und festgenommen-werden. Den größ¬
ten Teil des Geldes hatte er noch im Besitze.

Aus den Vororten >
Rüppurr . |

Eine öffentliche Sportlerversammlung , einderufen vom Ar-
bcitersportkartell , fand gestern Freitag abend im ..Zähringer Lö -
wen statt . Der Besuch war kein schlechter, aller immerhin hätte
er in Anbetracht der großen Arbeiterzahl in unseren Vororten ein
besserer sein dürfen . Es ist eben die alte Geschichte, dab ein großer '
Teil der Rüvvurrer Arbeiter indifferent beiseite steht und glaubt
im Schimpfen über alles mögliche die Pflicht als Arbeiter erfüllt >
zu sehen , sich den bürgerlichen Vereinen zuwendet und nicht weiß,dab er der Arbeitersache, und damit sich selbst schadet . Die Ver¬
sammlung wurde eingelettet und abgeschlossen mit einem Lieder¬
vortrag unserer Arbeitersänger , die stch in stattlicher Zahl einge¬
funden hatten . Gen .Nufer vom Arbeitersvortkartell Grob-Karls¬
ruhe verstand es in seinem Vortrage , die Zuhörer vom Ziel und
Wesen des Arbeitersports zu überzeugen, wobei er nicht nur dierein sportliche Seite hervorhob, sondern auch die Notwendigkeit
der politischen Betätigung des Arbeitersvorüers durch Anschluß
au die Partei und Abonnieren der Parteivresse betonte . Dem sehr 1
beifällig aufgenommenen Vortrag folgte eine ausgiebige und
interessante Aussprache, an der sich die Svoxtgenossen Hellmann , j
Eisele, Rleger , Stiesel . Kornmüller und Widmer beteiligten und

'
eine Ergänzung zum Referat des Gen. Nufer waren . Nachdem stchder Referent noch über die Bedeutung der Arbeitersportkartelle
ausgesprochen hatte , erreichte die gut verlaufene Versammlung
ihren Abschluß . 1

Reichsbanner

Schwari - Rot - öolS

Spielmannszug : 1 . Abteilung . Sonntag 2 . Oktober : Hebung.
Antreten 148 Uhr vormittags am Linkenbeimer Tor .

Jungbanner. Montag , 3 . Oktober, abends pünktlich 8 Uhr,
Beginn der Uebungssiunde in der Turnhalle der LiDellschule , MarH
grafenstraße, gegenüber der Gewerbeschule . Erscheinen aller Jung-
kameraden ist Pflicht , _ _

TageskalenSer
der Sdzialdemparlei Karlsruhe .

Mittel- und Siidweststadt. Mittwoch , 5 . d . M . , abends 8 Ubr,
findet in der .̂ Gambrinusballe" , Erbprinzenstraße , Eingang durch :
den Hof , ein Vortrag , „Das Reichsschulgefetz "

, durch !
Gen. Prof . Roßbach statt . Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit j
dieses politischen und zeitgemäßen Vortrages wird um zahlreichen >
Besuch gebeten. — Die Herbstfeier im großen Saale des >
„Friedrichshofes " findet nicht am 29 . , sondern schon am Samstag,

'
den 22. Oktober statt . Programme folgen.

Arbeitsgemeinschaft soz. Lehrer — Ortsgruppe Karlsruhe. Am
Mittwoch, 5 . Oktober, abends 6 Ubr, im Volksbaus (Schützenstr .)
Zusammenkunft .

Briefkasten der Redaktion
Hallo, Sandweier . Die Gemeinden sind bezüglich der Besoldung ihrer

Beamten nicht an die Reichsbesoldungsordnung gebunden , aber st« haben
den Beamten ebenfalls eine angemessene Bezahlung zu verabfolgen . Diese
dürste wohl dann zutressen, wenn sie der Besoldung des vergleichbaren
Reichs - oder Staatsbeamten entspricht. Nach dieser Bestimmung dürste
im Strettsalle der Schlichtungsausschuk zwetsellos die neuen Sätze für Ge -
meindebeamten scstlegen ._ _ _

Karl Kniehl
,

Ab i . Okt. weltzienstrafle 8
I Büro : AiDsiediung. Kornwtg 19 / Telephon 1994
• •
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( ine Sturmkatastrophe in Amerika
Tausende von Häusern zerstört — 88 Tot«

Ungeheurer Schaden
u Vonr s , 20. Sevt . Air Liste der Vvfer der Sturmkata -
strovd« wachst von Stunde r« Stund «, - er Tornado hat auch in
verschiedenen Nriueren Ortschaften von Missouri und Illinois Ver¬
heerungen angerichtet.Der Tornado zerstörte den Westen der Stadt . HS00 Wohnun¬
gen wurde« dort vernichtet de»« , stark beschädigt . Zwei Polizei -
veamte wurden durch einstürzende Mauern getötet. Die Eelamt -
»aht der eingestürzten bezw. beschädigten Gebäude in St . Louis
w ' rd auf Sggg gMtzt .
. ® »• " " « < » , 29. Sevt . Das Wetteramt teilt mit, di « hier und
in « um, lArkansas ) ausgetretenen Stürme seien Ausläufer des
^ turmsebietes i« Rordostkanfa». wo rin starkes Tiefdruckgebiet
vorhanden sei . Der Tornado in St . Louis mährte fünf Minu ,
li* ?.ei Mit ihm verbundene auderordentlich starke Regen erhöbt«
die Notlage der Vvfer.
- , St . L » u i, , so. Sevt . Rach weiteren Meldungen über die
Orkankatastroph« ist besonders Rud , (Arkansas) schwer heimge-
!"At . worden. Dieses ehemals wohlhabend« Obstrüchterdorf liest

mTrümmern . Bon SS Wohnhäuser« strben nur noch 12 , sowie
i ?! Laden und die Eisenbahnstation . Zehn Personen wurden ver¬
letzt, davon wird «ine voraussichtlich ihre« Verletzungen erliegen.

dt Louf » , 1. vkt . Bi » jetzt find 8 4 Tot , geborgen wor-
oen . lieber sovBerletzte werden in Hospitälern und anderswo
behandelt. Jedoch wird angenommen, - ah «och mehr« , hundert
^ Mverletzte vorhanden sind. Unter den etwa 8999 rerftörten oder
^ iwadigten Gebäuden find zahlreiche öffentliche, darunter sieben
« chulen. Bon dem Tornado wurde eine Fläche von 8156 Quadrat -
2 ?}1*« betroffen. Man schätzt den Sachschaden a» s über 19
» « tlliouen Dollar . Der Strahenbabnverkehr ruht teilweise.

Spork
Lupballvorschau J . Bezirk

Leider hat auch der vergangene Sonntag einige Sviele zu
ver ^ ichnen , die nicht »um Auetrag gelangten , weil das allzu
schlechte Wetter dt« Plätze in Schlammwüsten verwandelt hatte .

2n der Grupp » 1 haben sich die Kräfteverhältnisse wesentlich
verschoben . Die in der Vorrunde spiellchwächeren Vereine haben
^ ^

°er Rachrundr die spielstärkeren überflügelt und mancher
-vlannlchaft, die sich am End» der Vorrnnde schon al» Spitzenfüb-

wird die Nachrunde zum Verhängnis . Nachstehend
V1?°dnungen der Gruppe 1 am Sonntag ; Svtelberg — Neu-

Darlonden — Krünwetterebach , Bulach -- Wacker Kbe. . V.
L u . *■ ~ Gvöck . Khe . Süd frei . Auf der gan»«n Lint , find

spannend« Kämpfe zu erwarten , da die Paarungen so
r>eml,ch gleicher Svielftärke entsprochen .

j *" der Sruvpe 2 find nun Hagsfeld und V .f .B . Südstadt vunkt«
Ml 3n einer dieser Mannschaften wird mon auch wohl den
<oe,,rrsmtzjster »u suchen haben . Am Sonntag begegnen sich auf
” 1 EggeMteiner Platz Eggenstetn — V . f . B . Südstadt . Ster
müssen die Südstiidter schon auf der dut sein , wenn es ihnen nicht

r!t8ei en will , wie Sagsfeld , F .T .K . bat Langensteinbach als
Das Spiel beginnt bereit » um halb 2 Ubr, da auf dem

» T .K .-Psatz ein leichtathletischer Ttädtewettkamvf Basel — Karle -
ruhr Pforzheim stattfindet , Union emvflinat Bruchsal und
Hagsfeld Liedolsheim.

In der Gruppe 8 find es nun 3 Vereine , die mit gleicher
Punkt,abl an der Spitze stehen . Es ist schwer vorauszusagen , wer
mer am Ende an der Svitze stehen wird . Von den 3 Bewerbern

“m Sonntag Bergbaulen eine gefährliche Sache hinter fich zu
S tJ i

' und da« ist die Begegnung gegen Kleinsteinbach, Aue als
. empfängt Hohenwettersbach und Durlqch geht nach

wink. r2n Reichenbach ist Erötzinsen »u Gast. Grün -
St -n» J tais iiine » Punktverluste » immer noch an führender

eIle n Gruppe 3, welche sie auch bei einigermatzen Glück

beibebalten werden . Neuburgweier sollte in dieser Beziehung kein
Hindernis sein . Durmersheim empfängt Knielinsen und dürfte
einen schweren Stand haben . Weiter begegnen sich Mörsch — Ett¬
lingen und Mühlburg — Forchbeim.

In der Kruppe 5 gebt es auch in der Nachrunde nicht recht
vonstatten , da gerade dort zum Teil die Platzverhältnisse am mise¬
rabelsten find . Wilferdingen ist nach wie vor an der Svitze, dicht
auf solot aber Buckenberg , Beide Vereine haben nun am Sonn¬
tag zwei schwere Spiele hinter sich zu bringen , und »war spiest
Wilferdingen gegen Oetigheim . Buckenberg empfängt Gäste au«
Königsbach und wird sich immerhin anstrengen müssen , wenn e»
»um Sieg reichen soll. Pforzheim wird ohne Zweifel auf eigenem
Platz den Brötzingern das Nachlehen geben . Witdbad gebt mit
seiner 2 . Mannschaft nach Stein und Ottenhausen nach Göbrichen.
Das letztere Spiel findet umständehalber etwas früher statt .
Wiernsheim mutz der schnelleren Beendigung der Nachrunde halber
noch einmal gezwungen feiern . M.

Naturfreunde Mittelbaden . Auf die beute und morgen
im Moosbronner Saus stattfindende Bezirkskonfer « nz
weisen wir nochmals hin .

" Gleichzeitig findet heute abend dortselbst
eine Feierstunde statt .

r » . . -
•WS*

Lord Balfour
vomeiner der bekanntesten Politiker Großbritannien , will s .

öffentlichen Leben zurückziehen . Ballour hat in der englsschen Ge
schichte der letzten Jahrzehnte eine wichtige Rolle gespielt, er ist
heute der Nestor der englischen Politiker . Am 25. Juli 1818 ge¬
boren , ist er als konservativer Parlamentarier hervorgetreten und
gehörte vem Unterhaus seit 1874 an . Er war wiederholt Minister ,
1902/05 Ministerpräsident und 1891/1911 Führer der Konservativ «» .
1919/1920 war er Minister des Auswärtigen und nahm an den
Friedensverhandlungen teil . Seit 1919 ist er Präsident des Gehei¬
men Rates .

Jugend

in Rhythmus und Bewegung , wird er den Tan » der neuen Ju¬
gend bilden . Nähere Einzelheiten werden am Abend besvrochen ,
daher ist es ' nötig , daß alle Genossinnen und Genossen , die gewillt
sind , sich an dem Kursus zu beteiligen , dort erscheinen werden.

Vorläufige Wettervorhersage
'der vaüischcn Landeswetterwarle

Nach dem Durchzug der Regenfront trat in den gestrigen Nach¬
mittagsstunden bei uns wieder Aufheiterung ein . Die folgende
klare Nacht bedingte durch Ausstrahlung starken Temveraturrück-
gang , so daß auf dem Feldberggivfel zum erstenmal in diesem
Herbst der Gefrierpunkt erreicht wurde .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 2. Oktober: Anhal¬
tend beiter , trocken , und tagsüber wärmer , örtliche Frühnebel .

Wasterstand des Rheins
01 , gef . 2 : Schusterinsel 293 , gef . 7 ;\ 14 ; MannheimWaldshut 404,

gek . 12 ; Marau 851, gef
. . . . . . Kehl 423,

631 . gef . 25 Zentimeter .

Polkstanzknrs in krötzingen . Am kommenden Montag , abends
8 Uhr , beginnt in Brötzingen im Saale des Gasthauses zum
Ochken ein Volkstanrkurs , zu dem alle Jugendlichen unserer Or¬
ganisation herzlich eingeladen sind. Der erste Abend wird damit
ausgeküllt sein , dab zunächst von einer Gruvve Volkstänze gezeigt
werden, die später dann gelernt werden sollen. Wert wird vor
allem darauf gelegt, unsere Volkstänze schön und richtig zu tanzen.
Bei dem jungen Menschen Freude und Sinn für «men gesunden,
freien Tanz zu wecken, sei die weiters Aufgabe unseres Kurses . In
aller Stille formt sich die Jugend ihren neuen Tanz . Harmonisch

Veranstaltungendes heuttgen u.morgigenTages
Samstag . 1. Oktober:

Landestheater : Viel Lärmen um Nichts. Bon 8—10.30 Ubr.
Bad . Lichtspiele: Unser Reichspräsident Hindenburg (Jubiläums¬

film . ) Nibelungen . 4 und 8 Ubr.
Stadtgarten : Konzert der Feuerwebrlapelle . Von 4 bis S .S9 Ubr.
Festhalle : Siidwestdeutscher Heimatabend mit Konzert und Auf¬

führungen . 8 Ubr.
Bürgerlaal des Rathauses : Vortrag von Pastor D . Grfurth -

Elberfeld über „Das Prostitutionsproblem von der fürsorgeri¬
schen Seite aus gesehen "

, 8 Ubr.
Kammer -Lichtspiele: Die Czardasfürstin . — Kulturfilm .
Bad . Lanbesgewerbeballe : Ausstellung „Moderne Gasgeräte "

. Ge¬
öffnet von 10 bis 1 Ubr und 3 bis S Ubr.

Residenz -Lichtspiele : Di« Weber , Beiprogramm .
Tivoli ; Arbeiterkeglerbund Werbekegeln.
Kammer -Ltchtspieler Venus im Frack . Zwei amerikanische Gro¬

tesken : Hoch die Arbeit — Liebe ist keine Erfindung .
Palast -Lichtspiel« : Die heilige Lüge. — Küss' mich noch zweimal.
Weltkino : Das Panzergewölbe .
Bad . Konservatorium : Mysterienspiel in alemannischer Mundart .

„Der Vogel Gryff"
. 8 Ubr.

Sonntag , 2. Oktober:
Landestbeater ; Boris Godunow. Von 7 dis nach 10 Ubr,
Konzertbaus : Die gutgelchnittene Ecke . Von 7.90 bis 10 Ubr.
Bad . Lichtspiele: Unser Reichspräsident Hindenburg (Jubiläums -

ftlm ) . Nibelungen . 4 Uhr.
Stadtgartenk Konzert der Polizeikapelle von 4 bis 6.30 Uhr
KLi.» .-Platz : K.F .V . gegen E .E. Freiburg .
Bad . Landesgewerbeball « : Ausstellung „Moderne Gasgeräte ",

öffnet von 11 bis 1 Ubr und von 3 bis 9 Ubr.
Restdenz -Lichtlviele Die Weber . Beiprogramm .
Tivolir Arbeiterkeglerbund Werbekegeln.
Kammer -Lichtspiele: Venus im Frack . Zwei amerikanische Gro¬

tesken : Hoch die Arbeit — Liebe ist kein » Erfindung . -
Palalt -Lichtlpiele: Die beilise Lüge. — Küss' mich noch zweimal.
Weltkino : Das Panzergewölbe .

€olk»haus: Ab 9 Uhr Konzert.
elanoverein Harmonie : Im Apollo Bunter Abend. 5 Ubr.

L'elangverein Eoncordia : Im Kühlen Krug ab 7 Ubr Tanzunter¬
haltung .

Ge -

>» n. mehr 3'
# W M« 3«dl«Vereinsanzeige,

»»w» »»tn «Kn »u»r>r » *w ««»' l «eine aufnatmr , ob« «mdm,»m
AettqmezetteAprel» berechnet. »

Karlsruhe
Frei « Turnerfchakt. Heute abend 9 Ubr im Veveinshaus

Begrüßung der Baseler Turngenossen.
Durlach. Aebeiterwoblsabri , Montag abend 8 Ubr Ausschutz-

fitznna . 1262

Strickgarn
llwft nicht « int «int nichtI
wieder «ingetroffen

Llppmann Dreyfuß
AUSSTEUER - SPEZIALHAUS

RffierstraOe Nr , 8 . 2 Treppen
Versand nach auswärts !

durak tWwiluHs Hinei« btonzwn und Organisation
au« hoh. L. l. tu„g

™
7 . 7k MaTa. ^ d O0I. amgostallt, i. i

dl. kavorwgtaHarsWIungs.U«* •»* * •
durtk g»»chm« «Wette AotfUttuna w#ri^ w,r*#" * #n

VstlsgrdkueiiGr » ; Vo !!cdr » und ^
O .m. b. H. ♦ Kadsruha I. B . ♦ Waldstrak« 28 . Famspreehw7020 -21

PELZ
Maria Specht!SSS

Mäntel if
lacken

■ Kragen Ist
Shawls
Muffen ff

WaMstraBvIS
TtUfon 4C39

erhalten wir
gute n . billige

dooh an « bei

| BrQderA. BSr
Karlsrahe

Kaiserstralle 111
Unentgeltliche

Beatchtlgnug un¬
serer sehens¬

wert .Ansstellung

Weitgehendste
Zahlungs-

erleiohterungi
Wir sind dem

Raten kaufabkom
men der Bad . Be¬
amtenbank ab¬

geschlossen

A
7239

|Bei uns finden Sie die
elektrischen

Beleuchtungskörper
die Sie suchen .

QualltAt
Faimeniohün

in erstaunlich bil¬
ligem Preis

ln bequemen Katen
grSUte Auswahl

Beleuchtung
iS. u K . Karrer

jlSa Amallenstr . Ifia
Ratenkaufabkommen

Billige Preise in
Arbeit,Hosen 7236
rireifbofen
GportHofen
Manchester-« «,üge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mechan. Bemfslleidcr -

fabrikatiou
Otto Weber

SarlSmhr .

Hervorragende Ausmusterung , erstülassioe . niedrigo Preise
sind die besonderen Kennseloben unserer diesjährigen Herbst - und Winter - Dis¬
positionen , die wir durch Örofl-Einkauf auf billigster Frais - Basis getätigt haben

Kialdaratoffa
Popeline n , Uplngie , reine Wolle, 85/106om M — -

breit . iM 3.75 2.ÜÜ 1 «99
Ripl u .Schattenrlp», ISOambr 7.90 A766 .T8 4 . 75

Schotten« .kkompof»», 70,l00br 2.00 2 50135 0 .95
Beloutine , 96/100 cm br., viele Farben 10.76 5 »75
Crepe de chine, 100 cm breit . . 8A0 6,75 5,99
Wafch -Gamt, in Sord , Wassel und bedruckt m mm

3.90 2.90 2 .76 N . » 5
Kell-Ptoffe, Krimmer, r »iden-G«al

MantelitoN« _ __
Gbetlsnd , 1406t., mit angewebt -Futter 7.60 6.76 5 . 75
glveline , von der Mode bevorzugt , 130/140cm _ _

breit , einfarbig und Jacquard . . . . 11 .60 • ■/ «
vttomsn m . ger. Rückens . 130/14013.76 12 .- 8.76 6 . 75

Herrenstoffe
Anrngftoff», mod . Farben u . Bindung , rein . . _ A

Kammgarn , 160 cm br. 26.. 22 - 18.- IS.- ImM
Praktische « nzugstofie 11 .60 9.60 7.60 6.60 4 . 59
Nlster u .Paletotstoffe , a .Marengo 24 .- 18.. 11.- 9,75

DB men ' Kleider u M5ntel "" weaentlvergrößerter Auswahl bripgtunsere bedeutende

14.60 12 .75
ell.

Kleider, and reinwoll . Popeline , hü
Macharten . 17,„„ _

Relzende Backfisch-Kleider in neuen Paste».

I
färben . . 26.60 22,80 , 9 .59

Kleider au» Woll»Rips , in allen Wodefarb, - , - -
^ chice Formen . 39,60 32.60 54 .59

Frauen -Klcider, für starke Domen, solide Mm" ■* 46 .59

Speeial -Abteilung alles , was die Mode bevorsugt
Winter -Mäntel auS reinwoll . Stoffen , mit m — _ _

echtem Pelz-Besatz . . . 39.60 29.60 24.60 « 9 . 75
Belonr de laine Mäntel , viele Modefarben

mit reichem Pelzbesatz . 68.— 66.— 46— 29 . 50

Farben, moderne Formen . . 76.— 65.-
Dan, ' nnd Abend-Kleider in großer Andwahl

Vtloman -Mäntel mit reichem Pelzbesatz, KAalle modernen Farben . 85.— es,— 48 .—
Frauen -Mäntel , ertra wett , Vttoman , —m

Belvnr und Tuch . . 68,— 68,— 36,— 20 . 50

Bleyle ’s Strick-Kleidung Pullover , Westen , Knaben -AnsUge
etc . ln grSBter Auswahl

Aussteuer -Artikel
Hemdentuche , gebleicht . 0.68 0.57 9,49
Wäschetuch , schweres Crctonne . . 1.10 0.90 9 . 79
Flock-KSper, gebleicht . . .
HauStnch , 150/160 yrn breit
Halbleinen, >60 om breit <
vettuchblber , 160 cm breit
Pettdamast , 130 cm breit, uuhui . ., .

moderne Muster . 176 2 .26 1 .86 1 -05
Handtnchzeug, Gerstenkorn . . . . 0.75 01)8 9 .42
Schürzenstoffe , waschecht , 120 om br., 1.601 .25 9 .95
Ästort -Flanell . erprobte Dual , 1.20 0.96 0.88 0 . 77

Aus unser reich sortierte» Lager tn Tisch- und

1.65 1.26 0.96 9 . 75
. . . 2. 10 1.96 1 .95
. . . 3.10 2.60 1 .95
. . . 2.25 1.76 1 59
gute Qualität.

Gardinen und Teppiche
Lüll -Oardinen , 70— 130 cm br. 2,26 1.76 1.26 9,55
Tüll - n . « tamtn .« arnitn , 8 teil. 8.786 .60 3.70 2 .25
Madr . -Barn .» Stell., neuest. Must 9.76 6.76 4.60 2,99
Madras am Stück, 130 cm breit , hell und -

dunkel . . 3.60 196 2 60 1 . 75
Seiden - Dekoration» » Stoffe, hervorragende - M

Muster-Auswahl . 5.96 b;i$ 4.60 3 .95
vettborlagen , gr. Sortim., 8,00 890 8.95 <40 1,29
« ollplüsch -Teppich , 300/800 cm , 98.- 89.60 59 .50

Waffo >.T«ck«n, gut« Qualitäten . . 7.90 8.76 5 .99
Waschtnche, 8» om breit1 .95 100 cm breit 2 .40

Dtvon-Decken machen wir besonders anfmerksam 7ilt

W
.

BOLÄNDER
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Pelz
Jachen
mantei
Kragen
Colliers
Besätze
ntw.

Altrenommierte

BroOKMnerei
iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Unsere Fenster-
iHiiimmiiiiiiiimiiiiniiuiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Ausstellung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii

zeigtIhnen dieweit überlegenen
Vorteile und Vorzüge
wie solche nur ein
„Großhersteller “
ohne Zwischenhandels-Ver¬
dienst zu bieten vermag
Unerreichbare Answahl !
Tausende fertiger Pelze u. Felle
„Qualitätsware “

Wilh. Zeumer
Gegründet 1870

Karlsruhe , Kalsevstrafie 128/27
Unser beliebtes Peln-Modo-Hlatt Ist erschienen.
Verlangen Sie Zusendung, welche kostenl. erfolgt

ZnhlnirgserleichterunH t

7213

MelervereInig .K
'
ruhe «« Z

(e. ® .)

:e0e
Infr

Baumeister»
- str. 32, Stb . Hl .

Geschäfte
und Häuser vermittelt
iti . uusum . iisffsnsir. ss

Unsere

Möbel •Ausstellung
ist

am Sonntag , den 2. Oktober 1927
von 11 bis 5 Uhr

geöffnetl
Zwanglose Besichtigung erbeten

HOLZ GUTHANN
Xarlstraße 30 7241

Wollen Sie
,
sich gut rasieren ?
DannverwendenSie den »Star« . Dieser
Apparat hat sich glänzendbewährt . Um
noch weiteren Kreisen Gelegenheit zu
geben, die Güte der »Star «-Apparate
und Klingen zu erproben, gebe ich für
kurze Zeit jedem Käufer von 2 Klingen
ä 45 Pfg. — 90 Pfg. einen Original -
»Star «-Apparat gratis . — Beachten
Sie bitte meine Schaufenster 7201

Waldstr . 41
Solinger Spezialist gegenüber der

Solinger Stahlwaren und Schleiferei Hofapotheke
Ernst Kratz

Schlaf - Chaiselongue
JBT Klubsessel "* S äußerst billig 7oot
Reparaturen werden prompt erledigt bei

A . Kämmerer, Erbprinzenstratze 26

Fässer
verschiedene Größenpreis -
wert zu verkaufen.

Küferei Mayer
6954 Hnmboldtstraße 11

Die Inhaber der im
Monat Februar 1927
unter Rr . 2894 bis mit
Rr . 6692 ansgestellten
bezw . erneuerten Pfand
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 8. Okt. 1927
auszulosen oderdieSchetne
bi« zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , wid.
rigensallS die Pfänder
zur Versteigerung gebracht
werden . 164b

Karlsruhe , 24. Sept . 1927
Städt . Pfandlcihkafse .

nfiiffnn nullt Bettnässen
UUniul oer Kinder I2M
SchreibenSie : Dr.BUfOt
Nantes (Frankreich ).

Die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner
zur Angefielllenversicherung best.

Die Wahl der Bertrauensmänner und Ersatz
Männer für die « ngestrlltenverstchrruug findet statt :

Für die Ardettgeber , wie auch für die Angestell
ten am

Sonntag, den IS. November 1927
von vorm . 9 Uhr 61« nachm . 6 Uhr

für den Wahlkreis Karlsruhe , d. i. der Amtsbe¬
zirk Karlsruhe (frühere Bezirke Karlsruhe und
Durlach).

Der Wahlkreis ist in s ü u f Stimmbezirke einge¬
teilt .

« 3 umfaßt der Stimmbezirk :
A.

DaS Stadtgebiet Karlsruhe westlich der Linie :
Neubruchweg, Habsburgerstraße , Fröbelstraße ,
Schefielstraße, Kochstraß «. Webrrstraße , Roggen
bacheistraße, Hindenburgstraße . Ferner von den
Landgemeinden : Eggenstein, Forchheim, Hoch¬
stetten, « nteltngen , LeopoidShasen, LiedolSheim.
Ltnkenheim. Rußhetm , Teutfchneureut und Welsch¬
neureut .

Wahllokal : Gutenbergschule II . Zimmer Rr .
Ist , Eing . Katserallee 55.

B.
DaS Stadtgebiet Karlsruhe östlich der Link A

bis zur Linie Eggensteinerlandstraße . HauS Tho
mastraße , Siefanienstraße , Karlstraßc bis Ende,
sowie den Stadtteil Beiertheim und die Meitzer
seld - Siedelung .

Feiner von den Landgemeinden : Bulach.
Wahllokal : Südendschule I . Zimmer Nr . 9,

Eing . Südendstraß « 41 .
C-

Dar Stadtgebiet Karlsruhe östlich der Linie 8
bis zur Linie : Linkenheimer Allee , Zirkel, Kronen,
straße, MendelSfoynplatz. KriegSstraße, WolfariS
weierftraß«, sowie den Stadtteil Rüppurr mit Gar .
tenstadt.

Wahllokal : Ltndenschul«, Zimmer Nr . 7, Sing .
KriegSstraße 118.

DaS restliche Stadtgebiet Karlsruhe östlich der
Linie C mit dem Stadtteil Rintheim .

Ferner von den Landgemeinden : Blankenloch,
Büchig, FriedrichSial , Graben , Hagsseid, Spöck
und Stasfort .

Wahllokal : Karl Wilh-lmschule . Zimmer Nr . 4,
Ecke Ludwig Wilhelm- und Karl Wilhelmstraße,
Eing . rechts.

E.
Das ganze Stadtgebiet Durlach mit Vororten .
Ferner von den Landgemeinden : Berghause»,

Grötzingen, GrünwesterSbach, Hohenwettersbach,
Jöhlingen , Kieinsteinbach, Palmbach , Söllingen ,
Stupscrich, Untermutschelbach, Weingarkn , Wol¬
fartsweier und Wöschbach.

Wahllokal : Rathaus in Durlach, Haupistraß«
Nr . 33, 2 . Stock , Zimmer Nr . 2 (RatbauSsaal ) .

ES sind zu wählen : 8 Vertrauensmänner und
16 Ersatzmänner .

Die Vertrauensmänner und Ersatzmänner sind
fe zur Hälsie aus den versicherten Angestellten, die
nicht Arbeitgeber sind und aus den Arbeitgebern
der versicherten Angestellten zu wählen .

Gewählt wird schriftlich nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl .

Die Wahlberrchiigkn werden aufgefordert , bis
spätestens drei Wochen vor dem Wahltag dem Un¬
terzeichneten Wahlletter Vorschlagslisten einzurei¬
chen, die von wirtschaftlichen Vereinigungen von
Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern oder von
Verbänden solcher Vereinigungen aufzustellen sind .
Diesen Vorschlagslisten stehen nach 8 7 Abs . 2 der
Wahlordnung solche Vorschlagslisten der Arbeit-
geber oder der Versicherten gleich, die von minde¬
stens fünf Wahlberechtigten unterschrieben stnd .'Die Vorschlagslisten stnd für die Arbeitgeber und
die versicherten Angestellten getrennt aufzustellen.
Jede Vorschlagsliste soll mindestens soviel Namen
enthalten , alS Ersatzmänner und Vertrauens¬
männer zu wählen stnd . Die Borgeschlagenen stnd
nach Vor - und Zunamen , Stand oder Beruf und
Wohnort zu bezeichnen und in erkennbarer Reiben,
folge auszusüdrcn . Eine Trennung der Vorgeschla.
genen nach Vertrauensmännern und Ersatzmännern
ist unzulässig. Mit der Einreichung der Vorschlags¬
listen ist von den Wahlberechtigteu ein Listen¬
vertreter und ein Stellvertreter , die zur Abgabe
von ErNärungcn gegenüdcr dem Waylleiter de-
vollmächiigt sind , zu benennen.

Die Vorschlagsliste nach 8 7 Abs . 2 der Wahl-
ordnung soll die Wählervereinigung . von der sie
auSgeht, nach unkrscheidenden Merkmalen kenntlich
machen .

Karlsruhe , den 29. September 1927.

Hat ein Wähler mehrere Vorschlagslisten nach
8 7 Abs . 2 der Wahlordnung unterzeichnet, so wird
seine Unterschrift ans allen VorfchlagSNsten ge.
strichen .

Die Vorschlagslisten sind ungültig , wenn sie der.
spätei eingcreicht werden oder wenn sie den Vor.
ichrlftcn des 8 7 Abs . 1 und 2 der Wahlordnung
nicht entsprechen und der Mangel nicht rcchizeiiig
behoben wird .

Zwei oder mehrere Vorschlagslisten können in
der Weise miteinander verbunden werden , daß sie
den andern Vorschlagslisten gegenüber alS eine
einzige VorfchiagSiiste gelten. In diesem Falle
müssen die Unterzeichner der Vorschlagslisten oder
die Liftenvertreter übereinstimmend spätestens bis
zum Ablauf des elften Tages vor dem Wahltag
die ErNSrung abgcben, daß die VorichiagSiistcn
miteinander verbunden fein sollen. Andernfalls ist
die SrNärnng über die Verbindung ungültig .

Wird von den Arbeitgebern oder von den ver¬
sicherten Angestellten bis zum 23. Oktober 1927
nur eine VorschlagSltste eingcreicht, f» findet für
die betreffende Gruppe keine Wahl statt. Die in
der Vorschlagsliste gültig bezcichneien Personen
geften dann In der für den Wahlbezirk erforder¬
lichen Zahl in der Reihenfolge deS Vorschlags alS
von dieser Gruppe gewählt . »

Die Wähler haben sich über ihre Wahlberech-
tigung auSzuweisen. Für die bei der RcichSver »
stcherungSanstalt versicherten Angestellten dient die
VcrstcherungSkarte, für die Erfatzkastenmiiglieder
eine Bescheinigung der Ersatzkaffe als Ausweis
In der Berstcherungskarte oder der Bescheinigung
muß wenigstens ein Beitrag innerhalb der letzten
12 Monate vor der Wahl nachgewiesen fein. Hat
ein Srsatzkaffenmttgiied noch eine gültige Verstche .
rungskarie , so darf ihm die Ersatzkaffe keine Be¬
scheinigungen auSstellen. Die Wahlberechtigung
der Ardettgeber wird durch eine von der Gemeind«,
behörd« deS Betriebssitzes ausgestellte Bcscheini .
gung nachgcwiesen. Die Ersatzkaffenmitgiieder und
die Arbeitgeber werden ausgesordert, sich diese Be.
scheinigungen auSstellen zu lasten.

DaS Wahlrecht wird in Person und durch Ab-
gäbe eineS SttmmzcttelS ausgeübt . Die Stimm
zcttei dürfen nicht unterschrieben sein und keinen
Protest oder Vorbehaii enthalten . Sie stnd außer ,
dalb deS WabiraumS bandschriftlich oder im Wege
der Verdiclsäitigung herzustcllcn.

Den « rdeitgebern ist es gestattet, an . Stelle der
persönlichen Stimmabgabe ihren Stimmzettel in
verschlossenem Wahlumschlage dem WahNeiter unter
Beifügung des Ausweises über ihre Wahiberechki
gung brieflich cinzufcnden. Die erforderlichen
Umschläge erhalten die Arbeitgeber auf Verlangen
von dem Vorsteher der Wahl des örtlichen Stimm ,
bezirke » ausgebändigt . Der Brief muß spätesten»
am

DamStag , den 12. November 1927.
nachmittags 1 Uhr,

bei dem Unterzeichneten WahNeiter cingcgangen
fein. Nachträglich eingehende Stimmzettel stnd
ungültig .

Wahlbercchiigtcn Veistcherien, die stch am Wahl,
tag während der Wahlzeit aus zwingenden Grün ,
den außerhalb idreS Wahlbezirks aushaltcn , stellt
der WahNeiter auf Antrag gegen Hinterlegung der
Berstcherungskarte oder der Bescheinigung der zu¬
ständigen Srsatzkaffe einen Wahlschein attzS. Im
übrigen gilt der vorhergehende Adsatz entsprechend.

Jeder Wahlberechtigte bat eine Stimme . Arbeit,
geber, die mehr als fünfzig, aber nicht mehr als
hundert versicherte Angestellte beschäftigen , haben
zwei Stimmen . Für je weitere angefangene hun.
dert versicherte Angestellte erhöht sich die Zahl um
eine Stimme . Kein Arbeitgeber bat mehr alS
zwanzig Stimmen .

Hat ein Arbeitgeber mehrere Stimmen , so hat
er jeden Stimmzettel in einen besonderen Um.
schlag zu legen.

Enthält ein Umschlag mehrere Stimmzettel , so
gctten stc als ein Stimmzetkl , wenn sie gleich¬
lautend find, andernfalls stnd sie ungültig .

Der Wahlberechtigte darf fein Wahlrecht nur In
dem Stimmbezirk , In dem er wohnt , ausüben .

ES kann nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden ; auch di» Reihenfolge der Borge¬
schlagenen In der Vorschlagsliste darf nicht ge¬ändert werden.

Ungülttg ist die Wahl einer Person , die zur Zeit
der Wahl nicht wählbar war .

Ungültig ist ferner die Wahl einer Person , von
der oder zu deren Gunsten von Dritten die Wahl
rechtswidrig oder durch Gewährung oder Verspre¬
chung von Geschenken beeinflußt worden ist, cS
fei denn, daß dadurch dar Wahlergebnis nicht ver¬ändert worden ist. 1680
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Laditches
Lsndestbesm

SamStag » 1 . Oktober
» 64 Th.-Gem. 101 —200

Viel Lärmen
um Nichts
von Shakespeare

In Szene gesetzt don Felix
Vanmbach

Don Pedro
Leonato
Don Juan
Claudio
Benedikt
Antonio
Balthasar

Dahlen
Höcker
Brand

Leitgeb
Kloe

"
Gemmecke

Keinath
Broachto Schulz-Breiden
Conrad Gras
tolzapfel Herz

chleewein Müller
Schreiber Mehner
Her» Bertram
Beatric «, Miller
Ursula Ouatser
Margaretha Silber
Pater Kienscher
Wachen { Osthol
« nf. 8 Uhr Ende 10»,, Mr
I . Rangu . l . Sperrfitz b Mk.

Sonntag , 2. Oktober
• B 4

Boris
Godunoui

von MusiorgSkh
Mufikal. Leitg. ; Jos . Krips

In Szene gesetzt don
Otto Krauß

Boris Rühr
eodor Blank
enia Seiberlich
rinne Weiner

SchuiSkif Witt
Schtfchelkaiow Webrauch
PImen Wucherpfennig
DImttri Strac
Mavina Fani
Warlaam Boge!.
Miffall Laufkötter
Schenkwirtin Strack
Blödsinniger
Ntkitttsch
Hauptmann
Leibbojar
Chrutschtschow
Lowitzkd
TschernjakowSkh
1. Bauernweib Seiberlich
2. Banernwb . Hermtzdorff
1. Bauer Grötzinger
2. Bauer Lindemann

Chöre : Bg . Hofmann
Tanz : Edith Bielefeld

Anf.7 Uhr Ende nach 10Uhr
i . Rang u . 1. Sperrsitz8Mk.

Montag , 3. Oktober
Maebeth

Ja der Festhalle :
1. Sinfontckonzert

(Dienstag . 4. Oktober
Start » Äodunotv

RennioiS
Kalnbach
Siegfried
Wehrauch

Löser

Stadt.Konzertbaus
Spnntag , 2 . Oktober

zu Hermann Sudermann 'S
70. Geburtstag

Zum ersten Mal :
1686 ^

gutgeschnittene
Ecke

von Hermann Sndermann
In Szene gesetzt

von Ullrich don der Trenck
Brandstädter
Dr . Brandstädter
Karen
Ruth
Dr . Dedereur
Lisbeth
Jui . Wehrauch
Erm, Wehrauch

ucile
frtefe
)änsch
letteles

Schulze
Lengeb

Mieten«
Miller

Kloeble
Bertram

Höcker
3 kgl -r

Ermarth
Gemmecke

H-rz
Brand

üratz Schulz-Breiden
Holthos . Graf
Seaeberg Prüter
Leistmann Schellcnberaer
Kammler Schneider
Kassierer « Lautenschläger

( Mehner
\ WeidnerSaaidiener

Ans. 7»,, Uhr Ende 10 Uhr
1. Parkett 4.20 Mk. -

Allgemeine SktskrankenW Karlsruhe.
Ausgestaltet für den Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe und der Gemeinden Vulach-

Scheibenhardt , sowiie öagsfeld ohne die Gemarkung Hardtwald .

Die Wahl der Vertreter in den Ausschuß betr .
Die Wahlen »um Kasienausschuß finden am

Montag, drn 14. November 1927
für den ganzen Kaffendezirk statt , und zwar :

Für die Arbeitgeber
von 2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends in
der Wartehalle . Obergeschoß des Verwal¬
tungsgebäudes . Gartenstraße 14/16 und den
vtl . noch bekanntzugebenden weiteren Wabl -
okalen :

für die Versicherten
von 9 Ubr vormittags bis 6 Uhr abends in
der Schalterhalle . Ettmefchoß des Berwal -
tunssgebäüdes . Gartenstraße 14/16 und den
evtl , noch bekanntzugebenden weiteren Wahl¬lokalen.

Zum Wtlhlraum haben nur die wahlberech¬
tigten Arbeitgeber und Kasienmitglieder Zu¬tritt .

Der zu wählende Ausschuß besteht aus 96Vertretern . von denen % = 30 Vertretervon den beteiligten volljährigen Arbeitgebernund % = 60 Vertreter von den volljährigen
Versicherten gewählt werden.

Für die Vertreter der Arbeitgeber und kür
die Vertreter der Versicherten werden außer¬
dem die doppelte Zahl Ersatzmänner gewählt .

Beteiligt sind solche Arbeitgeber , die für
thxe versicherungsvflichtigen Beschäftigten Bei
trage an die Kasie zu zahlen haben. Arbeit
geber. die selbst versichert sind , zählen zu den
Arbeitgebern , wenn sie regelmäßig mehr alszwei Versicherungspflichtige beschäftigen : an-dernfalls zu den Versicherten. Für dre Wähl -

1 , den Arbeitgebern bevollmäch¬tigte Betriebsleiter , Geschäftsführer und Ve-triebsbeomte der beteiligten Arbeiüeber« $<§• Nicht wählbar sind Mitglieder einer
Behörde, welch« Aufsichtsbefugnine über die
kasie bat .
Die Arbeitgeber führen j« eine Stimme .Arbeitgeber , die mehrere Versicherungspflich¬tige beschäftigen , .führen bis zu 100 oersiche.

rungspflichtia . Beschäftigten 1 und für jedeswertere angefangene Hundert Beschäftigte 1Stimme Mehr als 10 Stimmen kann keinArbeitgeber fuhren.
Arbeitgeber mit mehrfachem Stimmrechtrben Io viele Stimmzettel abzugeben, als sietimmen haben unb abgeben wollen.
Wählbar als Vertreter der Versichertenm nur . wer bei der Kaste versichert ist.

Weder wählbar . noch wahlberechtigt sind
Arbeitgeber, die mit der Zahlung der Bel-rrace im Ruckstarrd stnd . 'sonne Arbeitgebernur unständig Beschäftigter.
^ .̂ äblhar sind nur volljährige Deutsche .Mcht wMbar ist

1 - wer infolge strafgerichtlicher Verurtei -
»img die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemter verloren hat oder wegeneines Verbrechens »Her Vergebens , das
den Verlust dieser Fähigkeit zur Folgehaben kann, verfolgt wird , falls gegen ihndas Hauvtoeriabren eröffnet ist.

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung mder Verfügung über kein Vermögen be¬
schrankt ist.

Die Wahlen sind geheim : gewählt wirdnam den Grundsätzen der Berhältmswahlna « den näheren Bestimmungen der Wahl¬ordnung.
Die Wablzeit dauert 5 Jahre .

, Die wahlberechtigten Arbeitgeber oder Ar¬beitnehmer rmrden hiermit ausgefordert, durch
^ ^ "' Echaftlichen Vereinigungen oder Ver-

tff fasert Äfe ta
" r " - Wablvorschlaaslisten

^ ^
die

rücfii* tißt
m Tage eingehen. werden nicht be

Fm Einzelnen wird bemerkt:
a) Hit* ^ blrwEagslisten sind gesondertlder Weise , daß sie alle eingegangenen

'
Vor -

o,K «L-^ ltgeber und die schlagsllsten in geeigneter Bezeichnung ent-
b) Die VorschlagsMen . wirtschaftlicher Ver¬einigungen von Arbeitgebern oder von Ar-

beitnebmern oder von Verbänden solcher
Bereinigungen müsten von den zur Vertre¬
tung der Vereinigung oder des Verbandes
gesetzbich berufenen Personen unterzeichnet
sein. Die Vorschlagslisten von Versicherten
müsien von mindestens je 500 Wahlberech¬
tigten der betreffenden Gruppe , die von
Arbeitgebern von den Vertretern von min¬
destens 250 Stimmen unterzeichnet sein .
Jeder Wahlberechtigte darf nur eine Vor¬
schlagsliste unterzeichnen. Unterzeichnet
«ln Wähler mehr als eine Vorschlagsliste,
so wird sein Name nur auf der zuerst ein¬
arreichten Vorschlagsliste gezählt und auf
den übrigen Listen gestrichen . Sind mehrere
Vorschlagslisten, die von demselben Wahl¬

berechtigten unterzeichnet sind , gleichzeitig
eingereicht, so gilt die Unterschrift auf der¬
jenigen Vorschlagsliste, welche der Unter¬
zeichner binnen einer ihm gesetzten Frist
von höchstens zwei Tagen bestimmt. Unter¬
läßt dies der Unterzeichner, so entscheidet
das Los.

c) Jede Vorschlagsliste darf höchstens soviel
Bewerber benennen , als Vertreter bezw .
Ersatzmänner zu wählen sind . Die einzel¬
nen Bewerber sind unter fortlaufender
Nummer auizufübren . welche die Reihen¬
folge ihrer Benennung ausdrückt, und nach
Familien - und Vor - (Ruf -)Namen . Be¬
ruß und Wohnort su bezeichnen . Bei Ver¬
sicherten ist auch der Arbeitgeber , bei dem
sie beschäftigt sind , anzugeben.

d ) In jeder Vorschlagsliste von Arbeitgebern
oder von Versicherten ist ferner ein Ver¬
treter der Vorschlagsliste und ein Stell¬
vertreter für ihn aus der Mitte der Un¬
terzeichner zu bezeichnen . Ist dies unter¬
blieben , Io gilt der erste Unterzeichner als
Vertreter der Vorschlagsliste und . soweit
eine Reihenfolge erkennbar ist . der »weite
als sein Stellvertreter . Als Vertreter von
Vorschlagslisten wirtschaftlicher Vereini -
gungcn von Arbeitgebern oder von Ar¬

beitnehmern oder von Verbänden solcher
Vereinigungen gilt jeder Unterzeichner der' Liste . Sind die Unterzeichner nicht mehr
Vertreter der wirtschaftlichen Veremi -
gung, so kann diese andere Vertreter be¬
nennen . Der Listenvertreter ist berechtigt
und verpflichtet , dem Vorstand die zur Be-
seitiyung etwaiger Anstände erforderlichen
Erklärungen abzugeben.

e) Verbundene Vorschlagslisten werden NlM
zugelasien.

Die eingereichten Wahlvorschlagslisten wer¬
den nach der Rerhenfolge ihres Eingangs mit
Ordnungsnummern versehen und auf ihre
Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft . Bc-
anstaNduiMn müsien bis spätestens eine Woche
vor dem Wahltag beseitigt sein . Bis zu die¬
sem Tag können die Wahlvorschlagslistcn
auch noch zurückgcnommen werden. Ungiltig
sind neben den verspätet ctingereichten Vor¬
schlagslisten auch solche, deren Bewerber nichtin erkennbarer Reihenfolge aufgeführt sind,oder die . soweit es erforderlich ist. nicht mit
den nötigen Unterschriften versehen sind so¬
fern diese Mängel nicht bis zu dem vorstehendgenannten Tage beseitigt werden.

Die eingereichten Wahlvorschlagslisten kön¬nen nach erfolgter Prufun « und Entscheidungüber ihre Zulanung aus der Kasienverwal -tung . Kanzler 2 . Stock , von den Wählern ein-geseben werden.
Sind auf gültigen Wahlvorschlagslistenim ganzen nur so viele wählbare Bewerbergenannt, , wie Vertreter zu wählen sind , so»eiten diese als gewählt und erübrigt sich sol¬chenfalls überhaupt eine besondere Wahl durchStimmabgabe .
Ae sondere Wählerlisten werden nicht aufge-

^llt . Als solche gelten die Arbeitgeber - und
nitgliederxerseichnisse.
..Die Arbeitgeber - urü»Mitgliederverzeichnisie

können auf der Kassenverwaltung (Melde -
Malter ) eingesehen werden und sind etwaigeEinsprüche gegen die Richtigkeit der sich ausdem Arbüitgober - und Mitgliederverzeichnisergebenden . Wahl - und Stimmberechtigungbei . Vermeidung des Ausschlußes spätestens
zwei Wochen vor dem Wahltag unter Bei¬
fügung von Beweismitteln bei dem Vorstand
einzulegen. Der Wahlausschuß ist befugt, dieWahl - und Stimmberechtigung jedes Wählers
bei der Wahlhandlung zu prüfen und es emv-

sich daher , einen Ausweis hierüber zurWahlhandlung mitzubringen .
Die Wahlberechtigten erhalten Wählcrkartenund wird hicrwegen noch eine besondere Be¬kanntmachung erfolgen.
Die Stimmzettel werden für beide Wäbler -gruvven . durch die Kasie amtlich bergestellt in

ballen . Dre Stimmabgabe erfolgt derart ,daß der Wähler durch ein auf den Stimmzetteloder auf andere Weise kennt-
Vorschlagsliste er seineb ^ moieglbt Irgend welche AenderunaStimmzettel ungültig , ebenso dieUnterschrift auf demselben oder sonst ein

m Absicht einer Kennzeich -
n Stimmzettel und

schiff?- n^ rmvel der Kasie versehene Um - ,twiage sind im Wablraum erhältlich .
„^ Übrigen und namentlich in Bezug aller

o " ber die Wahlvor -
NAlisten und deren Zulasiung . den Gang ,der Wahl , die Stimmabgabe , die «Stimmzetteldie Ermittlung des Wahlergebnisses , die Der- -
teilung der Vertretcr .auf die Wahlvorschlags-lriten nsw . wird auf die satzungsgemäße Walordnung verwiesen.

Karlsruhe , den 1. Oktober 1927.
Der Kaflenvorftand

W. S of . 1 . Vorsitzender 72M
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Besuchen Sie meine Möbel -

Ausstellung
und Sie werden

sowohl über Formschönheiten , Qualitäten
als auch billige Preise erstaunt sein.

Franko- Lleferung ! Ratenkaufabkommen der Beamtenbank,

Möbelhaus
Carl Aug . Marx

Marktplatz

I

Meine Ausstellung ist Sonntag, den 2 . Oktober,
von 1 bis 5 Uhr geöffnet

Ufirtschans- Eröffnung!
Allen unseren werten Gästen. Freunden u . Gönnern
zeigen wir hiermit ergebenst an . daß wir mit dem

Heutigen die Wirtschaft zu den

Sieben Schwaben
Wilhelmstraße 8

eröffnen werden . Unser Bestreben wird auch weiter¬
hin sein, die werten Gäste nur mit dem Besten von
Küche u . Keller zu bedienen. Zum Ausschankgelangen

ff. Schrempp -Printz Biere Reine Pfälzer u. Bad . Weine
Anschließend sagen wir unfern werten Gästen herzl.
Dank für das uns erwiesene Wohlwollen während
unserer langjähr . Tätigkeit im „Prinz Ludwig »
und bitten , dasselbe auch aus unser neues Unter¬

nehmen übertragen zu wollen
Taver Stöffelmeir u. Frau „Zu den 7 Schwaben"

Samstag , den 1 . Oktober , nachm , l - # 1/, Uhr

Konzert der FeueruiehrKaDelle

Sonntag , den 2 . Oktober , nachmittags 4 - 9 1/, Uhr

Konzert der Polizei-Kapelle

-LICHTSPIELE
Kalserstr . 168 / Telephon 3053 / Haltest . Hirsehstr .

aelgt ab heute

Diesei rsVrv
Unbestritten der beslcpperettenfllm seit Walzertraum mit

Liane Haid , Oskar Marlon usw .

Kulturfilm Emelka -Woche
OroBe» verstärktes Orrhe . t»-

Bitte die Nachmittags -Vorstelligen zu besuchen
Beginn : 3.30, 5.00, 7 00 und 9.00Uhr 7243

in großer Auswahl
sehr billig abzugeben

ZahlungSerleichterung
Möbelhaus

MierWeinheimer
»2 « ronenstratzc » L

3 3 . - Wohnung
Küche und Zubehör , be<
schlagnahmekei . in schö>
ner Lage, in Wolfarts¬
weier auf sofort oder
später zu bermieten . An-
ebote unter Nr . 1232 an
aS BollSsreundbüro .

In einer Viertelstunde

¥ -Ä

A K

L

vJst die Waschlauge richtig
b̂ereitet fd . h. kalt und allein
mit Persil ) dann Jossen Sie

die locken hineingelegte
Wasche langsam zum Kochen
kommen und halten sie eine
Viertelstunde kochend . Wen*
gessen Sie dabei das Umriib
ren nicht, es ist wichtig! hach
Abkuhlen auf Handwärme wird

^
espü/t : erst gut warm, dann

Das ist die ganze Arbeit / '

1171

lehmea he

hält, wes es verspricht̂
V&rscichenjk es so ,

'

zum cihweichen

Bekanntmachung.
Die Vornahme der Wahl der Vertreter der Ar

bettgeber und Versicherten im Ausschuß der »AK
gemeine» OrtSkrankcnkasse Rastatt -Stadt " wird
festgesetzt auf

Samstag , den 12. November 1927
Die Wahl findet tn den Kaffenräumen hier

statt , und zwar :
1. für die Arbeitgeber von 9 bis 11 Uhr vor.

mittags ;
2. für die Versicherten von 12 Uhr mittags bis

6 Uhr abends .
Zu wählen sind :
1. Von den beteiligten volliährtgen Arbeiigc

bern 15 Vertreter und 30 Ersatzleute:
2. Von den volljährigen Versicherten 30 Ver¬

treter und 60 Ersatzleute.
Beteiligt sind solche Arbeitgeber , die sür ihre

vcrsichcrungSpslichtig Beschäftigten Beiträge an
die Kaffe zu zahlen haben . Arbeitgeber , welche
selbst versichert sind , zählen zu den Arbeitgebern ,
wenn sie regelmäßig mehr alS zwei VcrstcherungS-
pflichtigc beschäftigen, andernfalls zu den Ver¬
sicherten .

Seitens der Versicherten sind wahlberechtigt
alle der Kaffe angehörcnden verstchcrungspflichtig
und verstchcrungSberechtigten 21 Jahre alten
Personen , ohne Unterschieb dcS Geschlechts .

Für die Wählbarkeit stehen den Arbeitgebern
bevollmächtigte Betriebsleiter , GeschästSführcr
und Betriebsbeamtc der beteiligten Arbeitgeber
gleich . Nicht wählbar stnd Mitglieder einer Be¬
hörde, welche AufstchtSbefugniffc Über die Kaffe
hat .

Arbeitgeber , die mehrere BcrffcherungSpflichtige
beschäftigen , führen bis zu 100 verficherungS-
pflichtig Beschäftigten für je angefangene 10 und
wegen der über 100 hinauSgchenden Zahl für je
angefangene 20 Beschäftigte eine Stimme . Mehr
als dreißig Stimmen kann kein Arbeitgeber
führen.

Wählbar als Vertreter der Verstchrrtcn ist nur ,
wer bet der Kaffe verstchert ist.

Weder wählbar noch wahlberechtigt stnd Ar
bcitgcbcr unständig Beschäftigter als solch« und
Arbeitgeber , die mit der Zahlung der Beiträge
im Rückstände find ; ferner Versicherung- Pflichtige ,
die Mitglieder einer Ersatzkaffe sind .

Wählbar stnd nur vöNjährige Deutsche . Nicht
wählbar ist :

1. wer infolge strasgerichtlicher Verurteilung die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
verloren hat , oder wegen eines Verbrechens
oder Vergehens , das den Verlust dieser
Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt
wird , falls gegen ihn dar Hauptverfahren er¬
öffnet worden ist ;

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über fein Vermögen beschränkt ist.

Wer alS Arbeitgeber wählbar ist, kann die
Wahl nur ablehnen , wenn er .

1 . da« 60. Lebensjahr vollendet hat ;
2. mehr alS vier minderjährige eheliche Kinder

hat ; Kinder , die ein anderer an KindeSstatt
angenommen hat , werden dabet nicht mitge>
rechnet :

3. durch Krankheit oder Gebrechen verhindert ist,
das Amt ordnungsmäßig zu führen ;

4 . mehr als eine Vormundschaft oder Pfleg¬
schaft führt . Die Vormundschaft oder Pfleg¬
schaft über mehrere Geschwister gilt nur alS
eine ; zwei Gegcnvormundschaftcn stehen einer
Vormundschaft, ein Ehrenamt der ReichSvcr »
stcherung einer Gegenvormundschaft gleich ;

5. nur Hausgehilfen beschäftigt;
6. während der unmittelbar vorhergehenden

Wahlzeit bas Amt mindestens zwei Jahre
geführt hat .

Rastatt , den 29. Sepicmdcr 1927 .

Etn Arbeitgeber , der die Wahl ohne zulässigen
Grund ablehnt , kann vom Vorsitzenden der Vor
standcS mit Geldstrafen bis zu 500 Ji bestraft
werde» .

Die Wahlen stnd geheim: gewählt wird nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl unter Beachtung
der Bestimmungen der Wahlordnung , welche niit
dem Statut bei der Geschäftsstelle der Kaffe ctn-
gcfchcn werden kann.

Die Mahlzeit dauert fünf Jahre . Sie endet
mit dem 31 . Dezember 1932 . Tic Gewählten blei¬
ben nach Ablauf dieser Zeit solange im Amte,
bis ihre Nachfolger ctntreten . Wer auSfchctdct ,
kann wicdcrgewählt werden.

Die Wählerlisten , als welche das Arbeitgeber
und Mitgltedcrverzcichnis gelten, können bei der
Kaffe cingeschcn werden . Etwaige Einsprüche
wegen der Richtigkeit derselben ffnd bet Vcrmci
düng dcS AuSschluffcS spätestens vier Wochen vor
dem Wahltag unter Beifügung von Beweismitteln
bet dem Vorstand ctnzulcgcn.

Zwei Wochen vor dem Wahltage werden samt
ltchc Wähler durch eine Karte über ihre Wahlbe¬
rechtigung benachrtchttgt.

Der Wahlausschuß ist befug », die Wahl- und
Slimmbercchtigung eines jeden Wählers bet der
Wahlhandlung zu prüfen . ES cmpsichlt sich da¬
her, einen Ausweis zur Wahl mttzubringcn . Als
solcher gilt auch die ausgestellte Wahlkartc .

Wahlbercchltgtc, die keine Wahlkartc haben,
werden zur Wahl zugclaflcn, wenn sie in einer
alle Mitglieder dcS WahlauSschuffeS überzeugen
den Weise ihre Wahlberechtigung Nachweisen .

Wir fordern die Beteiligten hiermit auf . Wahl-
Vorschläge sür die Ausschußwahl bet demö Vor¬
stande einzureiche» . ES ’ werde» nur Wahlvor >
schlüge wirtschaftlicher Vereinigungen von Arbeit
gebcrn oder von Arbeitnehmern oder von Ver>
bänden solcher Vereinigungen sowie Wahlvor ,
schlüge von Arbeitgebern oder von Versicherten
berücksichtigt , die spätestens vier Wochen vor dem
Wahltag , daS ist bis längstens 14. Oki . c ., abends
6 Uhr , bei dem Vorstände eingehen. . Wir bemcr
len, daß die Stimmabgabe an diese Wablvor
schlüge gcbiindcn ist . Verbundene Wahlvorschlägc
werden nicht zngelaffcn. Die Wahlvorschlägc
können nach ihrer Zulassung im Kaffcnlokal von
den Wählern eingcsehen werde» .

Die Wahlvorschläge wirtschaftlicher Vcrcinigun
gen von Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern
oder von Verbänden solcher Vereinigungen müf.
scn von den zur Vertretung der Vereinigung oder
der Verbandes gesetzlich berufene» Personen un-
ierzcichnci sei» . Andere Wahlvorschläge müssen
bei Vcrstcherten von mindestens 200 Wahlberech-
tigic», bei Arbeitgebern von den Vertretern von
mindestens 50 Stimmen unterzeichnet sein .

Tie Wahlvorschlägc dürfen nur so viple Vc
Werber benennen , als Vertreter und Ersatzleute
zu wähle» sind .

Tie einzelnen Bewerber sind nach Famikicn-
und Voi - (Rus.>Namcn , Beruf und Wohnort zu
bezeichnen , bei Versicherten ist auch der Arbeit¬
geber, bei dem sie beschäftigt stnd , anzugcbcn,
Die Benannten stnd unter fortlaufender Nummer
auszuführen , welche die Reihenfolge ihrer Bc
nennung ausdrückt. Mit de» Vorschlagslisten für
Versicherte ist von jedem Bewerber eine Erklärung
darüber vorzulegcn, daß er zur Annahme der
Wahl bereit ist. Bei den Vorschlagslisten für Ar¬
beitgeber ist eine solche Erklärung nur ersordcr
lich, soweit ein vorgeschlagcner Bewerber nach
8 17 der RcichSverstcherungsordnung zur Ableh¬
nung der Wahl befugt ist.

Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe fein
und tn einer Größe von 21/29 Zcniimetcr . Im
übrigen wird auf den Inhalt der Satzung und
Wahlordnung verwiesen . 1238

Festhalle
Dienstag , 18 . Oktober , 8 Uhr

Einziges Konzert
3 des

Berliner Domchors
(92 Knaben , 20 Herren )

unter Leitung seines Direktors
Professor Hugo RUdel

Kalten zu 6.—. 4 — , 3.—, u . 2.—
Der Vorverkauf beginnt morgen

Montag , 19 . Sept . bei
Hurt Nenteldt ,
Wnldstraüe 81t

Allgemeine Ortskrankenkaffe Rastatt -Stadt
Der Borftand : I . A. : I . Brenner . 1 . Vorsitzender. .

Arbeiterkegler
Kommt zum

Großen Werbekegeln
dcS DeutschenArbeiter -KeglcrbundeS am
80 . Sept . , 1 „ 2 . n . 8 . Oktober ins
Restaurant zum Tivoli , Rüppurrerflr , 94
Sehr wertvolle Preise . — Holzwcriung .
Keine Eckzählung, 7198
ES ladet hösl ein Tie Bezirksleitung .

Mcvhsl «Woche
Vom 1. bis 9. Oktober

1C % Habatl
‘Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe

innigste Itesugsquellc Iflr
Damenkonfektion - 7109

Sem Ratenkauts&komRien d. Baamtendank angesomeflenl

RESrLichtspiele

Heut « !

ff ®

Bilderbogen der Ehe
in 2 Akten

Das Volk der Hirten
Kulturbilder aus der Schweiz

Oie Welt im Bild des Resi
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lur VMuwß der Werö§i§ais©n
bringen wir in dieser wohlfeilen Woche äußerst günstige
Angebote zu besonders niedrigen Preisen in alten AbteHungenJ

Samt - u. Seiden - Stoffe
Damassö , Halbseide für Mantel-

u. Jackenfutter . . . . 3 .60 2 .50 1,90
Faconnb,Kunstseide , aparte fär¬

ben f . Abendkleider , 95 cm br. 3 .95
Affet , die große Mode für Stil¬

kleider , 90 cm breit . . . Mtr. 4 .95
Waschsamt, echtfarbig , 70 cm

breit . . Mtr. 2 .85
Köper - Velvet , schwarz , solide

Kleiderware , 70 cm breit,-Mtr. 4,95

Kleiderftoffe
Foalö , reine Wolle , großes Pa^b -

Sortiment . Meter 2.75 2,25
Popeline , reine Wolle , moderne

Kleiderfarben . . Mtr. 4.00 2.95 2,45
Schotten, reine Wolle , aparte

Ausmusterung . Mtr.'3 .25 2 .75
Mantelstoffe, kariert , 140 cm br.

Meter, . 4 .50
Regenmantel-Stoffe, imprägniert ,

140 cm breit . Mtr. 8,50

XVeißw•aren
Hemdentuch, 80 cm breit , solide

Wilschequalit ., Mtr. 0.95 0.75 0 .48
FIock-Köper, 80 cm breit ,

Meter . . - . 1 .25 0.95 0 .72
Jott -Damast, 130 cm br., geblümt

Mtr. 2 .75 1 . 50 , gestreift 1 .75 1 . 10
Haustuch tür Bettücher , 150 cm

breit , schwere Ware . . Meter 1 .75
Rottuch, Halbleinen , 150 cm br„

Meter . P'IO 1 .75

jßuntworen
Sportflanell , die beliebt blauen

u. grün . Streif ., Mtr. 0.85 0 .65 0,52
Hemdenflanell, hellgrundig , ge¬

streift u . kar., Meter 0 .95 0.75 0,58
Kleider ■Velours, in neuer Aus¬

musterung . . . Meter 1 .50 1 .25 0 .95
Schürzonstoffe , Ia Hausmacher

Ware , 115 cm, Meter 1 .50 1 .25 0 .95
Bett - Kattun , indanthrenfarben ,

80 cm breit . . Meter 0.95 0,75 0,58

Schlafdecken /Bettücher
Biber - Bettuch , 150 x 200 , weiß

u. mit färb . Band St . 5.25 4.50 3,75
Biber - Bettuch, 150X225 , extra

groß . 6.95 5 .26 4 .75
Schlafdecken , einfarb. mit Borde

Stück . , . . . 4,50 1 .75
[ Jacquard-Schlafdecken in schön ,* Mustern. Stück 8.50 7 .50

Schlafdecken,extra schwer .Qual,
kamelhaarfarb . und Jacquard¬
muster . Stück 12.50 9 .50 6,50

Spitzen - a . Besätze
Barmer Festen . Mtr. ab 0 .04
Wäschestickerelen,hübseheBlu -

men u. ßittermuster , 3—10 cm
breit . Mtr. 0.55 0 .35 0 .25

Unterrock-Stickereien , moderne
Dessins . Mtr. ab 0 .38

Hemdenpassen m. Klöppelspitz .
u. Hohle , od. Stick . Stck . 0.45 0 .30

Klöppelspitzen u. passende Ein¬
sätze für Bettwäsche u . Gar¬
dinen . Mtr. ab 018

Plüschbesatz , f. Kleider n. Män¬
tel in all. Modefarben Mtr. ab 0 .95

Besatz - FeUe in allen Sorten
Stück ab 1 .95

Kleider-Besätze,Borden u . Spitz ,
in allen Breiten u. aparten
Farbzusammenstellungen in

großer Auswahl
D amen - Kragen, Crepe de Chine

mit Spitzen gam . Stück 1,25
Selden -Rlps -Wösten für Kleider

in allSn Modefarben Stck . 3.45 2 .95

Strümpfe
Damen-Strümpfe, B 'wolle , Mako-

od. Seidengriff mit Doppels ,
u. Hochferse , in schwarz und
farbig . Paar 1 .25 0 .85

Damen-Strümpfe, Seidenflor mit
Doppelsohle n . Hochferse in
modernen Farben . . Paar 1.76 1 .45

Damen-Strümpfe, Waschseide in
schönen Farben . Paar 1 .95

Damenstrümpfe, Waschseide
I . Wahl , schwarz u. in vielen
Modefarben . Paar 8 .25 2,73

Damen-Strümpfe, Bemberg -
Waschseide , beste erprobte
Qualitäten in schwarz und in
allen mod. Farben . Paar 4 .50 3 .50

Damen-Strümpfe, prima Kunsts .
plattiert , erstklassig . Fabrikat
schwarz u . farbig . . Paar 4.75 3 .75

WoUwaren
Kinder-Westen od . Pullover , reine

Wolle , in vielen Farben sort .
Größe 1 . Stück 2 .75

Westen <für Damen und Herren
reine Wolle , in groß . Farben¬
auswahl . Stück 6.75 5 .95

Pullover für Damen, apart . Must,
glatte u . überfall . Forpn , offen
u . geschL zu trag ., Stück 8 .75 7 .90

Pullover für Damen, aus Wolle
od . Wolle mit Seide genaust,
sehr kleidsam . . Stück 16 .50 12 .75

Pullover für Herren, reine Wolle
neueste Jacquardmuster 11 .50 9,75

Sportjacken für Damen m. Woll -
pelzbesätz . u. m. seid . Effekt ,
durchwirkt , hübsche Farben
Stück . . . 12.75 8,75

Damen - W&sche
Damen-Vaghemden, Achsel oder

Träger , Festen od. Stickerei¬
besatz . 2 .65 2,25 1 .60

Damen - Taghemden, Croisd mit
Stickerei . 8 .50 2 .45

Damen-Nachthemden, kurz . Arm
mit Klöppelspitzen od. Stick . >
garniert . 3.85 2 .90

Damen - Hemdhosen, Klöppelst ».
garniert . 2.25 1,75

Damen-PrinzeBröeke , brt . Stick .-
Volant oder Klöppelspitze
garniert. . t . 8 .25 2 .75

Damen - Untertaillen. Hohlsaum
oder Stickereimotiv . 1.25 0,90

Damen- Naohtjacken, Croisd od
Schirtingm . Umlegekrag . 8.50 2 .75

Damen-Unterkleid,WoUe m.Seid .
viele Farben , sehr preiswert 5 .75

Taschentücher
Kindertücher m. Kordelrand , St . 0 .0 .7
Damen-Hohlsanmtücher . . Stück ,0 . 15
Damentücher m. Festonrand , St 0 .2 »
Ia Herrentücher, weiß . . . . . St . 0 . 1A
Herrentücher m . Rd ., Indanth . St . 0 .35

Damen -Konfektion
Backfisch -Mäntel, solide Stoffe ,

flotte Form . 22 .50 14 .50 8 .25
Backfischkleider reinwolh Stoffe

flotte Form . 18 .50 12 .75 8 .90

Damen-Hanskleidersolid .Wasch -
stoffe , warm . . . . bis Größe 48 9 .50

Damen-Klelder , r'woü . Stoff viele
Formen u .Farben 26 .50 ' 19 .75 13 .7 5

Dam ’Wüntel , fesche Form , engl .
Stoffe , einf . Rips u. Velour -
Schotten . 42.00 26 .50 16 .75

Damen-Mäntel,Flausch m.Pelz -
oder Plüschbesatz , bis
Größe 48 . 49 .00 85.00 24 .75

Damen- Regenmäntel, Kroko¬
gemustert Gummi . 24 .75

Damen-Klelder, Eolienne , bis
Gr. 52, marine und schwarz 28 .50

DamenRegenmäntel, Freuch - _
Coat . 45.00 42.00 89 .00

Damen-Mäntel, elg .Ausf ., Seid .*
futter , Pelzbes . . 98 .00 65:00 49 .50

Damen -Hüte
Flottes Samthtttchen, vom auf¬

geschlagen . 3 .25
Flotter FilzhuJ, Rand gesteppt . 4 .80
Prauenhnt, Samt m. Reihergam . 5 .80
Jugendl . Velontine-Hnt , m . apart.

Stepperei . 6 .50

Aparter kl . Seidensamt -Hut . . . . . 7,80
Seiden -Samt-Gloeke. reich gest . 8 .80
Damen- Hut , neue Kombination

von Filz und oamt . 9 .75

Schirme - Herren - Hüte

Confitüren
Bonbons . . Pfd 0,65
Vollmilch - Schokolade 3 Tafeln

AlOO'gr . . > . 1 .00
Pralinen . Pfd . 0 .85
Vollmilch-Schokolade , 200gr . . 0 .85
Block -Schokolade 500gr . 1 .35
Kokosflocken . Pfd . 0 .85
Pralinen in Kartons, 1 Karton 0 .50

2 Karton . 0 .90
Milchkeks , 6 Pakete . 1 .00

Herren- n. Damen- Schirme auf
Holzstock . 3,50

Herren- n. Damen Schirme, mit
Futteral , Strapazierqualität . . 4,90

DamenSchirme mit Futteral u.
weißen Spitzen . 4,90

Herren- n . DamenSchirme Halb¬
seide m. Kunstseid '., Futterals5 . 50

Mod. Damen - Schirme, 12teilig
mit Rundhaken . 5 . 50

Herren - Hüte, große Auswahl
moderne Formen

Serie I II HI- Oö —
TTÖÖ 5785

Elegante Haarhüte, Herbstneu -
heiten . 14 .80 12,50

Papierware n
200 Krepp-Servietten . . • • • 0 .90
3 Rollen Butterbrotpapier, fett -

dicht , Rolle ä 100 Blatt . . . . . 0 .90
Briefkassette , enthaltend 50 Bo -

gen u. 50 Umschläge . . 0 .90
Briefblocks , Quart-Format ä lOO

Blatt liniert , kariert od. unlm . 0 .75
10 Rollen Crep - ClosettpSbier . . . 1 .45
1 Briefordner, 1 Locher, 4SchneU-

hefter . zusammen 1 .95

*£ V,-v,

Trikotagen
Damen - Schlnpfhosen , Baum¬

wolle . . . 0.90 0 .75
D’ Scblnpfhösen mit Futter 1 .50 1 .35
Damen - Schlnpfhosen , Künste .,

mit Futter . 3 .75
Damen Unterzieh - Schlüpfer in

vielen Farben . 1 . 10
Damen Unterjacken gestrickt , m.

und ohne Arm . 1.85 1 .35
Kinder - Schlnpfhosen , gefüttert ,

.je nach Größe . von 0 .95 an
Kinder-Leib- n. Seelhosen , woU-

gemischt . Größe 60 1 .35
Herren-Unterhosen

wollgemischt . 2.26 1 .95
Herren - Unterjacken, wollgem .

Qualität . . . . . . 1 .85
Herren Einsatzhemden , moderne

Einsätze . . . L50 1 .95

Korsetts
Büstenhalter , Stoff mit Spitzen 0 .50

' Büstenhalter , Trikot , weiß und
farbig . 1 .00 0 .75

Strumpfhaltergürtel , 4abnehmb .
Halter . 1 .85 0 .75

Sportgürtel,Knopfverschluß 2.95 1,90
Reform-Korsett, für Damen und

Mädchen . 8.25 2.40 1 .95
Hüftgürtel mit u. ohne Schnür. 2 .25
Sportgürtel , Gummi od Schnür . 2 .75
Hüftgürtel, Satin Drell . . . . 4.75 3 .90

Lederware n
1 Post . mod. Dam .-Beuteltaschen

Leder . Stück 2 .90
Moderne Besnchstasohen , zum

Aussuchen . Stück 0,90
OroBer Einkaufsbeutel , kräftige

Qual., schwarz und braun . . . 1 .75
Geldbeutel, nur kräftiges Leder

znm Aus suchen . . . . 1.50 1 .25 0 .95

Galanteriewaren
Likör - Service , Messing -Tablett

6 farbige Gläser . 0 .95
Butterdosen mit Nickeldeckel . . 0 .75
Zuckerdosen, Messing , vemick

ovale Form . 1 .60
Bowlen - Service mit 6 Gläser

rein Messing -Tablett . 7 .85
Schreibtisch - Uhren, hohe Form

mit gutem Werk . . « . 3,90

Parfümerien
Gumml -Kopfmassage -Bürsfe . . . . 1,20
Teer- od KamlUeneelfe, flüssig

Flasche . . *. 0 .50
Haarwasser , gut parfümiert

Flasche . . 1.00 0 .50
Blnmenaeife , große ovale Stücke

8 Stück . . 0 .90

SteUsplegel , Nickel - od Gell.-
Rand, extra groß . UO 0 .90

Herrenartikel
Oberhemdenmit Kragen , solide

Streifendessins . . 3 .90
WeiBe Oberhemden, Ripsbrust

und Doppelmanschetten . . . . . 4 .50
WelBeOberhemdenm.kar.Einsatz

und kar. Doppelmanschetten 4 .90 !
Elegante weiBe TrlkoUnhemden

mit Kragen . 9.80 8 .90
Herren-Rachthemdenmit wasch¬

echten Besätzen . 4.90 3 .90
Herren-Schlafanzüge , hübsche

Ausführung . 14.80 12 .80
Kragen, moderne Form , 4 fach,

garantiert Mako . Stück 0 .60
Kragen, unsere beliebte Qualität

„Zukunft“ . 3 Stück 2 .50
Selbstbinder , Kunstseide , große

Auswahl . 0.75 0 .45
Selbstbinder , reine Seide , nur

mod . Muster . 1 .45 1,25
RegatteafürSteh - u. Stehumlege¬

kragen . . 0.95 0 .45
Hosenträger , unser bewährter

Garantieträger . 1 .80

Emaille
lPost,Gemüsesohüss . 26cm,grau 0 .58
1 Posten Omelettepfannen, 24 cm 0 .85
1 Posten Nndelpfannen, 20 cm 0 .85
1 Wassereimer . 28 cm . 0 .98
1 Eierpfanne, 20 cm . 1 . 10
1 Salatseiher , 24 cm . 1 .10
1 Waschschüssel mir Napf , 32 cm 1 . 15
1 Schmortopf, 24 cm . 1 .30
1 Fleischtopf mit Deckel , 20 cm 1,35

Steingut
Milchtöpfe ' mit Schrift , weiß

1 % Liter 0 .90, 1 Liter . 0 .65
Tassen , weiß , 6 Stück . 0,68
SatzSchüsseln , weiß , 6 Stck . 1 .25 ,

5 Stück . 0 .75
Teller , tief oder flach, 6 Stück 6 .95
Butterdosen, O blau Karo - 1 .10
Waschbecken , cremefarbig L65 1 .50
Snppen-Terrlnen m . Deckel 2.95 2,25
Wasohgarnitnr, 5 tlg ., bunt 5.25 4 .50
Tonnengarnitur, 16flg . bunt 9 .95 8 .75
Speiseservice,23 tlg . ,Dek . 15.00 12 .50

Porzella n
Tassen mit Goldrand , Stück . . 0 .38
Kuchenteller m . Dek . Stück 0 .60 0 .50
Kaffee-Service , 9teüig , m.Dekor 5 .90
Kaffee-Service ,15tl„ Blümendek . 9 .50
Tafel-Service . üSteilis - - 27 .00 24,50 |

Schuhwaren
Dam .-Sohnflr- n. Spangenschuhe

gute Qualitäten . . . . . 8 .75 6.75 4 .90
Dam . - Spangenschuhe , schwarz ,

braun, beige und Lackleder ,moderne Formen . 11.50 9 .50
Damen- Halbschuhe und Stiefel ,

bequeme Formen mit flachen
Absätzen . . 12 .50 8 .75

Kinder-Stiefel 20—22 18- 20
hübsche Formen 2 .95 2 .50

GroB. Post Kinder-Sohnhe
Spangenschuhe u . Stiel

J QQGr . 23—26 . >Paar

Spangenschuhe , schwz . u. braun
31—35 P . 5 .90 27— 30 Paar 4 .90

Hinderst! fei , Rindbox , gute
Schulstiefel . . . . . 81 —35Paar 6 .90
27 —80 Paar . . . 5 .90

Herrenstiefel , Rindbox , gute
Strab .-Stief . braun9 .75 schw . 8 .50

Herren - Halbschuhe , Rindbox ,
mod .Formenbraun8 .75schw , 7,50

Sämtliche
Färben . lacke etc

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 , b . Colosseum .

! ! 2>fflnenM ! !
können Sie leicht he
seifigen ! Dieses einfache
««schädliche Mittel teile

gern kostenlos mit
Frau M . Polen !

Hannover O 2, Eden -
straße 30 A . 1254

rett / r
.

Kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Crbprinzenstr . 3 Telephon 5019 rrcr

Teilzahlung gestattet / Enormes Lager , größt © Auswahl

SHt. Sparkasse Karlsruhe
Der erhebliche Zugang an

Giro * und Kontokorrentkunden
im laufenden Jahre veranlaßt uns ,
wieder ein neues

leiineinner -uerzeiciinis
auf Ende des Jahres herauszugeben
»
Wir erbitten dazu die
fflituiirkung
unserer Teilnehmer , bet Richtig¬
stellung der Angaben über
Wohnung und Stellung
und dgl . uns behilflich zu sein . 1681

Privat - tanz - Institut
Alfred Trautmaun 7283

ehern JVlitgl. der Metropolitan Opera Newyork
Eröffne wieder Anlanger - u . mhtion-Kurse
ln meinem Hause Kapellenstr . 16 . Tel . 3165

MW Dankschreiben

Meiler ! Werbet für Euere Zeitung !
i/ /

über

beweisen uns konkurrenz¬
los billige, gute u. rasche
Bebtenung. 1 d 'h graue
0.80 und 1 - haww . l ' äO,
graue Halbdaunen 2 « , u
3;—, weiß FIaumrupf 3 .go
4 50 , Svezialit . 6.—, weiste
handgeschl . Halbdaun. 3.50
4.50, daunenweiche 5.60,
6.60, weißer Brustflaum

8.—, 10.—. Neue Oberbetten : 18 50, 21 .50. 27.- 35.- .
Kisten 4.50, 8.—. 11 .—. Unterbetten 19.50, 26.—.
Muster und Preisliste umsonst , von 9 Pfund franko
gegen Nachnahme . Nichtpastendes Geld zurück.

stätit. SparkassenamtJosef ctiristis fiaciifoiger , Cham m S
Der Name allein bürgt für reelle Bedienung . 1256

ötv. ;MuM -6kWMkirik

LOS 1M . 115h10 M. PORTO NIE204 -
CUwmai . MANNHEIM O » , 11 jstürmet ?^ chechkonto !

043 H ' RUHE “


	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]

